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^ürcker Lkronik l92l/l922.
Januar 192, bis z<. ^Vlär? 1922.

Bearbeitet von Emil I, H 0 f m anit, Zürich,

Januar: 19 2 1.

t. Der Voranschlag der Staatsrechnung für 1921 erzeigt Fr, 71,393,993
Einnahmen und Fr, 79,554,935 Ausgaben, somit ein mutmaßliches
Defizit von Fr, 7,759,132, womit das Gesamtdefizit des «Staates
bis Ende dieses Jahres auf Fr, 39,594,433 stiege,

2, Der Handwerker- und Gewerbe-Verein Tietikon beschließt die Ver¬
anstaltung einer lokalen Gcwerbe-Ausstellnng in diesem Jahre,

3, Die Antiquarische Gesellschaft Zürich feiert die fünfzigjährige Wirk¬
samkeit ihres Präsidenten, Pros, Dr, Meyer von Knvnau, der während

dieser Zeit 124 Vorträge in der Gesellschaft gehalten hat.
In Winterthur beginnt ein christlich-soziales Tagblatt der

Schweiz, „Hochwacht", zu erscheinen. Der Redaktionskommission
gehören u, a, an: Nationalrat Baumberger und Kantonsrat Widmer in
Zürich,

Die Verwaltung der Zürcher und Thnrganer Kantonalbank und
einer andern Bank verhandeln über ein gemeinsames Vorgehen betr,
Uebernahme eines Teiles des Hypothekarbestandes der Schweizerischen
Bodcnkredit-Anstalt in Zürich, nachdem diese den Hypothekarzins von
5zst auf 6sJ—7 erhöht hat.

Die Metzgermeister des Bezirkes Affoltern lassen einen
Preisabschlag von 49 Rp, auf allen Flcischsorten eintreten,

4, Die Schweizerische Bodcnkreditanstalt in Zürich beruft auf den 26, Fe¬
bruar die Inhaber der in den nächsten vier Jahren fällig werdenden
Pfandbriefe, Anleihen und Kassenobligationen zu einer Obligationär-
versammlung in Zürich ein, um ihnen die Prolongation der Titel um
sechs weitere Jahre zu beantragen. Die Leitung der Bank erachtet
sich als dazu genötigt, weil in diesem Jahre 6g und in den nächsten
drei Jahren weitere 62 Millionen Franken ihrer Obligationenschuld
fällig oder kündbar würden und bei den gegenwärtigen schwierigen
Verhältnissen am Kapitalmarkt die Neuausgabe von Anleihen oder
die Konversion der alten Titel zu Bedingungen, die für sie erschwinglich

wären, ausgeschlossen seien, und weil sie im Interesse der
Hypothekarschuldner von der Kündigung von Hypotheken in gleich großen
Beträgen womöglich Umgang nehmen möchte, Ihren Obligationären
offeriert die Bank die Erhöhung des Zinsfußes von 4—auf 5G A>.
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-v, Eine Arbeitslosenvcrsammlnng in Ziirich beschließt Fühlungnahme
mit den Arbeitslosen anderer Städte, Demonstration vor größeren
Geschäften nnd „Spa,Hergänge" der Arbeitslosen in die Villenviertel,

- Der Regierungsrat belvilligt eine besondere Schwimmvögeljagd
im Gebiet des Zürichsecs vom 17, Januar bis 1b, Februar,

In Horgen wird eine Ferienheimstiftung mit Fr, Güßwbt
Vermögen gegründet für die Aufnahme erholungsbedürftiger Erwachsener
und Schüler,

In Hedingcn bildet sich eine Lesegesellschaft, die bezweckt, eine
Gemeindcbibliothek zu gründen, Leseabcnde und öffentliche Vorträge
zu veranstalten nnd eine Austausch-Lcsemappe zu halten.

Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat die erste Reihe
Nachtrags-Kreditbcgehren für das vergangene Jahr, die zum Teil
durch die im April erlassene neue Besoldungsverordnung verursacht
worden sind. Der Nettobetrag aller Nachtrags-Kreditbegehren abzüglich

der erhöhten Bnndesbciträge beläuft sich aus Fr, 1,981,678,
6, Der Kanton gewährt den Gemeinden, die die Arbeitslosenunterstützung

vom 1, Januar bis 2, April um 2«>tzs als Wintcrzulagc erhöhen,
daran einen Staatsbeitrag von 2ä tzl tu Ergänzung des BundeSbci-
tragcs von Z6 tzl.

Der Stadtrat erklärt, das Gaswerk Zürich sei zwar auf fünf
bis sechs Monate hinaus mit Kohlen verschen; da jedoch diese Vorräte
zu den noch heute gültigen hohen Preisen der Kohlcngenossenschaft
angeschafft worden seien, könne eine Herabsetzung des GaSpreises vorderhand

noch nicht eintreten.
Bei einem Straßenbau in Kloten werden eine Anzahl, vermutlich

ans der Pestzeit von 1611, stammende Gräber aufgedeckt,
7, In einer Eingabe an den Schulvorstand bemängelt es der Quartier-

Verein Zürich ö, daß von den über fünfzig Primär- und Sekundar-
lehrern, die im Industriequarticr amten, nur drei daselbst wohnen;
infolgedessen, sei die gewünschte Fühlungnahme zwischen Lehrern,
Schülern und Eltern so gm wie unmöglich,

!>, Die Generalversammlung der sozialdcmokratischen Presse-Union des
Kantons Zürich wählt mit 3,nt> Stimmen wiederum Ernst Nobs zum
Redakteur des „Volksrccht", Gleichzeitig tritt Dr, Hitz-Bah aus
der „Volksrecht"-Redaktion aus,

Wädcnswil bezieht für das laufende Jahr eine Gemeindesteuer
von 119

Die sozinldemokratische Kreispartci Zürich v, sowie die Arbciter-
union Meilen lehnen den Beitritt zur dritten Internationale ab.

In Wald bildet sich die Genossenschaft der Sektion Bachtel des
S, A, E, für den Erwerb und die Bewirtschaftung der Liegenschaft
Bachtel-Kulm,

1l>, In einem Flugblatt fordert die Parteilinke von Stadt und Kanton
Zürich die revolutionäre Arbeiterschaft zur Abbestellung des „Volksrecht

"-Abonnements auf, indem sie gleichzeitig die Herausgabe eines
eigenen Parteiorgans unter dem Namen „Der Kämpfer" ankündigt.

Von einer Versammlung der Vertreter von 126 Gemcindesteuer-
ämtern des KantonS Zürich werden die Mißstände im kantonalen
Stencrwesen scharf kritisiert.
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Der Kantonorat beendigt die Abänderung der Besoldungsvcr-
ordnnng für die Mittclschullehrer und bebandelt die Staatsrechnung
von 181S. Tiefe zeigt bei Fr. 64,429,274 Ausgaben ein Defizit
von Fr. 12,»N4,287. Mit den Nachtragskrediten sogar Fr. 18,832,680.

Siebzehn Nkitglieder des Kantonorates gründen eine kommunistische

Fraktion.
11. Der Kantonorat beendigt die Beratung der Staatorechnung für 101S.

Die Hausdienstkommiffion Zürich veranstaltet eine Dicnstboten-
lchre unter Leitung tüchtiger Hausfrauen. Sie soll in der Regel
ein Fahr dauern.

13. In einer Konferenz der Vertreter deo Regierungoratco, des Stadt-
ratcs von Zürich und der Vcrwaltungoräte dco schweizerischen
Bankvereins und der Aktiengesellschaft Leu 6i Co. unter dem Vorsitz des
Bünde-Präsidenten in Bern stellen die Vertreter der Banken den
Fortbcstand der Bank Leu cki Co. in sichere Aussicht.

14. Heute beginnen die Zürcher Fraucnbildungskurse mit Vorträgen von
Dr. Gut über Lcbcnokonfliktc, von Dr. Trog über die Aufgaben der
Kunst und von Herrn Noll über die Wunder des erwachenden Früh-
lingo in der Tier- und Pflanzenwelt.

Das zahnärztliche Institut der Universität Zürich feiert sein
üäjähriges Bestehen.

1d>. Fin Großen Stadtrat bildet sich eine kommunistische Fraktion von
20 Mitgliedern.

Im Großen Stadtrat wird eine Interpellation eingereicht und
behandelt betr. Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung und Ausführung

von Notstandsarbciten, hauptsächlich städtische Wohnhäuser.
13. An der Pcstalozzi-Fcicr in der Peterskirche, veranstaltet von der

Pestalozzi-Gcscllschaft Zürich, spricht Prof. Dr. Maier über die Arbeit
als erzieherischen Heilfaktor.

Die Gemeindeversammlung Horgeu bewilligt Fr. 30,NW für die
Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche und Fr. 2«>,000 für die
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für Arbeitslose und beschließt
sodann 100 tzl Gemeindesteuer.

Albisrieden bewilligt Fr. 16,000 Beitrag für eine Landcntwäs-
scrung und Fr. 112 000 für die Dorfbachkanalisation und die
Erstellung eines Torfplatzes.

Die freisinnige Partei des Kantons Zürich hält in Zürich einen
kantonalen Parteitag ab, zur Besprechung der eidgenössischen und
kantonalen Gesetzcsvorlagen. Die beiden eidgenössischen Vorlagen
werden zur Verwerfung, die beiden kantonalen Vorlagen dagegen zur
Annahme empfohlen.

17. Im Kantonsrat wird beim Rechenschaftsbericht des Obergcrichtes und
des Kassationsgcrichtes pro 191S über die bedingte Verurteilung
verhandelt. — Für Straßenbauten als Notstandsarbeit wird ein Kredit
von Fr. 380 000 bewilligt.

10. Im Großen Gemcindcrat Winterthur ist die Arbeitslosenfürsorgc
ebenfalls Gegenstand einer Interpellation. Zur Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit sollen 60—00 Wohnungen mit einem Kostenauf-
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wand von Ir, 2 Millionen gebaut werden, woran der Danton eine
Subvention von Ir, 130g >00 in Aussicht stellt,

1i>. Im ànstgewerbemuseilm der Zradt Zürich halt Tr. Ganz heute und
ani 26, Januar Lichtbildervorträge über die Möbel von Louis XVI,
bis zur Biedermeierzeit,

2», Der Verkehrsvercin und der Gewcrbevcrband der Stadt Zürich ver¬
anstalten einen Bortrag von Ingenieur Hasler, Assistent des städtischen

ElcktrizitätSwerks, über die Energieversorgung der Stadt Zürich
und über die Ursachen des Strommangels,

21, Zu Zürich bildet sich eine sozialdemokratische Parteilinke (Kommu¬
nisten > mit Stadtrat Traber als Präsident,

Eine Vertraucnsmännerversammlung der sozialdemokratischen
Partei bcstellt^den Borstand neu mit Redakteur Nobs als Präsident,

22, Im Großen ^tadtrai begründet der Sozialist Kopp eine Reihe von
Anträgen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und zur Unterstützung
der Arbeitslosen, Wegen Skandalszcncn muß die Sitzung vorzeitig
aufgehoben werden,

23, Wädenswil lehnt die Grundstückgcwinnstcucr sowie auch die Hand-
änderungssteuer mit großem Mehr ab,

Im Alter von 7» fahren stirbt in Zürich der Baumwoll-
industriclle loans Wunderli-Von Muralt, ein Mitbegründer der
kaufmännischen Gesellschaft Zürich und feit 1806 deren Präsident, seit
1960 auch Präsident des schweizerische» Handels- und Industrie-
Vereins bis vor wenigen Jahren, Nahezu ein Vicrteljahrhundert
hat er sodann auch dem Kantonsrat und von 1303 99 dem
Nationalrat angehört.

Eine Versammlung von mehreren hundert Handwerkern und
Gewerbetreibenden aus allen Teilen des KantonS Zürich beschließt, aus
die Bildung einer selbständigen Gewerbcpartei zu verzichten mit Rückficht

auf die schwierige wirtschaftliche und politische Lage, die statt
einer Zersplitterung vielmehr den Zusammenschluß aller auf
vaterländischem Boden stehenden Parteien erfordere.

Die Kirchgemeindeversammlung Enge bewilligt Ir, 800,000 für
den Bau eines KirchgemcindchauseS,

Tie Kirchgemeindeversammlung M, Peter in Zürich beschließt,
die Häuser St, Peterhofstatt 6 und 7 (bisheriges Pfarr- und
Sigristenhans) zu einem Kirchgcmeindehaus umzubauen.

Tie reformierte Kirchgemeindc Tictikon beschließt den Bau einer
eigenen Kirche mit einem Kostenaufwand von Ir, 380,000,

Eine Volksversammlung in Ticlsdorf lehnt das Volksbegehren
für die Aufhebung der Militärjustiz ab,

21, Im Kantonsrnt wird das Iagdgcsctz behandelt,
25, Ter Zürcher Preßverein bestellt den Vorstand neu mit Redakteur

Brun als Präsident,
26, Im Kunstgewerbemuseum hält Tr, Ganz den zweiten Teil seines

Vortrages über die Möbel von Louis XVI, bis zur Biedermeierzeit,
27, In Affoltern a, A, sieht sich die Seidenweberei infolge der Krisis ge¬

zwungen, vier Tage in der Woche zu feiern.
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28. Ter Rektor der Kantonsschulc Winterthur, Tr. Robert Keller, nimmt
auf den 15. April seinen Rücktritt vom Amt, dem er seit 1877 als
Lehrer, seil 1891 als Rektor angehört. Ferner war er Mitglied
des Bibliothekkonvenrs, der lokalen und kantonalen Rebkommission,
der Bezirksschulpflege, des Kantons- und Erziehungsrates, der
Hochschulkommission und der Aufsichtskommission des botanischen Gartens,
sowie auch des Großen Stadtrates von Winterthur.

29. Ter Stadtrat sent das Sechseläuten auf Montag, den 11. April, fest.
Im Großen Stadtrat werden die bedauerlichen Vorgänge der

Sitzung vom 22. Januar behandelt, worauf die Beratung der
Arbeitslosenunterstützung fortgesetzt wird.

Ter Kanton Zürich hat zurzeit 3991 gänzlich und etwa 24,509
tcilweis Arbeitslose.

30. In der städtischen Abstimmung betreffend den Erwerb des Schul-
hauseS an der Wengistraße wird ein Kredit von Fr. 545,«>00 mit
30,135 Ja gegen 8817 Nein bewilligt, die Vorlage betreffend die
Vermehrung der Stadtpolizei dagegen abgelehnt.

Das kantonale neue Wirtschaftsgesetz wird in der Stadt
angenommen, im Kanton aber mit 58,206 Nein gegen 50,381 Ja
verworfen ebenso das Gemeindegesctz mit 51 783 Nein gegen 49 030 Ja.

In Kilcbberg beschließt für das laufende Jahr 110 07, Oerlikon
162 07 Gemeindesteuer.

Ter außerordentliche Parteitag der sozialdcmokratischen Partei
entscheidet sich für eine scharfe Trennung zwischen den Kommunisten
und der eigenen Partei.

31. Ter Kantonsrat beendigt die erste Beratung des neuen Jagdgesetze-?.
Winterthur hat heute 26 521 Einwohner.
ES werden Anstrengungen gemacht zur Wiederaufnahme des

Betriebes der llctlibcrgbahn.

Februar:
1. Im Kautousrai werden Motionen betr. Milderung der Teuerung

und Bekämpfung der Arbeitslosigkeit behandelt.
2. Im Großen Stadtrat werden die Verhandlungen über die Arbeits¬

losenunterstützung fortgesetzt.
3. In Rüschlikon wüten die Maseru.
4. In Thalwil werden 1590 Arbeiter und Arbeiterinnen von der

Arbeitszcitcinschränkung betroffen. 47 Arbeiter sind gänzlich arbeitslos,
82 Personen sind unterstützungsberechngt.

5. Im Großen Stadtrat wird eine Interpellation über die geplante
Neuorganisation des s:radtthcaterbetricbes eingereicht.

Tie Generalversammlung der Aktiengesellschaft Leu ck Eo. in
Zürich beschließt die Herabsetzung des Aktienkapitales um 20 Millionen
Franken und dessen Wiedercrhöhung auf 40 Millionen Franken durch
Ausgabe von 20 Millionen Franken Prioritätsaktien.

6. Männedorf beschließt 125 07, Kilchberg 110 07 Gemeindesteuern.
Tie Kirchgemeinde Bülach beschließt den Bau eines Pfarrhauses

mit einem Kostenaufwand von 82,300 Franken.
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Richterswil setzt die Polizeistunde für den Sommer auf 12 Uhr.
für den Winter auf 11 Uhr und für Samstag und Sonntag durchwegs
auf 12 Uhr fest.

7. Ter Kantonsrat setzt die Beratung der Motion betr. Teuerung und
Arbeitslosigkeit fort.

8. In Rüti werden Unterschriften gesammelt für die Abschaffung der
Polizeistunde.

Ter Große Gemeinderat von Winterrhur erläszt eine Verordnung

betr. die unentgeltliche Geburtshilfe.
6. Im Zunfthaus zur „Waag" wird eine Ausstellung alter Zchweizer-

ansichtcn und Trachten abgehalten, die viel Wertvolles enthält.
1t>. Kantonsrat Kaufmann hält im sozialpolitischen Klub des kaufmän¬

nischen Vereins Zürich einen Vortrag über die Weltauffassung der
Sozialdcmokratcn.

11. In verschiedeneu Landbezirken richten Wildschweine großen Schaden
an, so daß Treibjagden veranstaltet werden müssen.

12. Ter Große Stadtrat behandelt die Millionendefizite und das Tezen-
niuminventar. Tabci kommt auch die Lage der Leuenbank zur Sprache.

14. An der Ecke Acker-Limmatstraße in Zürich .1 ist heute früh Groß-
feucr ausgebrochen. Infolge Bruchs einer Leiter sind eine Anzahl
Personen verletzt worden.

16. Laut Mitteilungen des kantonalen Amtes für Arbeitslosenfürsorge
sind gegenwärtig im Kanton Zürich L226 Personen ganz arbeitslos:
1127 voll ihnen werden unterstützt und 274.16 sind nur teilweise
beschäftigt. Für die Kurse zu beruflicher und hanswirtschaftlicher
Weiterbildung haben sich 266 Arbeiter und Angestellte und 416 Arbeiterinnen

angemeldet.
17. Ter Große Stadtrat von Winterthur behandelt eine Hebammenver¬

ordnung und erklärt eine Motion erheblich betr. Ausbau der städtischen

Straßenbahn nach Seen.
18. Ter in Andelfingcn verstorbene Herr Forrer-Warrilow hat mehr als

16,666 Franken vergabt.
16. Im Großen Stadtrat wird eine Interpellation behandelt betr. die

Brandkatastrophe in Zürich 1. Taran anschließend bewilligt der Rat
126,666 Franken für die Anschaffung einer Automobilfeuerspritze und
einer Automobildrchlcitcr.

26. Tie Telegiertenversammlung des Kantonalen Turnvereins beschließt
die Veranstaltung kantonaler Spiclwettkämpfe im laufenden Jahre.

Ter Sängcrverein „Harmonie Zürich" feiert sein achtzigjähriges
Bestehen mit der Aufführung von Berlioz's Totenmesse ill der
Tonhalle.

In Wetzikon findet die Wintervcrsammlung der kantonalen
Gemeinnützigen Gesellschaft statt niit Vorträgen von Sekretär Dr.
Hanselmann in Zürich über Kino- und Volkserzichung und des
Erziehungssekretärs Tr. Mantel in Zürich über den Schmutzfilm und
seine Bekämpfung.

Tie Volkshochschule Zürich veranstaltet gemeinsam mit der
Kommission für Kinoreform eine Filmvorführung über Kohlengewinnung
und Kohlenvcrarbeitung.
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Hllmbrechtikon beschließt 173 Gemeindesteuer, Affoltcru a. A.
225

Dübcndorf hat für die Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche
35,0l»0 Franken verausgabt.

Die Gemeindeversammlung in Rüti wird von über 1000
stimmberechtigten besucht. Eine Motion der Arbciterunion Rüti, die
sozialistische Arbeiterzeitung „Die Arbeit" für obligatorisch zu
erklären, wird abgelehnt. Die Polizeistunde wird beibehalten.

21. Der Kantonsrat setzt die Beratung der Maßnahmen gegen die Teue¬

rung und Bekämpfung der Arbeitslosigkeit fort.
Die Kommission für Berufsberatung im Bezirk Hinwil beschließt

den Ankauf eines Plazierungsbureaus in Rüti und dessen Weiterbetrieb

auf gemeinnütziger Grundlage.
22. Der Kantonsrat beendigt seine Verhandlungen über Teuerung und

Arbeitslosigkeit.
23. Im Großen Stadtrat wird die Langsamkeit der Stcuereinschätzung

durch das kantonale Steueramt scharf kritisiert. Mit der Mehrheit
von bloß einer Stimme wird der Kredit für Sicherungsmaßnahmen
im Bez.rksgebäude abgelehnt.

24. In einer Versammlung des freisinnigen Kreisvcrcins Zürich 6 hält
Regierungsrat Dr. Keller einen Vortrag über die Wohnungsnot.
Darin stellt er fest, die Mietzinse seit 1913 seien nicht einmal run
50 gestiegen, was eine genügende Rendite der Liegenschaften
verunmögliche. Vor einem Jahre seien 764 Wohnungen mit
Unterstützungen errichtet und dieses Jahr fei bereits der Bau von 420
Wohnungen in Angriff genommen worden.

26. Nach siebzehnjähriger Amtstätigkeit tritt Dr. Hans Müller auf 1. Ma>
als Nechtskonsulent des Stadtrates zurück.

Die Generalversammlung des Verkehrsvereins Zürich beauftragt
den Vorstand, gemeinsam mit den Behörden und der Uetlibergbahn-
verwaltung die Neugestaltung von Gesellschaft und Bahn anzustreben.

Prof. Max Huber verabschiedet sich unter außerordentlich großer
Beteiligung seiner Schüler und Bekannten nach 19-jähriger Lehrtätigkeit

von der Zürcher Hochschule.
27. Die von über 800 Stimmberechtigten besuchte Gemeindeversammlung

Uster lehnt eine Motion der Arbeiterunion Uster ab, wonach das
sozialdemokratische Tagblatt des Zürcher Oberlandes „Die Arbeit"
hätte als obligatorisches Publikationsorgan erklärt werden sollen.

28. Laut Bericht des städtischen Arbeitsamtes hat es in Zürich 2331 Ar¬
beitslose, nämlich 1380 BerufSarbciter, 183 Hotel- und kaufmännische
Angestellte, 418 ungelernte Arbeiter ^Erdarbeiter, Handlanger usw.)
und 360 weibliche Stellensuchende. In der Metall- und Holzindustrie
(bezw. in der Möbelschreinerei) sind die Arbeitsverhältnisse eher noch

ungünstiger geworden, während sie sich im Baugewerbe etwas
gebessert haben.

März:
2. Im kaufmännischen Verein Zürich spricht Redakteur Dr. Ed. Korrodi,

Zürich, über „Tausend Jahre Zürcherischer Dichtung".
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Tie Zürchcrischc Kirchensynode spricht sich grundsätzlich für die
Zulassung weiblicher Kandidaten zum Pfarramt aus und erklärt
sich ferner einverstanden mit dem Initiativvorschlag der Zentral-
kirchenpflege der Stadt Zürich betr. Vereinigung der dreizehn städtischen

Kirchgemcinden.
4. Ter Große Stadtrat von Winterthur genehmigt die Verordnung betr.

die unentgeltliche Geburtshilfe und bewilligt ffr. 209,400 für
Straßenbautcn als NotstandSarbcit.

6. In Uster beginnt die vom dortigen Gcflügelzüchterverein veranstaltete
dreitägige schweizerische Geflügelausstellung.

Ter Lesezirkel Hottingen begeht in der Tonhalle sein Frühlingsfest
in Gestalt einer Amerikafahrt.
Ter Grope Stadtrat tritt in die Behandlung des Voranschlages

für das laufende Jahr ein und setzt die Gemeindesteuer auf 160 tzl, fest.
6. Tie Gemeindeversammlung Zollikon bewilligt Fr. 34,600 für eine

Straßenkanalisation.
Meilen setzt den Steuerfuß auf 163 Ll fest, was eine Ermäßigung

von 47 bedeutet.
Wädenswil bewilligt Fr. 70,000 für Notstandsarbeiten.
Der Gemeindcrat von Altstetten teilt der Gemeindeversammlung

mit, cS seien für das neue Anleihen zur Rückzahlung des früheren
Gemeindeanleihens von Fr. 800,000 nur Fr. 396,000 gezeichnet
worden. Ter Ncgierungsrat sichere Hilfe zu, unter der Bedingung,
daß die Gemeinde 200 Steuern erhebe und sich verpflichte, die
notwendigen Tilgungen vorzunehmen und dem Rcgierungsrat das
Budget zur Genehmigung vorzulegen. Ter Steuerfuß wird auf
176 tzl festgesetzt.

Thalwil beschließt 163 tzl Gemeindesteuer und bewilligt
Fr. 60,000 für die Erweiterung des Wasserleitungsnctzes als
Notstandsarbeit.

7. Der Kantonsrat behandelt den Rechenschaftsbericht des Regicrungs-
ratcs für 1919 und verhandelt sodann lange über den Mieterschutz.
Endlich wird ein Antrag angenommen, wonach der Regierungsrat zu
prüfen hat, ob die Micterschutzverordnung für Wohnungen mit einem
Mietwert von über Fr. 3000 weiterhin noch gültig bleiben soll.

8. Der Bankrat der Kantonalbank hat nach Abschreibungen und Rück¬

stellungen für das letzte Jahr einen Reingewinn von Fr. 2,063,241
festgestellt. Die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich hat im
abgelaufenen Jahr einen Reingewinn von Fr. 10,091,036 erzielt.

9. Die bürgerliche Abteilung des Großen Stadtrates genehmigt den
Voranschlag für 1921 und setzt die Armcnsteuer auf 20 tzh fest.

Im Älter von 98 Jahren stirbt in Zürich die älteste
Stadtbürgerin, Fräulein Juditha Siegfried.

10. Im letzten Jahre sind 129 der ÍK6 Gemeinden des KcmtonS Zürich
von der Maul- und Klauenseuche heimgesucht und in 2043 Viehbeständen

16 369 Stück Rindvieh und 4386 Schweine sowie 3 sämtlicher

Ziegen und 20 der Schafe verseucht worden.
Die Winterthurer Abgeordnetenversammlung genehmigt die Ge-

meindcordnung für die vereinigte Stadt Winterthur.
In Thalwil sind die Masern ausgebrochen.
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12. Im Kroßen Stadtrat wird eine Motion beantwortet betr, die An¬
stellung von Kommunisten in der Stadtverwaltung,

Eine kantonale Primarlehrerkonferenz verhandelt die künftige
Schulorganisation und stellt diesbezüglich Anträge an die
Schulsynode,

In Zürich bildet sich ein Initiativkomitee für Neugestaltung des
Betriebes der Uetlibergbahn, Für eine Teilelektrifizierung wären
etwa Fr, 800,000 bis Fr, 900,000 aufzubringen,

13. Herrliberg bewilligt 170 tzb Gemeindesteuer,
Sie Kirchgemeinde Fcuerthalen wählt als ihren Pfarrer Rudolf

Wachter von Zürich,
Die ^chulgemeinde Grüningen erhöht den Kredit für ihr neues

Schulhaus auf Fr, 430,000.
Die Gemeindeverwaltung Flurlingen beschließt die Erstellung

eines fahrbaren Steges zwischen Flurlingen und Neuhausen mit
einem Kostcnaufwande von Fr. 128,000.

Wald bewilligt 118 0h Gemeindesteuer, Adliswil llotzh,
14. Der Kantonsrat seht die Beratung des Rechenschaftsberichtes für

1919 fort,
18, Auch heute wird der Kantonsrat noch durch den Rechenschaftsbericht

für 1019 in Anspruch genommen. Sodann wird eine Interpellation
eingereicht betr, Mitwirkung von Revolutionären in den Behörden,

16, Der Wasserstand des Zürichsees hat einen derartig starken Rückgang
erreicht, daß mehrere Stationen mit den Dampfschiffen nicht mehr
bedient werden können,

17, Nationalrat Fritz Platten spricht im sozialpolitischen Klub des kauf¬
männischen Vereins Zürich über die kommunistische Internationale.

Das statistische Amt der Stadt Zürich veröffentlicht eine Uebersicht
über die Kosten der Lebenshaltung in der Stadt Zürich im Jahre 1920.

19. Im Kroßen Stadtrat wird der Voranschlag für 1921 genehmigt.
Sodann werden Teuerungszulagen an Pensionierte bewilligt.

Auf „Zimmerleuten" findet eine Konferenz von Verkehrsinter-
essentcn und Behörden statt zur Besprechung der im Automobil- und
Fahrradvcrkehr herrschenden Mißständc,

21, Der Rechenschaftsbericht für 1919 ist immer noch Gegenstand der
Verhandlungen im Kantonsrat,

22, In Zürich wird ein Verein gegründet zur Förderung klassischer Kunst
und behufs Läuterung des kunstleriMeu evcschmacks, Die Errichtung
einer klassischen Bibliothek, Veranstaltung von Barträgen, Bildungs-
knrsen, Leseabendcn, Kunstausstellungen und von Aufführungen
klassischer Tramen u, a, m, sind vorgesehen.

Im Alter von 71 Jahren stirbt in Zürich alt Polizeikommissär
Gustav Hcußer,

23, In Zürich stirbt der wcithcrum bekannte Waffcnkontrollenr der
8, Division, Major Alfred Brupbachcr,

Der Große Stadtrat ermäßigt den Gaspreis ab 1, März von
88 auf 48 Rappen und beginnt mit der Behandlung der Vorlage über
den Ladenschluß an Werktagen,

15
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Der Negierungsrat hebt den Beschluß der (steineindeversammlung
Altstetten für den Bezug vo» 17ö yz, Gemeindesteller auf und
verpflichtet die (Gemeinde zum Bezug von 200 hh Steuern und zur Vorlage

des Voranschlags und der Rechnungen zur Genehmigung,
24, Dem Kanton Zürich wird vom Bundesrat für die Sihlkorreknon heiln

Gießhübel ein Bundcsbcitrag von Fr, 1l3,33 bewilligt,
26, Im Bezirk Hinwil ergibt die Sammlung für das kantonale Wchr-

mnnncrdcnkmal Fr, 3313,
In Wald wird eine Baugenossenschaft gegründet,

29, Direktor Dr, Reuker vom Zürcher Stadtthcater gibt ans Grund tief¬
gehender Unstimmigkeiten zwischen einer Mehrheit des VerwaltungS-
rates und ihm die Erklärung ab, er halte mit Ostermontag lParsisal-
Faust) seine künstlerische Tätigkeit für beendet,

30, Der Zürcher Mietervcrcin bcschliestt feine Vereinigung mit der allge¬
meinen Bangenostenschaft Zürich und die Ausdehnung seiner Propaganda

auf die Vororte Zürichs,
31, Stadtingenicur Wenner tritt mit heute aus Gesundheitsrücksichten

nach Lüjähriger Amtstätigkeit im Dienste der Stadt Zürich zurück,

April.
1, Der Rcgierungsrat beantragt dem Kantonsrat, eine Million Franken

der Bundesrat plus gleicher Ouvre aus kantonalen Mitteln für die

Förderung des Hochbaues zur Verfügung zu stellen. Dabei soll
besonders die Erstellung von Kleinwohnungen ins Auge gefaßt werden,
— Seit 22, März ist die Zahl der verseuchten Ställe in den Bezirken
Affoltern, Horgcn, Uster, Andelfingen und Bülach von 23 auf 20
gestiegen.

Auf Anfang April ist eine Herabsetzung der Weizen- nnd
Mehlpreise, der auch eine solche des Brotes folgen soll, eingetreten.

Die Abgeordnereilversammlung der Arbeitcrunion Zürich
bcschliestt mit 170 gegen 70 Stimmen die Aufnahme der kommunistischen
Partei als Mitglied, — Der Mietervercin der Sradt Zürich beschließt
seine Vereinigung mit der Allgemeinen Baugenossenschaft Zürich nnd
die Ausdehnung seiner Propaganda auf die Vororte Zürichs, sowie
die Gründung eines kantonalen Mierervcrbandes,

Als verantwortlicher Redakteur des „Grütlianer" zeichnet von
heute an Dr, R, Wagner, der dein Blatte schon seit längerer Zeit
als Mitarbeiter angehört hat,

2, Der Stadtrat von Zürich beantragt dem Großen Ttadtrat die Errich¬
tung ciires Amtes für Berufsberatung,

3, In seiner heutigen Sitzung genehmigt der Große Stadtrat die Ver¬
ordnung betreffend den Ladenschluß an Werktageil mit 02 gegen
20 Stimmen, Danach wird der Ladenschluß vom Montag bis Freitag

für alle Verkaufsgeschäfte auf abends 7 Ilhr, all Samstagen,
sowie an Vortagen vor kirchlichen Feiertagen, auf ö Ilhr festgesetzt, mit
Ausnahme der Lebcnsmittel- und Zigarrenläden, sowie der Apotheken,

5>, Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat die Erweiterung der
Wäckerlingstiftung in lletikon im Kostenbeträge von Fr, 430 000,
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7. Mit 107 gegen 37 Stimmen (Bauernfraktion) bewilligt der Kantons¬
rat heute den vom Rcgicrungsrat nachgesuchten Kredit von zwei
Millionen Franken für Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit bezw, den
Bau von Kleinwohnungen sowie für Eicfbauten und Bodenverbesse-
rungem — Anfangs April harte der Kanton Zürich 3320 gänzlich
und 22 300 teilweis Arbeitsloser — Ter Bäcker- und Konditorenverband

erklärt, von einem Abschlag des Brotpreises könne trotz des
Preisabschlags für Weizen von Zr, 62,0«> auf Zur 03.— vorderhand
keine Rede sein,

8, Tas Elektrizitätswerk der Stadt Zürich macht bekannt, die seinerzeit
erlassenen Maßnahmen zur Einschränkung des Stromverbrauchs seien
mit heutigem Tage aufgehoben und überdies einige weitere
Erleichterungen in bezug auf Anschlußleitungen und Ttrombczug vorgesehen.
In Zürich stirbt im Alter von nahezu siebzig Zahren Lbcrst der
Kavallerie Jakob Bühler, alt Krciskommandant der ^tadt Zürich,

0, Wie das stadtzürcherische Arbeitsamt mitteilt, sind Metall- und Ma-
schineniudustric zurzeit am meisten von der Arbeitslosigkeit betroffen,

10, Zu der heurigen Gemeindeabstiinmung wird die Perordnung betref¬
fend die Besoldung der Schulnbwärtc der Stadt Zürich, deren
Annahme die crozialdemokraten, (ürütliauer und Kommunisten empfohlen
hatten, mit 10 079 Nein gegen 14 «»24 Za verworfen,

11, Tas Zürcher Sechseläuten findet bei schönstem Zrühlingswctrer im
gewohnten einfachen Rahmen unter zahlreicher Beteiligung von
Zuschauern aus Stadt und Umgebung statt. Auf die von einigen
Kommunisten ins Werk gesetzte verfrühte Verbrennung des „Bögg" hin
wird rechtzeitig genug ein zweiter „Bögg" aufgerichtet, so daß das
altgewohnte Schauspiel gleichwohl Schlag 0 llhr abends anheben
kann, zur großen Zrcudc eines gespannt wartenden, äußerst
zahlreichen Publikums, — Zu Hirslauden, wo er sich vor vielen Zahrcn
beruflich niedergelassen, stirbt Baumeister Emil Born, eilt weitherum
anerkannter Mann seines Zaches, im Alter von 00 Zahren,

12, Ter Metzgermeisterverein der Stadt Zürich ermäßigt ab 10, April
den Preis für Rindfleisch um 20, für Schweinefleisch um 40 Rp,
das Kilo,

Zm Kantonsrat wird die Motion Temuth betreffend Kürzung
der Arbeitszeit der kantonalen Beamten und Angestellten auf wöchentlich

44 Stunden mit 106 gegen 87 Stimmen verworfen. Es bleibt
demnach bei der bereits im Zuni 1920 vom Regierungsrat festgesetzten
Bureanzeit von durchschnittlich 46sZ Stunden, nämlich im Sommer-
Halbjahr von 7 bis 12, im Winterhalbjahr von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags, bei ganzjährig freiem
1-amstagnachmittag,

14, Im Alter von über 78 Zahren stirbt in Zürich alt Lehrer Konrad
Gachnang,

15, Tas statistische Amt der Stadt Zürich veröffentlicht die Ergebnisse der
Bevölkerungsbewegung in der Stadt im vergangenen Monat März,
Danach hat die Einwohnerzahl um 1240 Seelen abgenommen, so daß
sie Ende vergangenen Monats noch 202 284 betrug.
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Der Verein der Bäckermeister von Zürich teilt eben mit, die
Brotpreise seien wie folgt festgesetzt worden: Bollbrot 1 Pfund 4V Rp.,
2 Pfund 76 Rp,, 4 Pfund 1,4V Ar, Lang- oder Wirtschaftsbrot
KV Rp,, Weißbrot 1 Pfund SV Rp., 2 Pfund 1 Fr,

16, Im Großen Stadtrat wird in Beantwortung einer sozialdemokra-
tischen Interpellation vom Stadtrat mitgeteilt, auf 1, Mai d, I,
könne der Gaspreis per Kubikmeter von 65 auf 46 Rappen ermäßigt
werden, — Die Motion Küng betreffend Verwendung vom .Kom¬
munisten (Pfarrer Wirth) in der städtischen Verwaltung wird mit
53 gegen 46 Stimmen abgelehnt,

13, Beim Wettbewerb für das Kirchgcmcindehaus in Zürich-Enge erringt
die Architckteufirma Psleghard äi Häfcli in Zürich unter «W

Bewerbern den ersten Preis von 4VVV Franken,
1V, In seiner heutigen Sitzung bewilligt der KcmtonSrat folgende Kredite:

für die Berufslchrc 75 VVV Fr,, für unentgeltliche Rechtsauskunft
2v VVV Fr, und (als Nachtrag) für die Arbeitslosenunterstützung der
Genossenschaften und Vereine 5>v VVV Fr,

Tie Sckundarschul-Kreisgemeinde Uster führt aus die Tauer
von fünf Jahren und mit Gültigkeit für die Schulzeit die Unfallversicherung

für Lehrer und Schüler ein.
Ter Stadtrat ersucht den Großen Stadtrat um Entlastung für

die Ueberschreitung des für die Wohnkolonic „Zurlindcn" bewilligten
Kredites von 3,5 Millionen Franken um 1 277 493 Fr,

2V, Infolge des in voriger Nacht eingetretenen Frostes mit — 3 Grad
Celsius sind in Höngg und Umgebung die Reben größtenteils
erfroren; nahezu Dreiviertel des Ertrages feien vernichtet.

Ter Zürcher Thcatcrvcrein (Vorsitzender Dr, Ernst Zahn)
erläßt einen Aufruf an die Bevölkerung, worin er bekannt gibt, er
gedenke behufs Gewinnung der nötigen Mittel zur Sicherung der
diesjährigen Theaterspielzeit während des nächsten Monats an zwei auf
einander folgenden Tagen eine sog, fliegende Messe zu veranstalten.

Eine von der Arbcitcrunion Zürich einberufene, auf dem Frau-
münsterplatz abgehaltene und von einigen Tausend Teilnehmern
besuchte Versammlung verlangt: Unterstützung des kommunalen und
genossenschaftlichen Wohnungsbaus, Beschaffung von Arbeitsgelegenheit

mittelst größerer Notstandsarbeitcn, ausreichende Unterstützung
der Arbeitslosen für die Dauer der gänzlichen Erwerbslosigkeit,
Aufhebung der Bundesbcschlüsse betreffend die Zollcrhöhungen und
Einfuhrbeschränkungen, sowie sofortige Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen mit Sowjctrußland,

21, Nach dem eben erschienenen Schlnßbcricht des kantonalen Ernährungs-
amtcs hat der Staat in der Zeit vom Oktober 1916 bis Ende 1S2V
für kriegswirtschaftliche Zwecke (Milch, Brot, Teigwarcn, Kartoffeln,
Brennstoffe und Petrol), ferner für Massenspeisungen,
Bodenverbesserungen, Wohnungsbau und Verwaltungsspcsen im ganzen
2V V31 595 Fr, ausgegeben,

23, Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat, auf 1, Juli den Salz¬
preis von 26 auf 3V Rappen zu erhöhen.
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Der Kanton Zürich beteiligt sich an dor Bürgschaftsgenosscnschaft für
Handarbeiter und Kleinbaliern mit Anteilscheinen im Gesamtbetrage
von 10 000 Jr.

gin der heutigen Sitzung des Großen Stadtrates wird die
socialdemokratische Interpellation betreffend Vorkehren cur Verhütung eines
neuen Milchpreisaufschlages vom Gcsundheitsborstand Dr. Häbcr-
lin dahin beantwortet, es seien bereits Schritte unteriloininen lvordeu.
damit der bevorstehende Aufschlag von einein Rappen vom Bund
übernommen würde.

25. In seiner heutigen Sitzung genehmigt der Kantonsrat den vom Re¬

gierungsrat nachgesuchten Kredit für die Erweiterung der Wäckertiug-
Stiftuug in Netikon im Betrage von 430 000 Fr. Der Kostenvoranschlag

kantet allerdings aus 730 000 Jr., indessen ist der
Mehrbetrag von rund 330 000 Fr. durch private Zuwendung bereits gedeckt.

26. Anläßlich der heute im Kantonsrat fortgesetzten Beratung des Vor¬
anschlags für 1021 wird der Antrag Gschwcnd ans Erhöhung des

Staatsbeitrages an die Höhere Töchterschule in Zürich von 28 000 Jr.
ans 73 000 Jr. mit 04 gegen 68 stimmen abgelehnt.

28. Infolge der weiteren Ausbreitung der Maul- und Klauenseuche ver¬
bietet der Rcgiernngsrat neuerdings allen Verkehr von Zucht- und
Nunvieh mit verseuchten Gemeinden.

20. Nach der eben erschienenen, vom kantonalen statistischen Bureau be¬

arbeiteten Uebersicht des Ertrags an Wein und Milch im Kanton
Zürich ist die Zahl der Weil,bau treibenden Gemeinden von 1914
bis 1019 vo>, 140 auf 134 und der Wert des Rebgeländes seit 1881
von 40,4 auf 11,4 Millionen Irankell zurückgegangen. Auch die
Milchproduktion hat gegenüber dem 1014 erreichten Höchstguantnm
voil 1 231 168 Kilozentnern im Jahre 1010 bloß noch 886 881 Kilo-
,centner ergeben, während gleichzeitig deren Geldwert voll 20 auf
30 Millionen Tranken gestiegen ist.

Das städtische Gesundheitsamt teilt mit, der auf 1. Mai in
Aussicht gestellte Aufschlag der Milch um 1 Rappen werde uichr
eintreten.

Dem heute anläßlich der Stiftungsfeier der Universität Zürich
vom Rektorat erstatteten Jahresbericht ist zu entnehmeil, daß die Zahl
der Hörer, die im Sommersemcster 1020 bloß 1007 betragen hatte,
im darauf folgenden Wintersemester 1020/21 wieder auf 2327
angestiegen sei. Immatrikuliert waren von ihnen 1613, unter denen
1326 Schweizer oder 82 Prozent.

30. Der Stadtrat empfiehlt dem Großen Stadtrat die Ablehnung der
Motion betreffend Kürzung der Polizeistunde (Wirtschaftsschluß) aus
11 Uhr nachts.

In seiller heutigen Sitzung lehnt der Große Stadtrat die Vorlage
betreffend Erhebung von Schulgeldern an der Höheren Töchterschule
mit 36 gegen 32 Stimmen ab. — Der Verkehrsverein Zürich richtet
an die kantonale Steuergesetzeskommission eine Eingabe betreffend die
Besteuerung der Rentner.
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Mai.
0 Laut Verfügung der kantonalen Volkswirtschaftsdirektion beträgt der

Milchpreis im Kleinverkauf im Bezirk Kürich 44—40 Rappen per
Liter beim Produzenten abgeholt, 43—60 Rappen im Laden oder
vors Hans gebracht; in der Stadt Kürich 40 bczw, 60 Rappen.

Per Kanrvnsrat bestellt in heutiger Sitzung sein Präsidium wie
folgt: Präsident: Sradtrar Kern; erster Vizepräsident: Tr. Robert
Schmid; zweiter Vizepräsident: Sbcrrichter Stto Lang. Km iveitern
Verlauf der Sitzung Ivird der Preis für Kochsalz gemäß dem regie-
rungsrätlichcn Antrage von 26 auf 30 Rappen per Kilo festgesetzt
und sodann der Antrag (Kschwcnd betreffend Erhöhung der Subvention
an die Höhere Töchterschule in Zürich von 23 000 Fr. aus 76 0000 Fr.
mit 106 gegen 63 Stimmen verworfen. Endlich genehmigt der Rat
ein Postulat, wonach die Rückschläge der Fahre 1913 bis 1021 vom
Fahre 1022 an durch jährliche Lluotcn im Betrage von 2 Millionen
Franken innert zwanzig Fahren zu tilgen sind.

2. Fm Alter von 76 Fahren ist heute nach längerer Krankheit alt Re-
gieruugsrat Fakob Lutz gestorben. Ehemals dem Lehrcrstand
angehörend, war er von 1336 bis 1307 Pirektor der kantonalen
landwirtschaftlichen Schule zum Strickhos, hieraus von 1307 bis 1001
Mitglied des Sradtrares von Zürich und von 1001 bis 1010 Mitglied
des zürcherischeu Regierungsrates. Paneben gehörte der Verstorbene
von 1006 bis 1010 dem Nationalrat als Mitglied an und war endlich

seit 1306 Präsident der Schweizerischen Hagclversicherungs-
gescllschast.

4. Fm Kantousrat sind unter andcrm zwei Postulate eingereicht worden,
wonach erstens die Kantonsschnle. Zürich den Mädchen so lange in
gleicher Weise wie den Knaben zu öffnen wäre, bis die Matnrität
der Höheren Töchterschule Zürich von der eidgenössischen Matnritäts-
kommission anerkannt würde, und zweitens der Negierungsrat die
Staatskellerci mit Ende 1921 ausheben soll.

Fu der Stadt Zürich versteuern drei Personen zwanzig und
mehr Millionen Franken, sieben 6, vicrundzwanzig 4, einundsechzig 3,
sicbcnundsiebzig 2, himdertundvierzehn IsK, sechsundvicrzig 1 Million
Franken. 1433 Steuerpflichtige besitzen Vermögen von 2 bis 300 000
Franken, 634 von 3 bis 600 000 und 377 von sK bis 1 Million.

6. Fm Raszerfcld hat der Frost die Trauben- und Kirschenernte gänzlich
vernichtet. Fn Uerikon am ^ee sind stellenweise fast sämtliche Reben
erfroren.

6. Pie Abgcordneteuvcrsalumlung des kantonalen Verbandes der Fest-
besoldetcn bezeichnet den rcgierungsrätlichen Entwurf zum neuen
Stenergesetz als unannehmbar. Sodann beschließt sie den Anschluß
an den schweizerischen Verband der Festbesoldcten, Stellungnahme zur
sozialdcmokratischeu Fniriative betreffend die Vermögensabgabe sowie
zur Frage betreffend die Aushebung des Mieterschutzes.

Bei der Neubestellung des Bureaus wird vom (Kroßen Sladtrat
u. a. der christlichsoziale Bernhard Widmer als zweiter Vizepräsiden:
gewählt.
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Tie Gemeinde Uhwiescn baut ein Schulhaus im Kostenbeträge
von 240 000 star — Wegen der daselbst herrschenden Pockenepidcmie
wird die auf den Auffahrtstag angesetzte Abhaltung eines Radrennens
auf der Nadrennbahn sowie eines Schwingfestes in Oerlikon untersagn

7, Auf dem Pfäsfikcrsee wird der wahrend des Krieges und der nach¬
folgenden geschäftlichen Krisis eingestellt gebliebene Motorbootverkchr
zwischen Pfäffikon-Secgräben und Robenhansen wieder aufgenommem

3, Tas kantonale Veterinäramt meldet blos; noch zwei verseuchte Ställe
in Maschwanden und in Hinwil,

0, Ter Große Vorstand der kantonalen Bauernpartei beschließt, diese
soll im Kantonsrat auf Herabsetzung seiner Mitgliedcrzahl auf 160
dringen und gleichzeitig die Einführung der Listenvcrbindung für die
Kantonsratswahlen beantragen, — Ter kantonale Freisinnige Parteitag

beschließt Zustimmung zum Erlaß eines Bundesgesctzes betreffend
den Automobil- und Fahrradverkehr und erklärt sich einverstanden
mit dem rcgierungsrätlichcn Antrag betreffend Bewilligung eines
Zweimiilionenkredites zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit mittelst
Baues von Kleinwohnungen, Ferner billigt der Parteitag den
weiteren Fortbestand des Mieterschutzes,

Im Kantonsrar wird das vom Kommunisten Baumeister begründete

Postulat betreffend Festsetzung der Höhe des staatlichen Beitrages
an die Arbeitslosenunterstützung der Gewerkschaften auf ö0 Prozent
ihres Betrages mit 64 gegen 4ö Stimmen verworfen. Ebenso wird
das Postulat Traber betreffend Aufhebung der Staatskellerci in
Rheinau mit 06 gegen 24 Stimmen abgelehnt. Sodann beginnt der
Rat die Behandlung des rcgierungsrätlichcn Antrages betreffend
Bewilligung eines Kredites von 120 00l» star zur Erhöhung der
Besoldung der Universität-Professoren,

10. Aus verfassungsrechtlichen Rücksichten versagt der Regierungsrat dem
Beschluß der Kirchensnnode, wonach die Wahl unverheirateter Frauen
als Pfarrer durch Abänderung der geltenden Kirchenordnung zu
ermöglichen wäre, seine Genehmigung,

Ter Ncgierungsrat ermächtigt seine Polizeidircktion, die
Veranstaltung einer Lotterie durch das Sradttheater Fürich im Betrage
von l ->0N 000 Fr, zu bewilligen,

11. Wegen ausbleibender Kohlenlieferungen aus Lbcrschlcsien kann der
Schnellzug, der jeweilcn Ticnstags, Freitags und Samstags abends
11,23 llhr von Fürich nach Wien abgeht, sowie der von dort abends
7,3«> Uhr hier eimreffendc Gcgenzug bis auf weiteres von Buchs aus
und bis dahin nicht mehr geführt werden.

Tie Fabresrechnung des Verschönerungsvereins Fürich ergibt für
1020 aus Mitgliederbeiträgen 14 267 Franken Einnahmen und eine
Gesamtausgabe von 10 034 Franken für Neuanlagcn sowie für den
Unterhalt von Wegen und Stegen,

Ter Erziehungsrat des Kantons Fürich beauftragt Herrn
Theaterdirektor Tr, Neuker in Fürich, an der philosophischen Fakultät I
der Universität Fürich ein einstündiges Kolleg über „Uebungen in
deutscher Rczitation" zu lesen.
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An der Stadt gelten von jetzt an bis auf weiteres folgende
Fleischpreise, je das Kilo: Rindfleisch 5.2t) Fr., Schweinefleisch 6 Fr.,
Speck zum Auslassen 4.99—4.29 Fr.

12. Zum Leiter und ersten Kapellmeister der ständigen schweizerischen
Berufsmusik wird Komponist und Dirigent Brase aus Hannover
berufen.

Der Verband der Krankenkassen des Bezirkes Zürich, der 44 Kassen

mit 2b 999 Mitgliedern umfasst, eröffnet dieser Tage in Außcr-
silfl-Zürich eine Genossenschaftsapotheke.

Die Pockenfällc haben sich seit letzter Woche wieder vermehrt.
Am kantonalen Notspital auf dem Milchbuck find zurzeit 19 Patienten
untergebracht. Ae einer aus Wallisellcn und Seebach, zwei aus der
Stadt und dreizehn aus Oerlikon. Seit letzten Sonntag bleiben auf
Weisung des Bezirksamtes die Gottesdienste der letztgenannten
Gemeinde bis auf weiteres eingestellt.

An Höngg, wo er nach seinem Rücktritt vom Lehramt sein
wohlverdientes c>tium oum cii-znitate verbrachte, ist heute alt Sekundar-
lehrcr Aohann Konrad Frei im Alter von 75! Fahren gestorben.

13. Der Rechnungsabschluß der Stadt Zürich für 1929 ergibt im ordent¬
lichen Verkehr bei 97 134 196 Fr. Einnahmen und 92 799 969 Fr.
Ausgaben einen Vorschlag von 4 333 941 Fr. Gegenüber einem
veranschlagten Rückschlag von 139 733 Fr. plus i 762 391 Fr.
Nachtragskredite >. Die Vermögcnsrcchnung weist noch einen lleberschuß
der Passiven auf im Betrage von 3 476 369 Fr.

Zum Rechtskonsulentcu der Stadt Zürich wird vom Stadtrat
gewählt BezirkSrichtcr Dr. Fritz Bär, von Winterthur, in Zürich. —
Winterthur hatte Ende April 26 947 Einwohner.

14. Die Wetzikou-Meilen-Bahn hat letztes Aahr 932 349 Personen be¬

fördert gegenüber 914 999 im Aahre 1919. Die BctricbSrcchnung
schliesst mit 239 691 Fr. Einnahmen und 134 776 Fr. Ausgaben. —

Die Sekundarschulgemcinde Norbas-Freienstein beschliesst den
Bau von zwei Lehrer-Wohnhäusern im Gesamtkostenbctrage von
79 999 Fr.

Die kantonale Direktion des Gesundheitswesens erläßt an die
Bevölkerung des Kantons Zürich einen Aufruf zur Impfung als der
einzig sicheren Maßnahme gegen Ansteckung durch die Pocken.

Nach einer eben erschienenen Mitteilung des statistischen Amtes
ist die Einwohnerzahl der Stadt Zürich seit 1917 von 213 962 auf
291 346 zurückgegangen.

Die Generalversammlung der Uctlibergbahngescllschast beauftragt
den Vcrwaltungsrat, einer neu zu gründenden Aktiengesellschaft ihre
gesamten Aktiven mit Ausnahme der Bergliegenschaft zu Eigentum
zu übertragen gegen Uebernahme der darauf haftenden Schulden,
unter der Bedingung, daß die neue Gesellschaft die Bahn zwar auf
dem bisherigen Trassee, jedoch mit elektrischem Betrieb einführen
werde.

16. Bis heute ist die Zahl der Pockenkranken im Bezirk Zürich auf 46 ge¬
stiegen. Verseucht sind hauptsächlich Oerlikon, Scebach, Wallisellen,
Schwamcndingen und Affoltern bei Zürich.
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17. Tie kantonale Gesundheitsdirektion erläßt an die Aerzte ein Kreis-
schreibcn betreffend Maßnahmen gegen eine abfällige Verbreitung
der Grippekrankhcit.

Im heutigen städtischen Amtsblatt erläßt das Arbeitsamt an
auffallender Stelle ein „Dringendes Stellengesuch", worin für eine
Anzahl Männer, „die mit ihren Familien unter langandauernder
Arbeitslosigkeit zu leiden haben", irgend welche Beschäftigung gesucht
wird, mit dem in Fettdruck beigefügten Schlußsatz: „ES handelt sich

um Hilfe in größter Not."
Die Sparkasse der Zürcher Kantonalbank weist für 1V20 im

ganzen 54 437 368 Jr. Einlagen auf gegenüber 52 342 612 Fr.
Rückzahlungen. Die Eiulagevermehrung gegenüber dein Vorjahr ist
um 7,9 Millionen Franken geringer.

18. Wie das kantonale Ann für Arbeitslosenfürsorge berichtet, waren
Mitte Mai 1153 gänzlich Arbeitslose angemeldet. Von diesen konnten

bloß 1182 bei Notstandsarbeiten beschäftigt werden, während
1678 von den restlichen 2971 unterstützt werden müssen. Teilweise
arbeitslos und daher bloß nach Maßgabe des entgehenden Lohn-
bctrages unterstützt sind 26 000 Personen.

Ans dem Waffenplatz Kloten wird cnne Funkenstation für drahtlose

Télégraphié zu militärischen und flugsportlichen Zwecken
eingerichtet mit einer Reichweite von 2660 Kilometer.

19. Die Sihltalbahn hat über die beiden Pfingsttage <16. und 16. Mais
rund 21 660 Personen befördert.

Im städtischen Amtsblatt macht der Bezirksarzt fortwährend
bekannt, wo und wann jeweilen in den verschiedenen Quartieren der
Stadt unentgeltlich geimpft werde.

20. Der Regicrungsrat teilt mit, sein neulicher Beschluß betreffend die
Kleinverkauf-Preise für Kohlen ausländischer Herkunft sei nunmehr
aufgehoben.

21. In Männedorf und Umgebung richtet ein Hagelwetter an Obstbänmcn
und Bodenkulturen großen Schaden an; auch zahlreiche Fensterscheiben
werden dabei zertrümmert.

Der Große Stadtrat widmet beinahe die ganze Dauer seiner
heutigen vierstündigen Sitzung der Behandlung der schon vor mehr
als Monatsfrist eingereichten Interpellation Dr. Baß und 31
Mitunterzeichnern betreffend die Betriebsweise des Stadttheaters. Mit
61 gegen 33 Stimmen wird beschlossen, unter Zuziehung einer
Sachverständigenkommission die vom Interpellanten gestellten Postulate
betreffend Sanierung des Theatcrbetriebs durch den Stadtrat prüfen
und auf 1. September von ihm Bericht und Antrag einbringen zu
lassen.

Die „Zosingia Zürich" begeht unter Mitwirkung auswärtiger
Sektionen die Feier ihres hundertjährigen Bestandes mit Umzug und
Kommers.

22. Die heute abgehaltenen Abstimmungen ergeben für Stadt und Kanton
Zürich folgende Stimmenzahlen: a) e i d g c n ö s s i s ch e Vorlagen:
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I. Gesetz betreffend den Antomvbilvcrkehr 17 473 Aa und 4373 Nein
< Stadts, 47 912 Aa und 23 392 Nein lKantoni 2, besetz betreffend
die Luftschiffahrt 17 273 Aa und 4713 Nein (Ttadtl, 44 3!>0 Ja
und 24 731 Nein lKantonch b> k a >t t o n a I c Abstimmung betreffend

Kredit von 2 Millionen Franken gnr Bckäntpfung der
Arbeitslosigkeit: 21123 Aa und 3ttlN Nein (Ttadt! ; 73 237 A,r und
24 332 Nein sKantoni es lü e m ein d e abstinnnung betreffend Er-
böbung des Beitrages an die Pcstaloggigesellfchaft von 23 333 auf
73 333 Franken: 13 >177 Aa und 7737 Neim

Tie Kirchgelneindeverfantinlung Wollishofen beivilligt für den
Bau eines Kirchgemeindehauses einen Kredit von 3733 kranken, --
Der Kantonsral setzt heute die Einirctcnsdebatte über den rcgicrungs-
rätlichen Antrag betreffend Besoldungscrhöhnng der Professoren der
Universität fort.

Nach sehr langer Diskussion beschließt der Nat mit 72 gegen
37 Stimmen Eintreten und nimmt sodann ohne weitere Debatte den
Antrag in der von der Kommission bereinigten Form mit 73 gegen
3 Stimmen an. Demnach erhalten die Professoren, die vor dein
l. Sktober 1313 dein Lehrkörper der Universität beigetreten sind,
bis gu ihrem Rücktritt eine aus festein Gehalt und Kollegiengeld
gebildete Mindestbesoldung nnd givar: a> die ordentlichen Professoren
von 12 333 bis 17 333 Franken, bs die außerordentlichen Professoren
von 3333 bis 12 333 Sranken. Das staatliche Aahresgehalt der nach
dem genannten Datum dem Lehrkörper der Universität beigctretencn
Professoren beträgt in der Regel: ai für ordentliche Professoren
12 333 bis 13 333 Srankcnl b> tiir außerordentliche Professoren
3333 hj.- 12 333 shrunken. Die so beschlossenen Erhöhungen haben
rückwirkende Kraft auf 1. April 1323.

à» ß,brich wird der Schützenverein schwelgerischer Studierender, der
bereits 1361 entstanden, dann aber vor fahren eingegangen war,
wieder gegründet.

23. Heute beginnt die Unterschriftensammlung für ein kantonales Ani-
tiativbegehren betreffend Verbesserung des Vorort- und Nahverkehrs
mittelst AkkumnlatorenbetriebS, besonders ant den Linien Jnrich-
Richterswil, Zürich-Ttäfa und Mrich-Binterthur.

Von heute an sind in Scrlikon der Pockcnepidemie wegen die
schulen teilweise geschlossen, alle Versammlungen, Gottesdienste, Gc-
sangprobcn und Radrennen untersagt. Das auf 19. Auni geplante
Limmattalgesangfest in Secbach wird ans gleicher Ursache auf 1923
verschoben.

24. Die soeben erschienene Staatsrechnung des Kantons ssiirich für 1923
weist an Einnahmen 72 329 «18, an Ausgaben 80 134 332 Franken,
somit einen Rückschlag von 7 474 113 Franken auf. — Am Rasßcrfeld
hat man bereits Wassermangel.

Das Gaswerk Meilen wird auf 1. August um 330 330 Franken
an die Kongcfsionsgemcinden Küsnacht, Erlenbach, Herrliberg, Meilen,
Uctikon, Männedorf und Siäia verkauft.
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kussion wird abgebrocheil und die Fortsetzung der Beratung auf
39, Mai vertagt,

Ter Kanionsrat setzt die Beratung über die zwei Initiativen
betreffend Abänderung des Steuergesetzes fort. Nach längerer TiS-

25, Die Generalversammlung der sozialdemokratischen Preßunion des
K'antons Zürich wählt als zweiten Redakteur am „Volksrccht"
Friedrich Heeb iil Winterthur, Üiedakteur der „Winterthurer Arbeiterzeitung",

Ter Große Stadtrat beginnt die Beratung des Geschäftsberichts
für das Fahr 1919,

29, Tie stadtzürchcrischen Firmen der Elektrizitätsbranche geben in Ver¬
bindung mit dem Elektrizitätswerk der Stadt Zürich im heutigen
„Tagblatt" bekannt, sie werden ihre Verkaufsmagazine von heute an
bis Ende August an Samstagen um 12 Uhr schließen, — Fm Zürcher
Oberland beginnt schon der Heuet,

27, Tas Bezirksgericht Zürich verurteilt von den zwölf Angeklagten, die
beschuldigt sind, beim Versuch der vorzeitigen Verbrennung des „Bögg"
am Sechseläuren mitgewirkt zu haben, deren zwei wegen Anstiftung
zu böswilliger Eigcntumsschädigung im Betrage von 339 Franken
zu sechs Monaten Arbeitshaus und ein beziv, zwei Fahren Einstellung
im Aktivbürgerrecht, fünf andere wegen Gehilfenschaft zu drei Tagen
bis füits Wochen Gefängnis, Tic weiteren fünf Angeklagten werden
freigesprochen, — Tie Muscumsgesellschast Zürich hat zur Zeit 1295
Mitglieder, 519 weniger als im Vorjahre,

23, Eine vom Naturheilvcrein Zürich veranstaltete, von gegen 1599 Per¬
sonen besuchte Versammlung in der Sradthalle erhebt Einspruch
dagegen, daß Leute im Widerspruch zur gesetzlich garantierten Jmpf-
freiheit, sogar unter Androhung der Entlassung aus ihrer Stelle, zum
Fmpsen gezwungen würden.

Heute und morgen findet in-Zürich der „Thentertag" statt, der
zusammen mit einer Lotterie im Gesamtbetrag Po» 999 999 Franken
dem Siadttheatcr die erforderlichen Mittel zu gedeihlichen Verhältnissen

beschaffen soll,

39, Fn Zürich wird ein kantonaler Bund für Frauenstimmrccht gegründet.
Von heute an bis 39, September ist die Burennzeit der städtischen

Verwaltung angesetzt lvie folgt: Montag bis lind mit Freitag
vormittags 7zä bis 12, nachmittags 2 bis 9 Uhr, Wamstags 7rä bis
l2zä Uhr,

Fm Kantonsrat wird die sozialdcmokratischc Wtcuergcsetzinitia-
tivc mit 119 gegen 93 stimmen abgelehnt, ebenw mit 39 gegen
9 stimmen die Fnitiative der Angcstclltenverbände, Tarauf beginnt
der Rat mit der Behandlung des Gegenvorschlags der Regierung beziv,
seiner Kommission,

Tie christlichsoziale Fraktion erhebt beim Kantonsrat Beschwerde
darüber, daß in Terlikon der Pockenepidemie wegen außer dem
Kirchenbcsuch auch das Lesen von stillen Messen verboteil und zur
Aufrechterhaltung dieses Verbotes am Fronlcichnamstage sogar Kan-
tonspoiizci aufgeboten worden sei.
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1. Nach Konfessionen ausgeschieden besteht die Bevölkerung der Stadt
gegenwärrig aus 131 654 Protestante«?, 62 37V römischen Katholiken,
7295 Christkatholikcn, K!»S8 Israelite« und «048 Anhängern anderer
Konfessionen und Konfessionslosen.

Die Arbeitcrunion Üster verlangt von der Gemeinde einen Kredit
von 2VV vvv Franken für Wohnungsban und 2V VVV Franken für die
Unterstützung der Arbeitslosen.

Die am 23. und 29. Niai abgehaltenen Dheatcrtagc haben rund
1V6VVV Franken Einnahmen ergeben.

Der Stadrrat ersucht den Großen Stadtrat um Entlastung für
die 357 92V Franken betragende Ueberschreitung des seinerzeit für
den Bau der Wohnhäuser auf dem Rebhügcl in Wiedikon bewilligten
Kredites von 3 15V VVV Iranien.

2. Die Maschinenfabrik Rüti kürst die wöchentliche Arbeitsstil von heute
an um anderthalb Tage, mit der weiteren Eröffnung, daß diese

Kürzung nächstens auf zweieinhalb Tage ausgedehnt würde und nach und
nach sodann 3VV Arbeiter entlassen werden müßten.

Gegen die Verordnung betreffend den Ladenschluß an Werktagen
ist das Referendum ergriffen worden.

Der Große Stadtrat setzt die Beratung des Geschäftsberichtes
für 1919 fort. In Wiedererwägung des Beschlusses vom 2. Februar
d. F. betreffend die Arbcitslosenfürsorge werden die vier als zu
weitgehend erkannten Forderungen fallen gelassen und der Beschluß in
der Hauptsache dahin abgeändert, daß an Familien von mindestens
fünf Gliedern, deren Ernährer innert den letzten drei Mvnatcn sechzig
oder mehr Tage ohne irgend welches Einkommen war, eine einmalige
Zulage von Ivv Franken ausgerichtet werden soll.

Von heute an bis November bleiben die städtischen Samenhandlungen

am Samstag nachmittag geschlossen.
Die Maul- und Klauenseuche ist zurückgegangen bis auf einen

Die Gemeinnützige Gesellschaft des Bezirkes Pfäffikon bewilligt
2VV VVV Fr. für den Neubau der Spar- und Leihkasse in Pfäffikon.

Der Lebensmittelvercin Zürich hatte letztes Jahr einen Warenumsatz

von 21 V16 947 Franken oder 3 136 667 Franken mehr als
im Vorjahre.

Eine von 16V Mann besuchte Versammlung des landwirtschaftliche:?

Bczirksvcreins Andelfingen erhebt bei der Kreisdirektion S.B.B,
in St. Gallen Einsprache gegen die andauernde Nichtberücksichtigung
berechtigter Wünsche der Landesgcgend hinsichtlich des Fahrplans der
Linie Wimerthur-Schaffhauscn. — Wegen Mangels an Absatz läßt die
Stadt ihr Holzdepot im Gießhübel eingehen.

Bis heute abend sind im ganzen 92 an Pocken Erkrankte ins
Pockenspital auf dem Milchbuck eingebracht worden; doch haben
bereits 24 von ihnen als geheilt entlassen werden können.

3. Im städtischen Amtsblatt erläßt der Polizeivorstand der Stadt erst¬
mals Vorschriften zur Regelung des Verkehrs mit Fahrzeugen aller
Art.
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Tic Leihkasse Meilen-Hcrrliberg erhöht ihr Aktienkapital von
1VV VW auf 4VV vvv Franken.

4. Der Mieterverband des Kantons Zürich ersucht die Justizdirektion,
alle Begehren um Aufhebung oder Abänderung der bestehenden
Mieterschutzverordnung abzulehnen.

Bei dem von der Direktion der Viewerbeschule im Einvernehmen
mit der Verlagsfirma A. Bopp 6i Eo. in Zürich unter den Schülern
der graphischen Abteilung veranstalteten Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für den Einband des Zürcher Taschenbuches" erhält
Hermann Blaser in Zürich den zweiten Preis und wird mit der
Ausführung seines Entwurfes beauftragt.

6. Für die vom 18. Juni bis 8. Juli in Zürich vorgesehenen internatio¬
nalen Fcstspiclc sind die besten Vertreter des Opernfaches aus Wien
und München verpflichtet worden.

7. Ter Siadtrat beantragt dem Groszen Stadtrat, vorderhand von einer
Teilung des Schulkrcises III Umgang zu nehmen, d. h. dafür einen
günstigeren Zeitpunkt abzuwarten.

In einem an die Gemeindebehörden gerichteten Krcisschreibcn
fordert die kantonale VolkswirtfchaftSdirektion die landwirtschaftlichen
Kreise zur Einstellung von Arbeitslosen auf.

Tie Justizdirektion ersucht durch Vermittlung des Bundesrates
die italienische Regierung um Rückgabe aller im Februar 1917 von
italienischen Einbrccherspezialisten aus dem österreichischen Generalkonsulat

in Zürich entwendeten Wertsachen.

8. In einer Vernchmlassung an die zuständigen Schulbehörden macht der
Erzichungsrat neuerdings auf die weitere Zunahme des Ueberflusses
an stellenlosen Lehrerinnen aufmerksam.

Tie eben veröffentlichte Jahresrcchuung der stadtzürchcrischen
Ferienkolonien ergibt bei 234 149 Franken Einnahmen und 2V6 149
Franken Ausgaben einen Betriebsüberschuß von 28 vvv Franken.

9. Im heutigen Tagblatt finden sich im amtlichen WohnungSanzeigcr
folgende niedrigsten und höchsten Wohnungsmietprcise in Franken:
für ein Zimmer 3VV bis VVV, zwei Zimmer 78V (einziges Angebot»,
drei Zimmer 78V bis 84V, vier Zimmer 16VV bis 3VVV, fünf Zimmer
21VV bis 8VVV, sechs Zimmer 28VV bis 3VVV, sieben und mehr
Zimmer 6VVV bis 12 8VV.

Die kantonale Polizeidirektion warnt vor den Folgen einer
unüberlegten, überstürzten Auswanderung in überseeische Länder.
Veranlaßt ist diese Warnung durch die gegenwärtig lebhaft betriebene
Auswanderung aus dem Bezirk Winterthur nach Paraguay
(Südamerika)

Eine 5VV starke Versammlung des städtischen Hotel- und
Wirtschaftspersonals protestiert einstimmig gegen die von der Prinzipalschaft

angekündigte Verlängerung der täglichen Arbeitszeit um zwei
Stunden sowie gegen die Unterdrückung des wöchentlichen Ruhetages
und die Aberkennung des Vereinsrechtes.

Die Bauernfraktion des Kantonsrates beschließt, zuständigen
Ortes eine energische Einschränkung der Fleifcheinfuhr zu verlangen.
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tinter dem Vorsitz von Stadtrat Tr. latreuli wird die neue
„Bahngesellschast Zürich-lletliberg" gegründet und gleichzeitig die
Aufnahme eines Aktienkapitals von 839 999 Franken beschlossen.

19. Tie zlvölfte schweizerische Viehzählung und die zweite Geflügelzählung
ergibt für den Kanton Zürich bei 20 SIN Besitzern 1«) 393 Pferde,
48 Maultiere und Esel, 198 839 Stück Rindvieh, 32 898 Schweine,
4189 Schafe und 13 334 Ziegen. Ferner bei 22 439 Besitzern
253 339 Hühner und 7239 Enten und Gänse.

Tie Zahl der an Pocken Erkrankten ist bis heute auf 198
angewachsen, nämlich in der Stadt Zürich 23 Fälle, in Oerlikon 98,
in Seebach, Schivamendiugen, Wüstlingen, Winterrhur und tlsler je
ein Fall, in Wallisellen und Neu-Affoltern je zwei, in Regensdorf 3
und in Affolteru b. Zch. 3 Fälle.

Ter Regierungsrat beantragt dem Kantvnsrat die Ablehnung
des Znitiativbegehrens Schweizer betreffend die NichtWählbarkeit
verheiratc t e r L e h r e r i nn e n.

11. Ter leitende Ausschuß für ein kantonales Wehrnnännerdenkmal ent¬
scheidet sich einstimmig für die Forch als Standort dafür. Gleichzeitig

wird das Programm für einen Wettbewerb tinter einheimischen
Künstlern festgesetzt. Tie Kosten des Tcnkmals ohne Standplatz
sind auf 99 999 Franken veraltschlagt.

Ter Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrar die Schaffung
der Steile eines Prozeszvertreters der Amtsvormuudschaft.

Ter Regicrungsrat unterbreitet dem Kantonsrat den Entwurf
zu einem Gesetz betreffend besondere Gemeindesteuern.

13. Tie Generalversammlung des kantonalen Schneidermeister-Vereins
beschließt, gemeinsam mit dem Schweizerischen Schneidermeister-Verein
und dein Schweizerischen Gewcrbcverein den Bundesrat um die
Beschränkung der Masieneinsnhr minderwertiger Kleider zu ersuchen.

Ter Kantonsrat fetzt bei Beratung des abgeänderten Steuer-
gcsetzes die Höhe des steuerfreien Einkommenbctrages auf 1299 Fr.
fest unter Gewährung folgender Abzüge: 999 Franken für die
Haushaltung, und je 499 für Kinder unter 18 Fahren, sowie für Erwerbsunfähige.

14. Tie Einwohnerzahl der Stadt Zürich beläuft sich zurzeit auf 291 379
Personell gegenüber 293 892 im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres.

Ter Regicrungsrat hebt das kürzlich Volt ihm über Scrlikou
verfügte Verbot des Gottesdienstes wieder auf.

Zufolge der Neutaration ist das swuerpflichtige Vermögen von
Thalwil voll 23 auf 92 Millionen Franken gestiegen.

Tie Geschäftslcitung der sozialdemokratischen Partei des Kantons
Zürich verlangt mittelst Eingabe an den Regicrungsrat, es sei dem
Begehreil der Haus- und Grundeigentümer um Abbau des Mieterschutzes

keilte Folge zu geben.

19. Ter Mietcrvercin Zürich veranstaltet heute sowie morgen abend Ver¬
sammlungen in vier verschiedenen Stadtkreisen als Antwort auf das
Begehren der Hausbesitzer um Aufhebung des Mieterschutzes. So-
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dann wird am Sonntag den 19, Juni eine Volksversammlung auf den

Lindenhof einberufen,
15, Ter Große Stadtrat beschließt, zur Verbesserung der LebcnSmittcl-

kontrolle die neue Stelle eines Lebensmittclinspcktors zu schaffen,
Hierauf wird der zweite Zusatzvertrag zum Garautievcrtrag mit dem
Kanion behandelt, Tabci werden mit 57 gegen 54 Stimmen vier
weitere Erneuerungen der Eigenwechsel der Stadt Zürich für je drei
Monate beschlossen, wofür die kantonale Finanzdirektion das Giro
geben wird,

16, Heute findet die Eröffnungsfeier der Internationalen Festspiele und
Konzerte statt mir Aufführung der neunten Symphonie von Beethoven
unrer Leitung von Arthur Nikisch ans Leipzig,

In Zürich stirbt im Alter von über 68 Iahren Tr, med, Theodor
Mende-Ernst,

Tic Abgcordnetcnversammlung des kanio>ralclt Verbandes
katholischer Volksvcreine beschließt die Schaffung eines Sekretariates für
das katholische Verciuswcsen,

Heute bildet sich ein Aktionskomitee zur Bekämpfung einer
verschärften Filmzensnr,

17, Tie Stadr Zürich hat bereits 26 Pockenkranke, Ta zwei Schulkinder
unter ihnen sind, ist die Gefahr einer Weirerverbrcitnng der Krankheit

erheblich größer. Tas Gesundheitsamt nimmt daher schärfere
Maßnahmen zur Tnrchführung des Impsens in Aussicht,

18, Ter Kaufmännische Verein Zürich Hai zurzeit 6666 Mitglieder und
verfügt über eine Bibliothek von über 8066 Bänden,

In Zürich wird eilte Genossenschaft zur Veranstaltung von
Lichtspielen mit erzieherischem Gehalt gegründet.

Wie die Kommission für Versorgung hilfsbedürftiger Kinder im
Bezirk Zürich mitteilt, ist das Bedürfnis nach Hilfe für solche Kinder
zurzeit größer, denn je. Letztes Jahr sind 46 Knaben und 36 Mädchen

versorgt und dafür 39 873 Franken dafür aufgewendet worden.
Tie Kommission verfügt heute über ein Vermögen von 84 71 1 Fr,

19, Ter Micterverband des Kantons Zürich gibt von nun an eine monat¬
lich einmal erscheinende Mietcrzeitung heraus.

Tie vom Mietcrvercin Zürich auf heute vormittag auf den
Liudenhof einberufene, von über 3666 Personen besuchte Versammlung

protestiert gegen jeden Versuch zum Abbau der kantonalen
Mieterschntzvcrordnnng, fordert sodann besseren Schutz der zur Miete
wohnenden Volksklasscn und verlangt endlich strenge Ahndung des
Mietwuchers,

26, Bei der heute vom Kantonsrat fortgesetzten Beratung des regiernngs-
rätlichcn Entwurfes für ein neues Stcuergesetz gelangt der Abschnitt
„Ergänznngssteuer" nach dem Vorschlag der Kommission mit 166
gegen 8 Stimmen zur Annahme, Tanach ist für diese Steuer folgende
Skala vorgesehen: bis 566 666 Franken 11st vom Tausend, 561 666
bis 1 Million 2 vom Tausend, über eine Million Franken Vermögen
2jZ vom Tausend, Tie Finanzdirektion macht bei diesem Anlaß die
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Eröffnung, es sei dem Kanton durch Abwanderung bereits diel
Renrenkapital verloren gegangen.

21. Zurzeit sind im Kanton Zürich 3367 Personen gänzlich arbeitslos;
von ihnen haben 896 bei Notstandsarbeiten Beschäftigung finden
können. Die Kurse zu beruflicher und hauswirtschastlicher Weiterbildung

werden von 199 Arbeitern und Angestellten, sowie von
1129 Arbeiterinnen besucht. Bereits haben 23 Gemeinden solche
Kurse eingeführt.

22. Der Erziehnngsrat versagt dem Beschluß der Sekundarschul-Kreis-
gemcinde Dübendorf betreffend Aufhebung der vierten Lehrstelle seine
Genehmigung.

Die schweizerisch-russische Hilfsgesellschaft in Zürich veranstaltet
zugunsten der Rußlandschweizer eine Lotterie im Gesamigewinn-
bctrage von 1 259 999 Franken bei 3 Millionen Loseil.

Fm Alter von siebzig fahren stirbt heute in Obcrstraß Architekt
Heinrich Ziegler.

23. Im „Tagblatt" erscheint der vom Polizeivorstand abgeänderte neue
Tarif für Pferde- und Motordroschken.

Der Gcsamtindcp der Ausgaben für Familien des Arbeiter- und
AngestelltenstandcS mit gleicher Kinderzahl ist seit April im Ma:
um l,3 Punkt zurückgegangen, d. h. die monatliche Ausgabe für
Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe ist 3.95 Franken geringer.
Allerdings blos dank des geringeren Verbrauches an Brenn- und
Leuchtstoff; denn sonst ergäbe sich eine Mehrausgabe von nahezu
3 Franken.

24. Heute ist der 122 Meter hohe Eisenmast für Fnnkentelegraphic auf
dem Waffenplatz Kloten aufgerichtet worden.

Fn Zürich bildet sich ein Hilfsansschnß für die Brandgeschädigten
in Den: < Untercngadini.

Erlcnbach beschließt den Bau eines Trottoirs in der Secstrciße
im Kostenbeträge von 399 999 Franken.

Laut Mitteilung der kantonalen Baudirektion geht der Ban der
Straße, der beim Waldgartcn Derlikon von der neuen Winterthurcr
Straße abzweigt und bei der Au-Wallisellen die sogenannte alte
Wintcrthurer Straße erreicht und wofür der Kantonsrat im Januar
dieses Fahres 389 999 Franken als für eine Notstandsarbeit bewilligt
hat, rasch seiner Vollendung entgegen.

Die Primarschulgemcinde Hinwil beschließt Umbauten und
Verbesserungen in ihren sieben Schulhäusern im Gesamtkostcnbetrage von
139 999 Franken.

Fn Bülach wird eine sozialdemokratische Sonntagsschule eröffnet.

25. Unter dein Namen „Ethische Gesellschaft Zürich" bildet sich ein Perein
mit dem Zweck, unter Ausschluß parteipolitischer oder religiöser
Bestrebungen die allgemeine Bildung zu fördern durch Veranstaltung
von Vortrügen mit Lichtbildern und von Unterrichtskursen.

Der Bündnervcrein Zürich veranstaltet heute eine Sammlung
für Sent durch Verkauf von Engadincr Alpenrosen auf den Straßen.
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In Sccbach sind bereits ganze Quartiere oft tagelang ohne
Wasser,

Der Große Stadtrat kommt heute endlich mit der Behandlung
des Geschäftsberichts für 1919 zu Rande und nimmt sodann von der
Interpellation Baumberger betreffend bessere Anpassung der hiesigen
Fleischpreise an die eidgenössischen Richtpreise in zustimmendem Sinne
Kenntnis,

Der Stadtrat unterbreitet dem Großen Stadtrat die erste Reihe
der Nachtragskredite für 1921 im Gesamtbetrage von 793 289 Fr,

Der Große Stadtrat bewilligt ohne Einrede einen Kredit von
199 999 Franken für die Neuvermessung der Quartiere Enge und
Untcrstraß,

26, Die Kirchgemeindevcrsammlung Neumünster beschließt mit 198 gegen
16 Stimmen, an der durch den Rücktritt von Pfarrer Dr, Völliger
frei gewordenen Pfarrstelle eine Verweserei zu errichten und dafür
Fräulein Elise Pfister abzuordnen. Sofern dieser Beschluß
angefochten werden sollte, ist die Kirchenpflege ermächtigt, sich einem all-
fälligen, von privater Seite angehobene» staatsrechtlichen Rekurs
anzuschließen,

27, Der vom Bündnervcrein veranstaltete Straßenverkauf von Alpenrosen
zugunsten der Brandbeschädigten von Sent ergibt eine Nettoeinnahme
von 4699 Franken,

Der Kantonsrat befaßt sich heute während seiner gut vierstündigen

Sitzung ausschließlich mit der Interpellation Jlli und 72 Mit-
untcrzeichneru (Bauernfraktion) betreffend Mitwirkung von Kommunisten

in den Behörden, Sie wird von Iustizdirektor Dr, Weitstem
ausführlich beantwortet. Es sei, führt er u, a, aus, dabei zu
unterscheiden zwischen dem geltenden und dem künftigen Recht, zwischen
kantonalen und Gemcindebeamten, sowie zwischen Funktionären, die
vom Volke und solchen, die von einer Behörde gewählt werden. So
würden z, B, die Wahlen in den Kantonsrat von keiner politischen
Gesinnung abhängig gemacht. Eine Einschränkung der Volkswahl,
der Rede- und Preßfreihcit auf kantonalem Boden könnte um so

weniger Tatsache werden, als es sich dabei um Kronrcchte des
Schweizervolkes, die durch die Bundesverfassung garantiert sind, handle.
Anders liege die Sache bei Funktionären, die von einer Behörde
gewählt werden. Für eine solche sei es ganz selbstverständlich, Leute
nicht zu wählen, die den gewaltsamen Umsturz predigen. Die
Regierung werde denn auch, schließt der Redner, mit Hilfe der ihr laut
Verfassung und Gesetzgebung zustehenden Befugnis mit aller Schärfe
gegen Leute vorgehen, die unser demokratisches Gemeinwesen und
dessen Rechtsordnung zertrümmern wollen.

Nachdem verschiedene Gemeinden bei der Direktion des Innern
darum eingekommen sind, der Verpflichtung zur Statistik der
Bevölkerungsbewegung enthoben zu werden, beschließt der Regierungsrat,
es soll künftig überhaupt den Gemeinden überlassen bleiben, ob sie
eine solche führen wollen oder nicht.

Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat zuhanden der
Gemeinde die Beteiligung der Stadt an der zusammen mit den nord-

16
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ostschwcizcrischen Kraftwerken zu gründenden „Aktiengesellschaft Kraftwerk

Wäggital" mit 20 Millionen Franken als der Hälfte des
Grundkapitals,

Zum ordentlichen Professor für innere Medizin an der Universität
Zürich und zum Direktor der medizinischen Klinik wird Dr, O, Nägeli,
zurzeit außerordentlicher Professor und Direktor der medizinischen
Poliklinik gewählt. An die dadurch frei gewordenen Stellen wird
Privatdozent Dr, Löffler befördert.

Die in Stäfa tagende 60, Versammlung der kantonalen Schul-
synode behandelt die Frage der Gestaltung der Oberstufe der Volksschule

in der künftigen Schulorganisation und beschließt nach
sechsstündiger Verhandlung, die Oberstufe sei wie bisher in Oberschule
lsicbcnte und achte Klasse) und Sekundärschule zu trennen. Der
Anschluß an die Vorstufe soll für alle Mittelschulen in bisheriger
Weise erfolgen mit der einzigen Ausnahme, daß die Gpmnasial-
abteilung der Höheren Töchterschule in Zürich künftig schon an die
zweite, statt, wie bisher, an die dritte Klasse der Sekundärschule
anschlösse,

26, Ständcrat Dr, Paul Usteri in Zürich erklärt aus Altersrücksichten
seinen Rücktritt als Präsident des Verwaltungsrates der Schweizerischen

Unfallversichcrungsanstalt,
Der Polizeivorstand der Stadt Zürich warnt neuerdings

eindringlich vor den bekannten spanischen Schwindelbriefen,

29, Im Alter von nahezu siebzig Fahren ist heute früh alt Nationalrai
Friedrich Fritschi nach längerem Leiden gestorben,

30, Die Einwohnerzahl der Stadt Zürich hat von Ende Juni 1920 bis
heute um 4530 Seelen abgenommen und beträgt somit noch 203 131,

Die Zürcher Depositenbank, der eine Nachlaßstundung von zwei
Monaten bewilligt worden ist, weist heute 20,33 Millionen Franken
Aktiven und 19,12 Millionen Passiven, somit einen Aktivsaldo von
1,2 Millionen Franken auf.

Der Stadtrat verlangt vom Großen Stadtrat einen Nachtragskredit

von 16!» «>00 Franken für die Verstärkung der Tragbogcn und
den Neuverputz der offenen Halle und der Außenseiten des
Helmhauses, welche Arbeiten in der Hauptsache bereits beendigt seien. Die
gesamten Um- und Erneucrnngsbauten an Helmhaus, Wasscrhaus und
Wasserkirche seien auf 732 000 Franken veranschlagt, welche Ausgabe
indessen der immer noch gespannten Finanzlage der Stadt halber auf
eine Reihe von Fahren zu verteilen sei.

Die Kirchgcmcinde Steinmaur beschließt die Anschaffung eines
vierstimmigen Geläutes und einer Turmuhr, sowie die elektrische
Beleuchtung der Kirche im Gesamtkostenbetrage von 26 000 Franken,
woran bereits 7600 Franken freiwillig gespendet worden sind.

Mit heute stellt die seit bald zehn Jahren bestehende, von
Dr, C, A, Schmid gegründete und geleitete „Zentrale Auskunftstellc
für Armenpflege und soziale Fürsorge" infolge fehlender Betriebsmittel

ihre Tätigkeit ein.
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Juli.
1. Ein heftiges Hagelwetter richtet in den Gemeinden Hcttlingen, Dä-

gerleu, Scuzach und Tvnhard in Getreidefeldern, Rcbbergen wie an
Obstbäumen großen Schaden an.

Der Stadtrat ersucht den Großen Stadtrat um Entlastung für
die bei den Umbauten des Schulhauses B und der Turnhalle an der
Hochstraße eingetretene Ueberschreitung des Voranschlages im Gesamtbetrage

von 139 513 Franken, sowie für die 172 712 Franken
betragende Kostenüberschreitung beim Umbau des ehemaligen Bezirks-
gerichtsgebäudes zu Zwecken der Amtsvormundschaft.

Die vor zwei Jahren gegründete gemeinnützige Baugenossenschaft

„Vrcnelisgärtli" in Zürich hat bis jetzt zwanzig Einfamilienhäuser

erstellt und wird im Laufe dieses Monats mit dem Bau von
weiteren siebzehn beginnen.

Die 1889 gegründete Zürcher Depositenbank sieht sich infolge
ihrer bedrängten Lage gezwungen, um Notstundung nachzusuchen.

2. Der Vorstand des zürcherischen Vereins für Sonntagsfcier erhebt in
seinem eben erschienenen dritten Jahresbericht darüber Klage, daß
der zu Stille und Sclbstcinkehr bestimmte Sonntag vielfach arg
mißbraucht werde.

3. Heute früh 7 Uhr 20 Minuten ist das letzte Zeppelin-Luftschiff „Bo¬
densee", das von Deutschland an Frankreich abgeliefert werden muß,
bei seiner Fahrt von Friedrichshafen nach seinem Bestimmungsort
über Zürich gesichtet worden.

In der Gcmeindeabstimmung wird die Vorlage betreffend
Erhöhung des jährlichen Beitrages von 99 VW Franken an die
Fortbildungsschule des Kaufmännischen Vereins Zürich mit 9773 Ja
gegen 6644 Nein angenommen.

Die heute erstmals erfolgte Wahl des sechzig Mitglieder zählenden

Großen Gcmeinderares der nunmehr vereinigten Stadt Winter-
thur ergibt folgende Parteistärkcn: 24 Sozialdemokraten, 16
Demokraten, 6 Freisinnige, je 4 Bauern, Christlichsoziale und Kommunisten,
sowie je ein Evangelischer und Grütlianer. Somit stehen 3t Bürgerlichen

29 Vertreter der drei Linksparteien gegenüber.

4. Die Maul- und Klauenseuche ist bis auf einen Stall in Hettlingcn
zurückgegangen.

Gegenwärtig sind von 3745 gänzlich Arbeitslosen 2979 bei
Notstands- und Hochbauarbeiten beschäftigt und 19 977 teilweis Arbeitslose

erhalten zum Teil Entschädigung für Lohnausfall.
Der Kantousrat verschiebt in seiner heutigen Sitzung die weitere

Beratung des Steuergesetzes bis nach den Sommerferien. Zur
Behandlung gelangt sodann die Beschwerde von Gotthilf Gaffer, der
den Regicrungsrat von 1917 in Anklagezustand versetzen will wegen
der von ihm an sechs staatliche Funktionäre ausgerichteten Teuerungszulage,

indem jeder dieser Beamten über 39 999 Franken Vermögen
besitze. Das Bureau beantragt, es sei der Beschwerde keine Folge zu
geben, was denn auch stillschweigend beschlossen wird.
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5. Gemäß Beschluß des Regierungsrates lverdcn das kantonale Amt für
Brennstoffversorgung und die kantonale Torfkommission auf 15. Juli
aufgehoben.

Die Zentralbibliothek Zürich erhält von der französischen
Regierung eine reiche Sammlung von französischen Werken literarischen,
politischen und historischen Inhalts als Geschenk.

Die Kirchgemeinde Enge-Leimbach beschliesst nach dem Antrag
der Kirchenpflegc die Ausführung des beim Wettbewerb für ein Kirch-
gemeindchaus mit dem ersten Preis bedachten Projektes der
Architektenfirma Pfleghard und Häfeli in Zürich und genehmigt den dafür
aufgestellten Kostenvoranschlag von einer Million Franken. Diese
Summe wird von der Kcintonalbank und der Schweizerischen Volks-
bank beschafft, je zur Hälfte mittelst Darlehen zu 5 bezw. 6G Prozent.

Die Finanzdirektion wird vom Regierungsrat ermächtigt, künftig
das Stcuereinschätzungsverfahren, das Mcldcwescn und die Register
wesentlich zu vereinfachen.

«. Eine Versammlung zürcherischer Nechtsanwälte in Thalwil erklärt
sich gegen eine Erhöhung der Gerichtsgebühren und gegen die
Einführung von Prozeszkautioncn, weil dies alles nicht im Interesse der
Rechtsuchenden läge und der Kanton Zürich ohnehin schon die höchsten
Gerichtsgcbühren habe.

Nach einer Mitteilung des städtischen Arbeitsamtes bleibt die
Lage des Arbeitsmarktes ini allgemeinen unverändert ungünstig.
Namentlich im Baugewerbe gehe die Nachfrage nach Arbeitern neuerdings

wieder zurück.
Der Stadtrat beantragt dem Großen Ztadtrat die Bewilligung

eines jährlichen Beitrages von 1620 Franken an die kantonale
Volkshochschule, das heißt die Schenkung des Betrages, der bisanhin für
Lokalmicte, Heizung und Reinigung an die Stadt bezahlt werden
mutzte.

Der Grotze Stadtrat genehmigt in seiner heutigen Sitzung vorerst

eine Reihe von Nachtragskreditbcgehren des Stadtrates im
Gesamtbeträge von 1 721 413 Franken und erklärt sodann die Morion
Dr. Enderli für erheblich, die vom Stadtrat die Vermehrung der
bestehenden Straßenbeleuchtung ans ihren Umfang vor dem Weltkrieg

verlangt.
7. Die heute auf der „Waag" abgehaltene Jahresversammlung des

Zürcher Dctaillistenverbandcs beschließt einhellig, die vom Stadtrat
erlassene Verordnung über den Samstagsladenschluß zu bekämpfen.

Heute früh halb sieben Uhr erfolgt der Durchstich des 314 Meter
langen Ulmbergtunnels der zu verlegenden linksufrigen Zürichseebahn.

Er bildet ein Zwischenglied des später zusannncnhängenden
Tunnels, der mit 311 Meter Länge die Stationen Wiedikon und
Enge verbinden wird.

Die Volkszählung vom 1. Dezember 1920 hat für die größeren
Gemeinden des Kantons Zürich folgende Einwohnerzahlen ergeben:
Zürich 207 16l, Wintcrthnr 26 60!», Wädcnswil 980!», Uster 8!>99,
Horgcn 8471, Thalwil 7511, Wald 7461, Dcrlikon 7278, Wetzikon
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6787, Altstctten 5979, Töß 5926, Veltheim 5665, Rüti 5496,
Tietikon 5029, Der Kanton hatte am Zähltage 538 692 Einwohner,

Für Erneuernngsbauten ihrer Kirche hat die Gemeinde
Fällanden bis heute 55 000 Franken ausgegeben, d, h, 28 000 Franken
mehr als ursprünglich dafür in Aussicht genommen war.

In der politischen Presse der Stadt Zürich wird es als Unsitte
gerügt, das; in neuerer Zeit anläßlich von Abstimmungen vor den
Wahllokalen immer mehr mittelst auidringlicher Plakate von
verschiedenen Parteien Propaganda zu machen versucht werde für Zwecke
parteipolitischer Natur,

Der Vorstand der kantonalen demokratischen Partei erklärt sich

für einmal gegen eine allfällige Aufhebung oder Abänderung der
bestehenden Mieterschutzverordnung,

8, Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat seine Berechnung des

mutmaßlichen Ausfalls an Steuern gegenüber dem geltenden Gesetz
und bei Annahme seines Gegenvorschlages und dem Kantonsratsbeschluß,

Danach wäre der Steuercrtrag nach jenem um 3 290 000,
nach diesem um 5 920 000 Franken geringer,

Maria Zingg, Schneiderin von Butzwil, erhält vom Stadtrat
die silberne Verdienstmedaille für die Errettung einer Ertrinkenden
aus dem Tee bei der Badanstalt Utoquai am 8, Juni dieses Jahres,

Im „Tagblatt" gibt der Vorstand des Gesundheitswesens die
neuen Flcischpreise des Metzgermeisterverbandes der Stadt Zürich
bekannt, Danach kostet das Kilo: erste Qualität Ochsen- und Rindfleisch

4,60 bis 4,90 Franken, zweite Qualität Rind- und Kuhfleisch
3,40 bis 4,20 Franken, Schweinefleisch 5,20 bis 5,60 Franken, Speck

zum Auslassen 3,40 Franken,
Der Regicrungsrat beantragt dem Kantonsrat die Erteilung

eines Kredites von 700 000 Franken für Notstandsarbeitcn zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit,

9, Das Organisationskomitee für die Errichtung eines kantonalen Wehr¬
männerdenkmals veröffentlicht das Programm für den Wettbeiverb,
Danach sind die Entwürfe bis Ende Oktober dieses Jahres
einzureichen, Präsident des Preisgerichts ist Kantonsbaumeister Architekt
Fietz in Zollikon,

In der heute abend vom Vorstand der Zürcher Kammerspielc
in den Zunftsaal „zur Schmieden" einberufenen, sehr zahlreich
besuchten Versammlung zur Besprechung der Zürcher Theatcrfragc wird,
freilich nicht unwidersprochen, an der bisherigen Theaterleitung, am
Theaterverein und den Behörden Kritik geübt. Schließlich einigt man
sich auf den Beschluß, es sei eine besondere Schauspielgemeinde zu
gründe», und wählt dafür gleich auch einen fünfglicdrigen Ausschuß,

10, Die heute in Pfäffikon abgehaltene Abgeordnetenversammlung des
kantonalen Gewerbeverbandes beschwert sich über die völlige Nicht-
berücksichtigung der Forderungen des Handwerker- und Gcwerbe-
standes durch die Steuergesetzgebung und lehnt die Steuerinitiative
der Tozialdemokraten wie der Angestelltenverbände ab.
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11, Bis heute ist die Zahl der Pockcnfälle auf 148 im ganzen Kanton ge¬

stiegen, Indessen sind nur wenige Falle schwerer Natur; bei den
meisten Patienten nimmt die Krankheit einen leichten Verlauf,

Tie Staatsrechnung für 1929 ergibt bei 72 929 913 Franken
Einnahmen und 89 194 932 Franken Ausgaben einen Rückschlag von
7 474 118 Franken gegenüber blos 4 999 99t» Franken nach
Voranschlag,

Tic kantonale Polizeidirektion erläßt Vorschriften betreffend den
Verkehr mit Lastautos,

Ter Kantonsrat genehmigt in heuriger Sitzung den Antrag des
Regicrungsrates betreffend Eröffnung eines Kredites von 799 999
Franken für Notstandsarbeiten,

Fit Esfretikon wird ein Verkehrs- und Verschöncrungsverein
gegründet.

Auch KüSnacht hat bereits empfindlichen Wassermangel, so das;
die Leitung des Gcmeindcwasserwerkes die Bevölkerung um
größtmögliche Einschränkung im Wasserverbrauch ersucht.

Ter Gcmcinderat Horgen beantwortet das Gesuch des dortigen
WirtcvcrcinS um Verlängerung des Wirtschaftsschlusscs auf Mitternacht

in ablehnendem Zinne,
Fu Zürich ist heute Tr, Phil, Ulrich Ernst von Winterthur,

ehemaliger Professor an der Fndustrieschulc, im Alter von nahezu
74 Fahren gestorben,

12, Eine vom Beamten- und Angestelltenvcrband der Stadt Zürich und
vom Kartell der Angestellten- und Bcamtcnverbände auf heute
einberufene, von vierhundert Mann besuchte Versammlung spricht sich

gegen die vom Stadtrat mit Beschluß vom 21, Mai erlassenen neuen
Bestimmungen über Arbeitszeit, Ruhetage, Ilcberzeitarbeit und Ge-
Halts- und Lohnzahlung während des Militärdienstes aus und
protestiert gegen übersetzte Zollerhöhungen auf die notwendigsten Ge-
brauchsartikel, sowie gegen den beabsichtigten Lohnabbau,

Tie anhaltende Wärme — heute 33,5> Grad Celsius im Schatten,
Secwasicr 24 Grad Celsius — bewirkt im Hochgebirge eine
ungewöhnlich rasche Schnecschmclzc, Schon zeigt der Alpenkranz im Blickfeld

der ^tadt ein längst nicht mehr geschautes, befremdendes
Ausgehen: dunkel und düster starren die Felswände in die Tiefe ohne die
gewohnten hellen Flecken und Konturen aus Eis und Schnee,
Bereits beobachtet man denn auch das Verschrundcn zahlreicher Gletscher,
Fm Flachland aber fangen die Erndwiesen an braun zu werden; die
^ihl ist ein harmloses Bächlcin geworden, und der Waldboden zeigt
überall breite Risse,

13, Eilte heute von der Arbcitcrunion Zürich auf den Fraumünstcrplatz
einberufene, stark besuchte Versammlung spricht sich einmütig gegen
jeden Lohnabbau, sowie gegen die herrschende Bundespolitik aus und
beschließt reichliche Anwendung von Fnitiativc und Referendum in
revolutionärem Sinne wie auch verschärften Klassenkampf in den
Parlamenten,

Ter Regicrungsrat beantragt dem Kantonsrat, die aus dc "
Kredit für die Wohnhäuser der Burghölzli-Angcstcllten übrig ge-
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bliebenen 329 000 Franken für ein Verwaltungsgebäude beim Burg-
hölzli, sowie für ein Dicnstgebäude beim Kantonsspital Winterthur
zu verwenden.

Der Große Stadtrat bewilligt beute 199 000 Franken für den

Umbau von Kanälen im Gebiet der neuen Linksufrigen, ferner
102 000 Franken für die Neueinrichtung von Schulzimmern im
Gebäude der Höheren Töchterschule.

Der Antrag des Stadtrates, den früher geplanten Beschluß
betreffend die Unterstützung von Arbeitslosen laus fremden Staaten
ohne Gegenrecht) wieder aufzuheben, wird mit 30 gegen 44 Stimmen
abgelehnt und hierauf Sitzungsschluß und Fcrienbeginn erklärt.

Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat, die über
4 300 000 Franken hinausgehenden Mehrerträgnisse des Elektrizitätswerkes

bis zum Höchstbetrage von 10 Millionen Fr. der Beteiligungsquote

zur Finanzierung des Wäggitalwerkcs zuwenden.
Die heute abgehaltene Jahresversammlung der Zürcher Dampf-

bootgescllschaft nimmt Kenntnis von einem am 1. Januar 1921
abgeschlossenen Vertrag, wonach Kanton und Secgemeinden ein neues
Aktienkapital von 120 000 Franken übernehmen und die allfälligen
Betriebsdefizitc der Jahre 1920 bis 1922 durch Beiträge à konä«
peräu werden decken helfen.

14. Die Ucrikon-Bauma-Bahn kündigt sämtlichen Angestellten und Ar¬
beitern. die sich nicht für die Einführung der neunstündigen Arbeitszeit

erklärt haben.

1-1. Ein junger Zürcher Literaturfrcund, Martin Bodmer, stiftet mit
einem Gründungskapital von 100 000 Franken einen Gottfried
Keller-Preis, aus dessen Ertrag von 6000 Franken bedeutende
schriftstellerische Leistungen (nicht blos dichterische) bedacht werde!? sollen.

In Hettlingcn geben die Abschätzungen des neulich erfolgten
Hagelschadens Anlaß zu schwerem Zerwürfnis zwischen den Betroffenen

und der Schweizerischen Hagelversicherungsgcsellschaft, indem
deren Schätzungen mit blos 60 Prozent als viel zu niedrig erachtet
werden.

Etwa dreißig zürchcrischc Frauenvereine ersuchen den Re-
gicrungsrat, dem Begehren geschiedener Frauen um Namensänderung
in weitergehendem Sinne als bisher zu entsprechen.

Das Comptoir d'Escompte de Genève, die führende Handelsbank
der Wcstschwciz, eröffnet mit heute an der Bahnhofstraße 3/7

feine Zürcher Filiale. Das Aktienkapital beläuft sich auf 43, der
Reservefonds auf 16 Millionen Franken.

Die jüngst abgehaltenen zwei Thcatertage zugunsten des Stadt-
thcatcrbctricbes ergeben laut heute bekannt gewordener Abrechnung
brutto 193 700 Franken und nach Abzug der Unkosten rund 63 000
Franken Reineinnahme.

17. Nach dem Tessiner Blatt „Popolo e Liberia" ist in Zürich eine
Fascistenvercinigung in Gründung begriffen.

Mit diesem Tage hört in Niederhasli das seit länger als einem
Jahrhundert bestandene Amt des Dorfweibeis auf, indem von nun
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an alle amtlichen Bekanntmachungen wie anderwärts auf dem Lande
schon lange mittelst eines obligatorischen Publikationsorgans (hier
der „Wehntaler") bekannt gegeben werden sollen.

18. In seiner heutigen Sitzung beendigt der Kantonsrat die Beratung
des Steuergesetzes. Entgegen dem regierungsrätlichen Antrag werden
die steuerfreien Abzüge am Einkommen festgesetzt wie folgt: für den

Steuerpflichtigen là» Franken, Haushaltung 600 Franken, für
Kinder unter 18 Iahren sowie für Erwerbsunfähige je 400 Franken.
Schließlich wird die Personalsteuer auf 0 Franken festgesetzt mit der
Bedingung, daß sie in Gemeinden mit mehr als 180 Prozent
Gemeindesteuer verdoppelt werden kann. Das Gesetz tritt nach feiner
Annahme durch das Volk auf 1. Januar 1922 in Kraft.

Der Rcgierungsrat erhöht die Gebühr für Ausstellung eines
Passes für jedes Jahr seiner Gültigkeit auf 10 Franken.

19. Wie das Mietamt meldet, gab es Ende Juni im ganzen Kanton
144 angemeldete vermietbare Wohnungen gegenüber bloß 96 im
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Leerstehend, d. h. sofort beziehbar
waren 57 gegenüber 34 im Vorjahre.

Soeben werden die Angaben über den finanziellen Stand der
städtischen technischen Werke per Ende 1920 bekannt. Danach
Verhalten sich die Anlagekosten zum heutigen Buchwert in Millionen
Franken bei den einzelnen Werken wie folgt: Gaswerk 26,4 : 10,6,
Wasserversorgung 23,0:5,5, Elektrizitätswcrk 48,9:31,8; alle
Werke zusammen 98,4 : 47,9.

21. Der Verein der Bäckermeister von Zürich teilt mit, daß in Würdigung
des neuerdings eingetretenen Mehlprcisabschlagcs der Brotpreis von
heute an festgesetzt sei wie folgt: Vollbrot 1 Pfund 38 Rp., ein Kilo
70 Rp., zwei Kilo 1.30 Fr., Lang- oder Wirtschaftsbrot per Kilo
75 Rp., Weißbrot ein Pfund 45 Rp., ein Kilo 90 Rp.

Der Regierungsrat erläßt eine neue Verordnung betreffend die
Entnahme von Kies, Sand, Steinen und Eis aus öffentlichen
Gewässern.

Gegen den Beschluß des Regierungsrates betreffend Nichtwähl-
barkcit von Frauen als Pfarrer reicht Rechtsanwalt Dr. Kühn namens
der Kirchenpflcge Neumünster beim Bundesgericht staatsrechtlichen
Rekurs ein.

Der Metzgermeisterverein vom rechten Zürichsceufer setzt neuerdings

die Preise für verschiedene Fleischsorten herab und gibt
bekannt, die Geschäfte seiner Mitglieder seien den Sommer über
nachmittags von 1 bis 6 Uhr geschlossen.

Infolge Beendigung der Pockenepidcmie in Ocrlikon erklärt die
kantonale Sanitätsdirektion alle über diese Gemeinde seinerzeit
verhängten Einschränkungsmaßnahmen für aufgehoben.

Der seit 11. Mai wegen fehlender Kohlenzufuhr eingestellt
gebliebene Schnellzug Buchs—Wien und Wien—Buchs verkehrt von
nun an wieder je Dienstags und Freitags wie früher.

22. Die Sihltalbahn beförderte im ersten Halbjahr 166 198 Personen,
oder 12 069 mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die
Einnahmen betragen vom 1. Januar bis 30. Juni 406 009 Franken
oder 62 515 Franken mehr als im ersten Halbjahr 1920.
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Heute sind auf Trübsee (Engelberg) die dort auf einer
Ferienwanderung befindlichen Zürcher Sekundarschüler Willy Brütsch, Walter

Schnyder und Fritz Müller in einer Schneehöhle durch die
einstürmende Decke erdrückt und begraben worden.

Der Stadtrat beschließt, gegen den neulich vom Großen Stadtrat
gefaßten Beschluß betreffend Unterstützung von arbeitslosen
Ausländern aus Staaten ohne Gegenrecht beim Bezirksrat Einsprache
zu erheben,

23, In der „Krone" in Untcrstraß findet eine von der Gemeinnützigen
Wohnungsbau-Genossenschaft Zürich veranstaltete Ausstellung von
Plänen für eine Gartenstadtanlage zwischen Wehntaler-, Schaff-
hauser- und projektierter Bucheggstraße statt. Es handelt sich dabei
um die Erstellung von vorläufig etwa fünfzig Ein- und Zweifamilienhäusern,

die ohne Gewinn verkauft würden.

In Zürich sind heute fünfzehn Fürsvrgcbeamte aus der Tschechoslowakei

zum Studium der hiesigen gemeinnützigen Anstalten zu
einem fünfwöchigen Aufenthalt eingetroffen.

Das Staatsarchiv verzeichnet einen zunehmenden Besuch seiner
nunmehr besser eingerichteten Arbeitsräume; im abgelaufenen
Berichtsjahr nämlich hat es 6130 Besucher erhalten gegenüber 6370 im
Borjahre,

26, Ueber den Stand der Arbeitslosigkeit Ende Juni im Kanton Zürich
werden heute folgende Angaben gemacht: gänzlich arbeitslos find
4394, bei Notstandsarbciten von ihnen beschäftigt 1004 Personen,

Die elektrische Straßenbahn Zürich-Oerlikon-Scebach hat im
ersten Semester laufenden Jahres 636 897 Personen befördert gegenüber

642 649 im selben Zeitraum des Vorjahres, Die daherigen
Einnahmen belaufen sich auf 646 604 Franken gegenüber 662 630
Franken 1920,

Die Limmattalstraßenbahn hat ini ersten Semester dieses Jahres
832 608 Personen befördert und dafür 974 392 Franken
eingenommen.

In Thalwil nimmt die Arbeitslosigkeit immer mehr überHand,
Bereits find 140 Mann gänzlich ohne Arbeit und Einkommen, und
in der Scidcnindustrie haben 1986 Personen schon seit Wochen eine
stark verminderte Arbeitszeit und daherigen empfindlichen Lohnausfall
zu erleiden.

In Zürich stirbt ini Alter von 72 Jahren Professor Dr, Hermann
Eichhorst aus Göttingen, seit 1884 ordentlicher Professor für innere
Medizin an der Universität Zürich und Direktor der medizinischen
Abteilung des Kantonsspitals Zürich,

Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat, die bisherigen
jährlichen Beiträge der Stadt an die Zürcher Kunstgesellschaft von
6000 auf 16 000 Franken für den Betrieb und für die Sammlung
von 2000 auf 8000 Franken zu erhöhen.

Zum ordentlichen Professor für theoretische Physik an der
philosophischen Fakultät II der Universität Zürich wird vom Regierungsrat
gewählt Dr, Erwin Schrödingcr von Wien, ordentlicher Professor an
der Universität BreSlau,
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M, Mit 86,7 Grad Celsius im Schatten ist heute nachmittag 2 Uhr die
bisher h ö ch st e Temperatur dieses ungewöhnlich warmen Sommers
erreicht, (Maximum des Elfer Sommers in Zürich 37 Grad Celsius),
Gleichzeitig ist die Teetcmpcratur bei 27 Grad Celsius angelangt, was
seit 191 l ebenfalls nie mehr der Tall gewesen. Van dele Hoch-
statioueu van 1869 bis 2999 Meter meldet man seit einiger Zeit
täglich 13 bis 29 Grad Celsius im Schatten,

29, Nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 1, Tezembcr 1929 erhält
der sechste Stadtkreis (Wipkingen, Unterstras; und Tbcrstraß) künftig
vier Vertreter mehr im Großen Stadtrat als bisher,

39, Eine Versammlung von Gläubigern der Zürcher Depositenbank wählt
einen fünfglicdrigcn Ausschuß ;ur energischen Wahrung der Glän-
bigcrintcressen.

Tic Pockenepidemie ist, wie neuere Erhebungen ergeben, noch
nicht völlig erloschen; so zählt man in Zürich und Umgebung immer
noch etwa 169 Fälle,

August.
1, Tas statistische Amt der Stadt Zürich stellt den krisenhaften Charak¬

ter der seit einiger Zeit vor sich gehenden Wandcrungsbcwegung der
städtischen Einwohnerschaft test. So seien zum Beispiel im ersten
Vierteljahr dieses Fahres bloß 5929 Personen zugezogen gegenüber
rund 19,999, wie es vor dem Kriege die Regel gewesen. Auch schon
gegenüber dem selbe» Zeitabschnitt des Vorjahres ergäbe sich eine
Abnahme van 2252 Seelen,

2, Tie vom Bündncrverein Zürich veranstaltete Liebesgabcnsammlung
für die Brandbeschädigten von Sent ergibt im ganzen 8399 Franken,

Zum Redaktor der „Winterthurcr Arbeiterzeitung" wird an
Stelle Friedrich Heeb's gewählt Sekretär Turnhecr vom Basler
Ztaats- und Gcmeiudearbcitervcrband,

3, Ter Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat den Entwurf zur
Abänderung des Gesetzes betreffend den gewerbsmäßigen Vichhandel,

Tie Verwaltung der Wasserversorgung Horgen sperrt wegen
Wassermangels die Abgabe von Wasser von abends 8 Uhr bis morgens

5 Uhr, Ebenso gibt aus gleicher Ursache das Wasserwerk Küs-
uacht zwischen 8 Uhr abends und 6 Uhr morgens bis auf weiteres
kein Waiser mehr ab,

4, Fn Marthalen sind schon völlig ausgerciste Tranben zu sehen.
Tie außerordentliche Hauptversammlung der Zürcher Tepositen-

bank lehnt die Ernennung einer besonderen Commission zum Untersuch

der Geschäftslage und der Mittel zu ihrer Besserung ab und
bestätigt den bisherigen Vorstand in seinem Amte,

5, Tas städtische Arbeitsamt berichtet von der kritischen klage der Nie¬
tall- und Mnschinenindustrie, sowie des Baugewerbes, So kämen zur
Zeit auf 1911 offene Stellen dieser Berufszweige im Durchschnitt je
389 Arbeitsuchende,

6, Ter Stadtrat eröffnet unter den im ganzen Kanton Zürich seßhaften
Künstlern einen Wettbewerb für Entwürfe zu Wandmalereien im
Durchgang zwischen Stadthaus und Fraumünster,
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8, Wie soeben bekannt wird, sind letztes Jahr auf dem Gebiet der Stadt
1370 Liegenschaften im Gesamtwert von 119,71 Millionen Franken
verkauft worden. Freihändig wechselten 923 Liegenschaften ihre
Besitzer um den Preis von 102,08 Millionen Franken, und zur
Zwangsverwertung kamen 32 Liegenschaften mit 2,47 Millionen Franken
Gantcrlös,

In der Stadt sind letztes Jahr 28 Speisewirtschaftcn, sowie eilt
Hotel, eingegangen. Zur Zeit stehen noch 872 Speisewirtschaftcn und
75 Gasthöfe im Betrieb, sowie 43 Kaffeewirtschaften und 66
Konditoreien,

9, Laut der eben erschienenen Staatsrcchnung sind letztes Jahr au
Steuern 35,3 Millionen und an Abgaben und Gebühren 2,5 Millionen
Franken eingegangen, Das Staatsvermögen hat sich in der gleichen
Zeit um 9,9 Millionen vermindert, so daß es heute noch 13,6
Millionen beträgt.

Tas Kartell der Angestellten- und Bcamtenverbände von Zürich
und Umgebung fordert im Verein mit der Arbciteruuion ihre und
seine Mitglieder auf zur Kontrolle über die Einhaltung der zwischen
Metzgerschaft und Stadtrat vereinbarten Flcischpreise und ersucht die
Verbaitdsangehörigen um wesentliche Einschränkung des
Fleischverbrauchs,

Ter RegicrungSrat erklärt die von der eidgenössischen Fachkommission

für den Kanton Zürich festgesetzten Flcischpreise als allgemein

verbindlich. Danach darf gefordert werden für das Kilo im
Laden abgeholt: Rindfleisch (erste Qualität) Fr, 4,— bis 4,80,
gutes Kuh- und Rindfleisch (zweiter Qualität) Fr, 3,— bis 4,—,
Schweinefleisch zum Braten Fr, 4,50 bis 4,80, mageres und
abgeschwartetes Fr, 5,20, amerikanisches Schweinefett Fr, 2,30 bis 2,50,
inländisches Schweinefett Fr, 3,—, Rinderfctt Fr, 1,— bis 1,50,
Tie Wurstpreise sind diesen Preisen anzupassen,

10. Tic Einwohnerzahl der Stadt hat im vergangenen Monat wieder
um 760 Seeleu abgenommen und beträgt heute noch 201,340 gegenüber

206,544 im selben Zeitpunkt des Vorjahres,
Tie Freiwillige- und Einwohncrarmcnpflegc der Stadt hat letztes

Jahr aus eigenen Mitteln 401,362 Franken und für fremde
Rechnung 592,712 Franken Unterstützung ausgerichtet.

Ter Gemcinderat Höngg verweigert seine Bewilligung für den
Betrieb eines Kinotheaters auf Gcmcindcbodcn,

Vom 10, Juli bis heute gab es 18 Tage mit Schattentempera-
turcn beträchtlich über 30 Grad Celsius,

11, Zwischeu dem Stadtrat und der Krcispostdirektion sind Unterhand¬
lungen im Gange betreffend den Bau eines Post- und Verwaltungsgebäudes

am Beatenplatz,
Die städtischen Gemeindesteuern haben letztes Jahr 25,476,969

Franken ergeben oder 10,208,919 Franken mehr als im Vorjahre,
Dieser außerordentliche Mehrertrag beruht in der Hauptsache auf der
für 1920 beschlossenen Erhöhung des Steuerfußes von 100 auf
160 Prozent der Staatssteucr,
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Die Stadtkasse hatte letztes Jahr einen Geldverkehr von
S6S,!»1i«,7<W Franken, oder 154,576,181 Franken mehr als tin
Vorjahre.

Vom 26. April bis heute sind im ganzen Kanton 176 Personen
von den Pocken befallen worden, und zwar hatten folgende Gemeinden
Pockenkranke: Zürich Stadt 46, Affoltcrn b. Ich. 7, Affoltern a, A,
4, Dietikon 28, Oerlikon 84, Scebach 3, Schwamendingcn, Walli-
sellen und Wülflingen je 2, Schlieren, Russikon, lister und Winter-
thur je 1.

12. Als neu im Kanton angesiedelte Industrien werden gemeldet: je
eine Fabrik von Handharmonikas, Strohhülsen, Phonographen, Spritz-
batit und künstlichen Gliedmaßen.

13. Die Gcmeindercchnnng von Zürich über das Jahr 1626 schließt im
ordentlichen Verkehr mit 57,134,166 Franken Einnahmen und
52,756,541 Franken Ausgaben, oder mit einem Einnahmenüber-
schuß von 4,383,541 Franken statt des veranschlagten Ausgaben-
Überschusses von 136,738 Franken. — Für Kriegsnotunterstützungen
hat die Stadt bis Ende letzten Jahres im ganzen 11,112,361 Franken

ausgegeben. — Die Vermögensrechnung ergibt einen llcberschuß
der Passiven von 8,476,365 Franken sowie eine ungedeckte Schuld
von 42,765,664 Franken.

Wie dem Monatsbericht einer stadrzürcherischcn Bank zu
entnehmen ist, hat die Unsicherheit der politischen Zustände im vorigen
Monat wie eine Alp auf der Zürcher Börse gelastet.

Die sozialdcmokraiischc Fraktion des Großen Gcmeindcrates von
Winterthnr fordert auf dein Wege der Motion eine umfassende Be
kämpfung der Arbeitslosennot durch Gemeinde, Staat und Bund.

14. Die Kirchgcmeinde Wildberg beschließt die Anschaffung einer neuen
Kirchenuhr im Kostenbetrage von 4756 Franken; die jetzige Uhr
stammt aus dem Jahre 1566.

15. Der eben erschienene Jahresbericht der kantonalen Erzichungsdirck-
tion weist unter anderem hin auf die unter der heutigen Jugend
herrschende starke Abneigung gegen gelverbliche und hauswirtschaftliche
Berufsarten.

16. Die 32 allgemeinen Fvnds der Stadt verfügen zur Zeit über ein
Nettovermögen von 21,127,627 Franken, die bürgerlichen über ein
solches von 21,642,845 Franken.

Laut dem Geschäftsbericht der Uetlibergbahn sind die Bemühungen
ihres Verwaltungsrates zur Beschaffung neuen Kapitals bis

heute ohne Erfolg gebliebe».
17. Die elektrische Straßenbahn Zürich-Oerlikon-Scebach erzielte letztes

Jahr 1,185,635 Franken Einnahmeil und hatte daneben 861,246
Franken Ausgaben.

18. In Obcrrieden stirbt der älteste Bürger der Stadt und zugleich der
älteste Lehrer im Kanton, Konrad Peter, ehemals Lehrer in Zürich,
im Alter von 94 Fahren.

Das Obergericht erklärt in seinem Geschäftsbericht über das Jahr
1626, ein abschließendes Urteil über die Zweckmäßigkeit der von der
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neuen Strafprozeßordnung eingeführten bedingten Verurteilung werde
erst nach fahren möglich sein,

t9. Die städtische Straßenbahn erzielte letztes Fahr 11,988,520 Franken
Einnahmen, denen 10,359,009 Franken Ausgaben gegenüberstehen,
so daß ein Einnahmenüberschuß von 1,520,511 Franken verbleibt,

Fn Zollikon herrscht gegenwärtig eine rege Bautätigkeit, indem
nicht weniger als zwölf Ein- und Zweifamilienhäuser im Bau
begriffen sind,

25, Wie dem eben erschienenen Jahresbericht des städtischen Gesundheits¬
amtes zu entnehmen ist, sind letztes Fahr in der Stadt 15,139
Personen an der Grippe erkrankt, von denen 129 tätlich getroffen wurden,

Gegenüber 1918, da die selbe Epidemie 39,290 Fälle erfaßte,
ergibt sich somit ein beträchtliches Abflauen der keuche,

Zollikon hat zur Zeit ein steuerbares Vermögen von rund 50
Millionen Franken, Noch vor erst zehn Fahren belief es sich bloß am
12 Millionen Franken,

Das Bezirksgericht Zürich verurteilt einen tzandwirt aus Arui
bei Bremgarten, der abgerahmte Milch als Vollmilch nach Zürich
geliefert hat, zu einem Monat Gefängnis und 1000 Franken Buße,

Die Ladenbesitzer der Stadt beklagen sich über die immer mehr
zunehmende, in Zürich früher nicht übliche Unsitte des Straßenhan-
dels. An allen Ecken und Enden hätten sich seit einiger Zeit fliegende
Händler aufgetan, breiteten da vor aller Augen ihren Kram aus und
wüßten so, viele Vorübergehende mittelst verführerischer Ueberredung
zum Kauf meist minderwertiger oder zum mindesten völlig unnützer
Ware zu verlocken,

22, Dein Kantonsrat reichen 45 Mitglieder eine Futerpellation ein be¬

treffend Matznahmen gegen die von vielen Metzgern betriebene
Außerachtlassung der vom Rcgicrungsrat festgesetzten Flcischpreise, Eine
weitere, von 49 Mitgliedern unterzeichnete Futerpellation verlangt
Auskunft über die Stellungnahme des Regicrungsrates zu den von.
der Maschinenfabrik Rüti verfügten, zahlreichen Entlassungen von
Arbeitern,

Fm Großen Gemeinderat von Winterthur kommt es bei der
Behandlung von zwei Motionen betreffend die Arbeitslosenfürsorge zu
einem argen, bisher noch nie erlebten Tumult: Beschimpfungen werden

den Behörden an den Kopf geworfen, es wird mit Stühlen
gefochten, und der Blumenschmuck auf dem Balkon an Semper's edlem
Bau wird auf die Straße geworfen. Der von der Polizei nicht
gehinderte Skandal dauert bis nachts halb zehn Uhr, Der Rat lehnt
indessen die von kommunistischer und sozialdemokratischer Seite
beantragte, sofortige Ausrichtung einer Herbstzulage vou 100 bis 250
Franken ausschließlich an Arbeitslose ab, beschließt vielmehr deren
Ausrichtung nur gestützt auf erfolgte Prüfung des einzelnen Falles
und zwar auch an bloß teilwcis Arbeitslose,

23, Das Gesundheitsamt der Stadt fordert die Einwohnerschaft auf zur
Anschaffung eines einheitlichen, metallenen Kehrichtgefäßes, das in
zwei verschiedenen Größen, zu Fr: 14,25 und zu Fr, 18,—- in den
Eisciihandlungen zu beziehen, sei.
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L4. Mit Sitz in Zurich bildet sich eine „Genossenschaft für erzieherische
Volkslichtspicle". Sie sucht ihren Zweck zu erreichen durch geeignete
Vorträge, sowie durch Herstellung, Erwerb und Vorführung
ausschließlich schweizerischer Filme und Diapositive, die teils lehrreiche,
teils unterhaltende Vorgänge zur Tarstellung bringen.

ll-V Die Arbeiternnion des Bezirkes Meilen ersucht die Gemeindcrätc um
vermehrte Anordnung von Notstandsarbeiten, damit auf den Herbst
und Winter hin ausreichende Verdicnstmöglichkeit für alle Arbeitslosen

bestehe.

Lg. Der Rcgierungsrat ermächtigt die Baudircktion zur sofortigen Aus¬
führung des Brückenbaues in Rickenbach und der Verbreiterung der
Straßen gegen Sulz und Menzengrüt als Nvtstandsarbeitcn.

L7. Das städtische Amt für Berufsberatung wendet sich in einer Vernehm-
lassung an Eltern und Fugendfreunde gegen das überhandnehmende
Zigarettenrauchen der schulentlassenen Fugend.

rW. Auf dein Wege der Motion verlangen ll> Mitglieder des Großen
Stadrrates den Bau einer Straßenbahnlinie Nordbrücke-Weinberg-
straße-Nigiblick, sobald die Finanzlage der Stadt wieder eine
Erweiterung des Straßenbahnnetzcs erlaube.

L9. In seiner heutigen Sitzung setzt der Kantonsrat die Behandlung des
Gesetzes betreffend den Verkehr mit Motorfahrzeugen und Fahrrädern

fort, lieber die Höhe der zu erhebenden Gebühren entsteht
indessen eilte längere Diskussion, so daß die Schlußabstimmung auf die
nächste Sitzung verschoben werden muß.

-R». Der Große Stadtrat nimmt in seiller heutigen Sitzung Kenntnis von
einer ganzen Reihe voll Fnterpellationen und Motionen, setzt jedoch
deren materielle Behandlung auf die Geschäftsliste der nächsten
Sitzung.

Eine stark besuchte Gläubigerversammlung der Zürcher
Depositenbank verlangt volle Deckung der ungedeckten Gläubiger bis
spätestens !>. September. Sollte diese bis dahin nicht beschafft werden
können, erklärt sich die Versammlung einverstanden mit der
Verlängerung der bereits erlangten Nachlaßstundung um einen Monat.

Die Wohnungsbaugenossenschaft Pfäffikon beschließt ihre
Auflösung, bevor sie überhaupt mit Baueil angefangen hat, da die
projektierten Wohnhäuser im Preise viel zu hoch zu stehen kämen für die
in Frage kommende Bevölkerung.

September.

l. Die Staatskanzlei gibt bekannt, für eine Landesabwesenheit von
weniger als drei Monaten hätten Militärpflichtige künftig keinen
Urlaub mehr nachzusuchen.

Der Regierungsrat erteilt mittelst Kreisschreibens den zuständigen

Gemeindebehörden neue Wegleitungen betreffend die amtliche
Jnventarisation in allen Todesfällen. Danach ist sie vorzunehmen
nach dem Tode jeder im Kanton steuerpflichtig gewesenen Person wie
auch in allen Fällen, wo Erbschaftssteuerpflicht besteht. Das von der
überlebenden Ehefrau aufgenommene Inventar ist nicht maßgebend.
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Vielmehr gilt nur das von der Steuerbehörde aufgenommene, und
zwar hat diese Aufnahme zwischen dem vierten und achten Tage »ach
dem betreffenden Todesfall zu erfolgen. Immerhin sind berechtigte
Wünsche der Hinterlassenen hinsichtlich des Zeitpunktes tunlichst zu
berücksichtigen,

2, Im „Tagblatt" erscheint an auffallender Stelle eine Kundgebung
der Gruppe Straßenbahner des schweizerischen Gemeinde- und
Staatsarbeitervcrbandes betreffend die mit heutigem Tag in Kraft
tretende Numerierung des städtischen Straßenbahnpersonals,

4, Die Verordnung betreffend den Ladenschluß an Werktagen wird an
der heutigen Gcmeindeabstimmung mit 13,996 Ja gegen 19,121
Nein angenommen. Ebenso nimmt die Stadt das neue kantonale
Gesetz betreffend Jagd- und Vogelschutz mit 13,362 Ja gegen 8143
Nein an, der ganze Kanton desgleichen mit 43,842 Ja gegen
29,747 Nein,

Die Gemeindeversammlung von Zollikon bewilligt dem Gemeinderat
einen Kredit von 199,699 Franken für den Bau einer Seebadanstalt

mit Strandbad,
3, Der Stadtrat von Winterthur verfügt, es sei für die Veranstaltung

von Versammlungen und Kundgebungen auf öffentlichen Straßen und
Plätzen der Stadt künftig eine besondere Bewilligung einzuholen;
auch seien darin die verantwortlichen Personen zu nennen.

Der Kantonsrat fährt in heutiger Sitzung mit der Behandlung
des Gesetzes betreffend den Verkehr mit Motorfahrzeugen und
Fahrrädern fort. Alle Anträge auf Erweiterung des SonntagsahrverboteS
sowie auf Einschränkung des Nachtverkehrs mit Motorfahrzeugen
werden abgelehnt und die betreffenden Paragraphen durchswegs in
der Form der Kommissionsvorlage angenommen. Das Gesetz geht nun
zur formellen Bereinigung an die Redaktionskommission,

6, Wie dem eben erschienenen Jahresbericht der Direktion des Innern
zu entnehmen ist, hat sie die Eintragung des NamcnS „Lenin" (als
Vorname) in das Geburtsregister verweigert.

Der Gründungsausschuß für eine „Bahngesellschaft Zürich-lletli-
bcrg" wendet sich an die Bevölkerung mit dem Gesuch um Zeichnung
von Aktien zu 199 Franken zur Finanzierung der auf 839,999 Franken

veranschlagten Elektrifizierung,
7, Nach dem Geschäftsbericht der kantonalen Finanzdirektion hat das

neneingeführte Verfahren zur Ermittlung der Steuerkraft für den
Fiskus durchwegs erfreuliche Ergebnisse zur Folge gehabt. So seien
bei der Einkommenssteuer bis 39, bei der Vermögenssteuer bis 29tztz
bessere Erklärungen erzielt worden,

8, Zur Ausführung von Notstandsarbeiten verlangt der Stadtrat von
Winterthur vom Großen Gemeindcrat einen Kredit von 119,999 Fr,

In ihrem September-Kursblatt erklärt die Aktiengesellschaft Leu
à Co,, die Belastung eines großen Teils der städtischen Bevölkerung
mit Steuern hätte die Grenze des Erträglichen bereits überschritten.
Seit 1919 weise die Stadt, Zürich unter den schweizerischen Städten
nunmehr das größte Steuerkapital auf den Kopf der Bevölkerung auf.
Der Pflichtige Steuerbetrag der natürlichen Personen habe sich
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gegenüber 1913 nahezu verdreifacht, indem er seit jenem Jahr von
36 Franken aus 116 Franken gestiegen sei und zwar bloß für die

Gemeindesteuer,

Im Alter von 76 Jahren stirbt alt RegicrungSrat Konrad
Bleuler-Hüni, Von Beruf Ingenieur, war er 1893, von der Freisinnigen

Partei vorgeschlagen, zum Regierungsrat gewählt worden,
welches Amt er bis zu seinem 1911 erfolgten Rücktritt namentlich
als Baudirektor sehr verdienstlich bekleidete. So sind unter seiner
Leitung die neue Strafanstalt in Regeusdorf sowie eine Reihe großer
Lehr-, Kranken- und Versorgungsanstalten gebaut worden,

9, Die kantonale Volkswirtfchaftsdirektiou weist in ihrem Geschäfts¬
bericht hin auf die nicht genügend bedachte Folge einer zu weit
getriebenen Einschränkung von Neuanschaffungen, Neubauten,
Reparaturen usw,, indem dadurch nur die Zahl der Arbeitslosen starr
vermehrt und die scheinbar eingesparten, privaten und öffentlichen
Mittel teils Mittel-, teils unmittelbar irr Form von Unterstützungen
wieder ausgegeben werden müßten.

Der Regierungsrat erklärt den Beschluß des Großen Stadtrates
von Zürich betr. Verweigerung des erforderlichen Kredites zur
Abgabe von Revolvern an die Stadtpolizei für ungültig,

Glattfelden beschließt den Umbau seiner Wasserversorgung im
Kostenbeträge von 956,666 Franken,

Die Metzgermeister der Stadt ermäßigen den Preis des
Rindfleisches durchwegs um 26 Rappen per Kilo,

16, Die kantonale Direktion des Gesundheitswesens erläßt an die Be¬
hörden der wcinbautrcibendcn Gemeinden ein Kreisschreibcn, worin,
gestützt auf die längst eingerissenc Unsitte des zu frühen Wimmens
und darüber laut gewordene Klagen, auf die qualitativen Mängel einer
vorzeitige Lese hingewiesen und eine amtliche Kontrolle des
Reifestandes der Trauben gefordert wird.

Die kommunistische Fraktion des Großen StadtraieS verlangt
mittelst Motion einen Kredit von 36,666 Franken für die Hilfsaktion
zugunsten von Tovictrußland,

Der Große Ttadtrat bewilligt einen Kredit von 662,866 Franken
für verschiedene Kanalisationen als Notstandsarbeit,

Der Große Stadtrat beschließt die Schaffung der Stelle eines
Prozeßvertreters bei der AmtSbormundschaft und tritt dann ein in
die Behandlung der Interpellation Marti betreffend das Vorgehen
der Stadtpolizei anläßlich der Arbeitslvscndemonstration vom
26, August bei der Kassenfabrik Baur A,-G, an der Nordstraße,

11, Ein von 12,666 Teilnehmern aus den Kantonen Zürich, Schaffhausen
und Thurgau besuchter, aus der Schützcnwiese in Winterthur
abgehaltener Volkstag unter dem Vorsitz von Regierungsrat Tvbler erklärt
sich einmütig für die im neuen Zollgesctz ausgedrückte Schutzpolitik
zugunsten einheimischer Arbeit und verwirft dagegen die im Gange
befindliche Initiative,

Die städtische Bevölkerung belief sich Ende August auf 261,696
Seelen gegenüber 266,486 im selben Zeitpunkt des Vorjahres,
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12, Die kantonale Verkehrskommission lehnt die Vereinigung der fünf
im Kanton Zürich bestehenden Ueberlandbahnen ab, indem diese nicht
ausschliesslich Dache des Kantons seien, vielmehr auch die der betr,
Gemeinden bleiben sollen.

Das kantonale Amt für Arbeitslosenfürsorgc bezeichnet die Lage
des Arbeitsmarktes als andauernd ungünstig, Seit dem 6, August bis
l, September sei die Zahl der Arbeitslosen von 4616 auf 3374 und
die der Unterstützten von 2203 auf 2419 angewachsen, während
gleichzeitig die Zahl der bloß teilweise Arbeitslosen von 20,370 auf
19,930 zurückgegangen sei.

Der Kantonsrat beginnt die Behandlung des Einführungsgesetzes

zum Zivilgesetzbuch tGüterschlächterei) und hört sodann die
Begründung und regierungsrätliche Antwort an auf die Interpellation
Wirz sWinterthur) betreffend Maßnahmen zur wirksamen Bekämpfung

de^ Arbeitslosigkeit,
13, Laut dem Rechenschaftsbericht der kantonalen Finanzdirektion weist

das Jahr 1919 seit Bestand des Sparkassengesetzes mit 19,648,014
Franken die größte Zunahme der Spargelder auf und zeigt auf
Jahresende einen Betrag von 204,640,801 Franken, Von 1914 bis
Ende 1919 haben sich die Sparanlagen im ganzen Kanton bei den
53 konzessionierten Sparkassen um 76,159,221 Franken vermehrt.

Die kauronale Baudirektion stellt die große Abnutzung der
Straßen durch den Automobilverkehr fest. So seien denn auch die
Ausgaben für den Straßenunterhalt seit 1913 von 1,085,769 Franken
auf 2,182,878 Franken im lehren Jahr angewachsen.

Der Regierungsrat entspricht dem Begehren des Zürcher Effekten-
börsenvcreins um Bewilligung zur Fristverlängerung des Termin-
Handels von 30 auf 45 Tage, d, h, von Mitte laufenden Monats aus
Ende folgenden Monats,

14, Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat eine Abänderung der
bestehenden Verordnung über die Errichtung und den Betrieb von
Kinotheatern, So sollen u, a, alle Filme vor ihrer Aufführung durch
Sachverständige geprüft werden. Ferner ist der Besuch allen Kindern
unier zehn Jahren, auch in Begleitung Erwachsener, künftig zu
verbieten.

Weite Kreise der Bevölkerung von Wintcrthur befinden sich seit
einiger Zeit in sehr gedrückter Stimmung, indem die dortigen großen
Maschinenfabriken an mehreren Wochentagen feiern lassen,

15, Das Bezirksgericht bewilligt der Zürcher Depositenbank die nachge¬
suchte Verlängerung der Nachlaßstundung bis 9, Oktober,

Ein Komitee sammelt Unterschriften für ein Jnitiativbegehren
betreffend Aufhebung des Medizinalgesetzes und Zulassung von Naturärzten

und Zahntechnikern mit staatlicher Prüfung,
16, Laut der Verkehrsstatistik der Schweizerischen Bundesbahnen über den

Personenverkehr im Jahre 1920 steht der Hauptbahnhof Zürich mit
2,161,076 Fahrten an erster Stelle aller schweizerischen Stationen,

Der kantonale Mctzgcrmeisterverband ermäßigt für den ganzen
Kanton den Rindfleischpreis auf Fr, 4,60 das Kilo,

17
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Die Gewinn- und Verlustrechnung der Bank für elektrische
Unternehmungen in Zürich weist für das Jahr 1920 an Einnahmen
aus Dividenden und Zinsen 4,327,338 Franken aus, denen folgende
Dollposten gegenüberstehen: Passivzinsen 191,977 Franken, Dienern
und Unkosten 466,324 Franken, vertragliche Berlustgaranticraten
1,569,999 Franken, Kursverluste 2,986,977 Frankein

Mit diesem Tage erfahren die Lederprcise einen Ausschlag von
59 auf 79 Rappen das Kilo. Infolgedessen erklären die Scbuhmacher-
meister, von einem Preisabbau aus Dchuhwaren könne vorläufig
noch keine Rede sein.

17. Das kantonale Jugendamt gibt zur Förderung einer rührigen Berufs¬
beratung von nun an illustrierte Weglcitnngen heraus für die
verschiedenen Berufsgruppcn in Gewerbe, Handel, Industrie und Wissenschaft.

Wie die Zentralschulpflcgc der Dtadt in ihrem eben erschienenen
Geschäftsbericht betont, nimmt die Schülerzahl seit 1915 in steigenden:
Maße ab; so brachte das laufende Schuljahr eine Verminderung von
844 Tchülern gegenüber 698 im Vorjahre.

Der zürcherische Kirchcnrat regt beim schweizerischen Kirchenbund
die Veranstaltung protestantischer Volkstnge, ähnlich denen der
Westschweiz, auch für die deutschschweizerifchen Kirchen an zur Dtärkung
des Gemeinschaftsbewußtseins und christlicher Zusammengehörigkeit.

Der Große Ztadrrat beendigt die Diskussion über die kommunistische

Interpellation betreffend das Vorgehen der städtischen Polizei
bei der Arbcitslosendemonstration vom 26. August. Mit 61 gegen 59
Stimmen spricht der Rat den Polizciorgaucn seine Mißbilligung für
ihr bezügliches Verhalten aus.

18. Die Abgeordnetcnvcrsammlung des kantonalen Gcwerkschaftskartclls
beschließt, mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß Kanton und
Gemeinden in vermehrtem Maße Kir Linderung der Arbeitslosigkeit
verpflichtet werden.

19. Wie dein Geschäftsbericht der kantonalen Polizcidirektion für 1929
zu entnehmen ist, nehmen die Fälle von Konkubinat seit den Kricgs-
jahrcn immer mehr zu.

Im Kantonsrat wird die sozialdemokratische Interpellation
betreffend Arbeitsbeschaffung für die Arbeitslosen besprochen, die
Abstimmung darüber aber auf die nächste Sitzung verschoben.

29. Im Weinland verspricht der Stand der Neben eine noch selten erlebte
Güte und Menge des Weins.

21. Dem Großen Stadtrat reichen 24 Mitglieder eine Interpellation ein
betreffend Tilgung der Schulden, für die der Kanton Bürgschaft gc-
leistet hat.

22. Das kantonale statistische Bureau konstatiert in seiner Finanzstatistik
für 1919 einen Ausgabenüberschuß der Gemeinden von 17,167,257
Franken und einen Rückschlag der eigentlichen Gemeindegüter von
21,669,466 Franken, der den gesamten jährlichen Aufwand der
Gemeinden bis zum Jahre 1896 übersteige. Seit 1917 habe die
Schuldenlast der Gemeinden um über 119 Millionen Franken
zugenommen.
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Ter Regierungsrat verlangt vom Kantonsrat einen Kredit von
24ö,6(10 Franken für Umbauten und Einrichtungen im Kaspar-Escher-
Haus zu Zwecken der Staatsverwaltung,

Ein Bündner Initiativkomitee erläßt die Einladung zu einer
Versammlung in Zürich zur Beratung von Maßnahmen gegen das
Ueberhandnehmcn der Bureaukratie,

23, In Zürich bildet sich ein Komitee für die Einführung der Wirtschafts-
lehrc an den Mittelschulen,

Eine von 760 technischen und kaufmännischen Angestellten
besuchte Versammlung in Winterthur fordert die Uebereinstimmung
von Lohn und Lebenskosteu, sowie, daß die aus Preisschwankungen
für den Arbeitgeber sich ergebende Einbuße von diesem allein zu
tragen sei,

24, Tie neue lletlibergbahn-Gesellschaft wendet sich neuerdings an die
städtische Bevölkerung betreffend Beschaffung der erforderlichen Mittel
zur Durchführung des elektrischen Betriebs,

Einuuddreißig freisinnige Mitglieder des Großen Stadtratcs
ersuchen den Ztadrrat mittelst Motion um Herabsetzung des Steucr-
fußcs für das Jahr 1922 und späterhin von 160 auf höchstens
146 Prozent der Sotaatssteucr,

2K, Heute findet der erste protestantische Volkstag der Schweiz in Zürich
statt in Gestalt einer von mehreren tausend Personen besuchten
Versammlung auf dem Lindenhof und in kirchlichen Abeudfeiern mit
Ansprachen städtischer Pfarrer in Verbindung mit musikalisch-gesanglichen
Darbietungen,

26, Ant der „Waag" findet eine Versammlung statt zur Bekämpfung des

„leider auch bei uns mehr und mehr überhandnehmenden
Selbstmordes",

In der städtischen Tagespresse erscheint ein Aufruf zur Gründung
einer Thcatergemeinde, deren Zweck die Förderung und Unterstützung
des mit Beginn der diesjährigen Spielzeit auf eigene Verantwortung
und Rechnung betriebenen Schauspiels im Pfauentheater sein soll.

Für den Umbau der linksufrigcn Zürichseebabn auf dem Stadtgebiet

sind für das kommende Jahr zwei Millionen Franken
veranschlagt.

Das Bezirksgericht Affoltern a, A, verurteilt einen Landwirt
aus Aeugst, der wegen wiederholter Milchfälschung schon zweimal
vorbestraft ist, neuerdings wegen desselben Vergehens zu zwei Monaten
Gefängnis und 3666 Franken Buße sowie zu zwei Iahren
Einstellung im Aktivbürgcrrecht,

Die Bettagsteur in den städtischen Kirchen ergibt im ganzen
13,613 Franken,

Der Kantousrat beschließt in seiner heutigen Sitzung die
Annahme des Gesetzes betreffend den Verkehr mit Motorfahrzeugen und
Fahrrädern und tritt sodann ein in die Behandlung des Gesetzes
betreffend besondere Gemeindesteuern, ohne jedoch damit zu Ende zu
kommen. Ebenso wird die Abstimmung über das abgeänderte Steuergesetz

auf eine nächste Sitzung verschoben, desgleichen die über die
sozialdemokratische Interpellation betreffend die Arbeitslosigkeit,
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27. Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat eine Verfassungs¬
änderung in dem Sinne, daß die Zahl der Kantonsratsmitglieder
dauernd aus 299 festgelegt würde.

Die kantonale Tekundarlehrerkonferenz verwirft die Herausgabe

eines schweizerischen Geschichtslehrmittels für die Sekundärschulen,

indem der Kanton Zürich keinen Anlaß habe, die von
konservativ-katholischer Scire stammende Anregung zu unterstützen.

Zum Direktor des Zürcher Stadttheaters an Stelle des
zurückgetretenen Dr. Alfred Renker wird vom Verwaltungsrat gewählt
Direktor Paul Tredc von Glückstadt, zurzeit in Holstein.

28. Die Bierbrauerei am Uetliberg und die Bierbrauerei A. Hürlimann
in Zürich beschließen, auf t. Oktober eine Interessengemeinschaft ins
Leben treten zu lassen.

2b. Eine heute in Zürich abgehaltene Versammlung von Vertretern des
Weinbaues und Weinhandels empfiehlt eine Herabsetzung der Preise
für diesjährigen Rotwein um 17 und für Weißwein um 27—39?ß
gegenüber 192«».

39. Eine auf „Zimmerlcuten" abgehaltene, stark besuchte Versammlung
von freunden des Schauspiels beschließt die Gründung einer Theater-
gcmeindez bereits sind ihr 799 Mitglieder beigetreten.

Oktober.

t. Der „Männerchor Zürich" begeht heule Abend in der Tonhalle die
freier seines 97jährigen Bestandes.

2. Eine von der sozialdemokratischeii Partei einberufene, von 29,999
Personeil besuchte Versammlung in Winterthnr protestiert gegen die
Wirtschaftspolitik des Bundesrates, der Großbauern, Industriellen
und der Balikell sowie gegen den Lohnabbau bei Arbeitern und
Angestellten.

Heine ist der l!»l!> vom Hciinatschutz zur Teier von Gottsried
Kellers hundertstem Geburtstag ans der Maiiegg errichtete Denkstein
mit einer einfachen Teier der Obhut des Staates übergeben worden.

Die Hauptversammlung der Theater-Aktiengesellschaft Zürich
beschließt die Herabsetzung des Aktienkapitals von 1,917,«»«>«» Tranken
durch Kürzung des Nennwertes der alten Aktien von 179«» aus »99
Tranken und der neuen von 7«>«> aus 399 Tranken.

4. Die Pockenepideinie wird als erloschen bezeichnet. Sie hat am
29. April begonnen lind innert sechs Monaten 189 Personen aus
17 Gemeinden befallen.

Im Weinland werden Weinkäuse zu 97 bis 77 für weißes und
von 149 bis 177 Tranken für rotes Gewächs den Hektoliter
abgeschlossen. Wägungen ergeben 78 bis 92 Grad.

Der Große Stadtrat beschließt mit Dringlichkeit die Ausnahme
eines Anleihcns voll 12 Millionen Tranken zur Tilgung der am
3>>. November 1921 fälligen Anleihensschuld vom Jahre 1991.
Sodann wird mit öl gegen 38 Stimmen nach dem Antrag Nobs
beschlossen, vom Bundesrat eine wirksamere Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

zu verlangen.
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5, Til! JahreSrcchnnng der städtischen Straßenbahn für 1920 ergibt
einen lleberschuß der Einnahmen von 1,771,343 Franken,

Bis jetzt sind im ganzen Kanton 20,ä Kilometer von den dazu
im ganzen Kanton vorgesehenen 100 Kilometern Staatsstraßen
geteert worden. Tic bisherigen Erfahrungen haben indessen bereits
dargetan, daß die Kleinsteinpflasterung nicht nur solider, vielmehr
auch ökonomisch besser sei als die Oberflächcntecrung,

In Stäfa ist die Weinlese bereits beendigt. Nach Güte und Menge
hat sie alle Erwartungen übertrosfen. Tie Juchart ergab bis 30
Hektoliter bei einem Zuckergehalt nach der Lechslcwage von 08 bis 73
Grad für weißes, und 84 bis 88 Grad für rotes Gewächs,

6, Laut der regierungSrätlichen Weisung zum neuen Gemeindegesetz
bestehen im Kanron zur Zeit im ganzen 1171 Gemcindeverbände,
nämlich 180 politische, 311 für die Primär- und 102 für die
Sekundärschule, 233 für das Zivilwesen, 104 für das kirchliche Leben
und 17-1 für das Armcnwesen,

7, sin Wädcnswil gründen mehrere Handwerker eine Genossenschaft
zum Bau von vier Häusern mit zwölf Wohnungen,

Ter Große Stadtrak beschließt mit 47 gegen 40 Stimmen die
Ilebcrweisung der Motion Märki an den Stadtrat betreffend die
Abänderung der Verordnung betreffend die gcrwerbsmäßigc
Stellenvermittlung,

Neuerdings macht sich der Arbcitsmangel in der Metall- und
Maschinenindustrie, unter dem Geschäfts-, Bureau- und Hotelpersonal
sowie bei den ungelernten Arbeitern, den gelverblichen Arbeiterinnen
und HilfSarbeiterinncn in sehr empfindlicher Weise bemerkbar,

8, Tas statistische Amt konstatiert für den Monat September etwelche
Verbilligung von Obst, Kartoffeln und Fleisch, dagegen im selben
Grade eine Verteuerung von Eiern und Fett,

Ter Große Stadtrat genehmigt die stadträtliche Vorlage bctr,
die finanzielle Beteiligung der Stadt am Kraftwerk Wäggital mit
20 Millionen Franken, Eine sozialdemokratische Interpellation

verlangt Auskunft darüber, welche Gründe den Stadtrat veranlaßt hätten,
die Numerierung der Wagenführer der Straßeilbahn wieder
einzuführen,

10, Im städtischen Krematorium wird heute die zehntansendste Leiche dein
Feuer übergeben. Die erste Kremation hat im Jahre 1880
stattgefunden.

Ter Kantonsrat erledigt das Gesetz betreffend die
Güterschlächterei und nimmt sodann Kenntnis vom Bericht des Regierungsrates

betreffend die Anordnung einer Volksabstimmung über die zwei
Steuergesctzinitiativen, Nach längerer Diskussion wird dieser mit
98 gegen 22 Stimmen an die Steuergesetzkommission gewiesen,

11, Heute stirbt Dr, Haruthiun Abeljanz, seit 1884 Professor der Chemie
an der Universität Zürich, im 73, Altersjahr,

12, Der Rcgicrungsrat fordert die Bevölkerung auf zur regen aktiven
Beteiligung an der vom 16, Oktober bis 29, Oktober stattfindenden
Schweizerwoche, sei es als Aussteller, sei es als Käufer,
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13. Frauen und Mädchen der Stadt treten zu einem Verband zusammen,
der im kommenden Winter bedürftige Schweizerkinder des In- und
Auslandes mit passender Wäsche und Kleidung versehen soll.

Die Bürgcrgcmcindc Richtcrswil bewilligt 24,000 Franken für
die Anlage neuer Schlittwege durch Arbeitslose.

14. In der Stadt bildet sich ein Verband der städtischen pensionierten
Beamten und Angestellten behufs Erhöhung der vor dem Krieg
festgesetzten Renten.

Zur Feier des achtzigsten Geburtstages von Dr. Friedrich Hegar,
des langjährigen und um das musikalische Leben der Stadt Zürich
hochverdienten Dirigenten und Komponisten, findet heute Abend in
der Tonhalle ein von der Tonhallcgescllschaft und dem Lehrergcsang-
verein Zürich verunstaltetes, großes Festkonzert statt.

Das städtische Amt für Berufsberatung empfiehlt den Eltern, sie
möchten.während den Herbftferien mit ihren vor dem Schulaustritt
stehenden Knaben Werkstätten besuche!?.

15. Die Brunncnkorporation Bcrtschikon-Goßau beschließt die Anlage
einer Wasserversorgung mit Hydranten im Kostenbetrage von
71,000 Franken.

16. Die Jahresversammlung des schweizerischen Vereins für Sonntags-
fcier gedenkt der vor 1600 Jahren, am 7. März 321, von Kaiser
Konstantin verfügten Einführung des Sonntags als eines allgemeinen
Ruhetages.

Mit diesem Tage erst geht die diesjährige, einzigartig schöne und
ungewöhnlich lange dauernde Badezeit für die Stadt zu Ende.

17. Das Amt für Berufsberatung weist hin auf die infolge andauernder
Stellenlosigkeit für die betroffene Schicht der städtische» Jugend
bestehende Gefahr des Verwahrloscns und ersucht um Mittel zur
Veranstaltung von Vorträgen, Kursen, turnerischen Uebungen und
musikalischen Darbietungen als Abwehrmittcl gegen das drohende Uebel.

Anläßlich der Begebung eines neuen sechsprozentigcn AnleihenS
der Stadt berechnet der Stadtrat das Vermögen des GemeindewescnS
auf Ende letzten Jahres auf 222,030,053 Franken crtragabwerfende
und 45,234,403 Franken nicht einträgliche Aktiven gegenüber total
276,640,826 Franken Passiven, was unter Berücksichtigung einer
Tilgungsschuld für die Passiven und einer Reserve des Stammgutcs
von 11,318,223 Franken einen reinen Ueberschuß der Aktiven von
2,841,858 Franken bedeutet.

Der Kantosrat lehnt mit 101 gegen 65 Stimmen die Diskussion
über die Interpellation Weber jKempten) betreffend die
Arbeiterentlassungen der Maschinenfabrik Rüti ab und bereinigt sodann das
Gesetz betreffend die Gütcrschlächterci für die Volksabstimmung.

Anläßlich der Versteigerung der Bibliothek des verstorbenen
Herrn Wunderli-von Muralt wird die „Nuovo mundo" des Vespueci
(Vicenza 1507) mit 7300 Franken bezahlt. Bei gleichem Anlaß
erzielt ein Manuskript der Familie Escher aus dem achtzehnten
Jahrhundert den Preis von 1360 Franken.
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18. Nach dem Septcmbcrbericht des kantonalen Gesundheitswesens übte
die andauernd schöne Witterung des Sommers und Herbstes auf den
Gesundheitszustand der Bevölkerung die denkbar günstigste Wirkung
aus, so daß die Zahl der an epidemischer Erkrankung Leidenden zur
Zeit im Verhältnis zu andern, weniger vom Wetter ausgezeichneten
Jahren, gering sei.

Die Steuergesetzkommission des Kantonsrates lehnt durch
Mehrheitsbeschluß die Anträge der Regierung zum neuen Stcuergesetz nicht
bloß ab, verzichtet vielmehr auch auf eigene Anträge

19. Für die bessere Bewältigung des Zürcher Vorortverkehrs sollen
nächstens auf der Linie Zürich-Thalwil sechsachsige Motorwagen mit
vier Motoren und einem Fassungsvermögen für 72 Personen, sowie
mit einer Höchstgeschwindigkeit von 7V Kilometer in den Betrieb
eingeschaltet werden.

29. Die Primarschul-Krcisgemeinde Kirchuster-Winikon-Gschwader be¬

schließt die Einführung des landwirtschaftlichen Unterrichts für die
Schülerinnen der siebeuten und achten Klasse.

Ter Gcmeinderat Horgen verlangt einen Kredit von 50,000
Franken für Notstandsarbeiten und einen weitern von 150,000 Franken

für Unterstützung der Arbeitslosen.
Tas Bezirksgericht Zürich verlängert die der Depositenbank

Zürich bewilligte Nachlaßstundung um einen weitern Monat. Bei
einer schrittweis erfolgenden Liquidation wäre mit einem
Passivenüberschuß von etwa 400,000 Franken zu rechnen.

21. Tas Obcrgericht hebt die vom Statthalteramt Zürich gegenüber
einem Gesundbeter wegen Verletzung des Medizinalgesetzes
ausgesprochene Buße von 60 Franken wieder auf mit der Begründung, wer
durch Gebet zu heilen versuche, treibe dabei nicht Medizin im Sinne
des Gesetzes.

Die Preise für Tafelbutter werden auf Anfang November um
50, die für Kochbutter um 80 Rappen das Kilo ermäßigt.

22. Das Obergericht erklärt die Kommunisten Küng, Troste! und Kopp
als solidarisch haftbar für den am 1. August 1919 am Bezirksgebäude
Zürich angerichteten Schaden im Kostenbeträge von 7617 Franken und
verurteilt sie ferner zur Zahlung einer Prozeßeutschädigung von
500 Franken an die Stadt

Heute hält Dr. oec. publ. Werner Bleuler, ordentlicher Professor
an der juristischen Fakultät der Universität Zürich, seine Antrittsrede
mit dem Thema: „Valutakrisis und Export".

23. Das Obergericht verurteilt einen städtischen Milchhändler wegen
Versuchs der Milchfälscherei zu 100 Franken Buße und Zu den 160
Franken betragenden Gerichtskosten.

Die Gemeinderechnung von Obcr-Winterthur ergibt für das
Jahr 1920 einen Einnahmenüberschuß von 130,000 Franken und
aus der Steuer für Grundstückhandel einen Ertrag von
97,000 Franken.

24. Das zur Zeichnung aufliegende sechsprozentige 25-Millionen-Auleihen
der Stadt wird erheblich überzeichnet.
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Ter Große Stadtrat lehnt die kommunistische Motion auf
Verkürzung der Polizeistunde auf ll Ilhr nachts und auf Erlas; eines
Verbotes des Alkoholausschankcs bis morgens 8 llhr einstimmig ab.

Die meteorologische Zentralanstalt berechnet den Jahrcs-Ausfall
an Niederschlügen bis heute auf 500 Nlillimeter, welch letztere Tatsache
seit hundert Jahren hierzulande nie mehr erlebt worden sei.

Eine von mehreren Augestellteiwerbänden des Platzes Zürich
einberufene Versammlung erhebt Einsprache gegen die neuerliche
Zollpolitik, gegen die noch bestehenden Einfuhrbeschränkungen sowie
gegen den Lohnabbau,

25, Laut dem Bericht der Staatsrcchnnngskommission haben die letzten
drei Jahre dem ,Kanton ein Gesamtdefizit von 32,229,330 Jranken
verursacht, wovon rund 25 Millionen als Kriegsdcfizite gebuchr sind.

Die Gemeiuderäte verschiedener linksufriger Teegcmeindeu
ersuchen die zuständigen Lrgane der Bundesbahnen um bessere
Verbindung ihrer Gegend mit den in Zürich eintreffenden Abendschnellzügen

aus Basel mW Bern,
Ter Kantonsrat nimmt die seinerzeit unterbrochene Beratung

des abgeänderten Steuergesctzes wieder auf und setzt dabei u a, das
steuerfreie Einkommen auf 1000, den Abzug für die Haushaltung
auf 5t>s> und den für Kinder und Erwerbsunfähige auf 300 chranken
fest. Tie Ergänzungsstcuer wird sodann auf IfJ vom Tausend bei
Vermögen bis zu 500,000 schränken, 2 vom Tausend bei solchen bis
zu einer Million, und 2z5 vom Tausend bei Vermögen von über
einer Million chranken festgesetzt,

2K, Der Große Stadtrat beschließt einen Nachtragskredit von 209,000
chranken für Herbstzulagen an Arbeitslose,

Die Gemeinde Ottenbach verzichtet auf die Erhebung der auf
100 Prozent der StaatSstcuer angesetzten Gemeindesteuer, indem die
Neutaxation der Gemeinde beträchtliche Nachstenerbeträge geliefert
habe

27, Die für die diesjährige Jagd im KantonSgebiet gelösten Gib Patente
geben einen Ertrag von 181,850 chranken.

Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat, zur Förderung
der gewerblichen und industriellen Bcrufslehrc junger, unbemittelter
Leute für das nächste Jahr 18,000 chranken in den Voranschlag
aufzunehmen,

28, Neun Gemeinden des Bezirkes Ticlsdorf erklären sich einverstanden
mit der Einführung der Amtsvormundschaft fstr ihr gesamtes Rechtsgebiet,

Der Stadtrat von Wintcrthur beantragt für die vereinigte Stadt
folgende Kreiseinteilung: Kreis 1, bisherige Gemeinde Winterthur
samt Velthcim und Töß; Kreis II Oberwintcrthur; Kreis III Seen;
Kreis IV Wülflingen,

29, Heute beginnt in der Tonhalle das bis Sonntagnacht dauernde
Walliser Herbstfest verbunden mit Trachtenvorführungen und Ball,

Der Regicrungsrat ersucht den Kantonsrat um einen Kredil
von 250,000 chranken für Ausrichtung einer einmaligen,
außerordentlichen Herbst- und Winterzulage an Arbeitslose,
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31. Die Fleischprcise werden vom Rcgieruugsrat festgesetzt wie folgt:
je ei» Kilo erste Qualität Rindfleisch Fr. 3.80 bis 4.-20; gutes Kuh-
sowie Rindfleisch zweiter Qualität Fr. 3.— bis 3.öl); Schweinefleisch
zum Braten Fr. 4.50 bis 4.80; mageres abgeschwartetes Schweinefleisch

Fr. 5.20.

November.
1. Ser Kantonsrat setzt gemäß Antrag der Regierung lind der

Kommission mit 98 gegeit 83 Stimmen den Staatsbeitrag an die Armen-
ansgaben der Gemeinden für l!>20 auf 1,002,000 Franken fest und
lehnt sodann die Motion Kaufmann betreffend Abänderung der
geltenden Mieterschutzordnung im Sinne einer Herabsetzung der Mietzinse

mit 74 gegen 73 Stimmen ab.
Der Gemeindeverein Pfäffikon eröffnet im alten Gemeindehause

eine Lesestube in Verbindung mit einer Bibliothek.
Heute stirbt nach langer Krankheit im Alter von 00 Jahren

Pfarrer Rudolf Finster, langjähriger Seelsorger am Großmünster.
2. Sie letztjährigc Gemcindcrechnung der Stadt ergibt bei

52,750,505, Franken Ausgaben einen Einnahmenüberschuß von
4,883,541 Franken, die Rechnung über den außerordentlichen Verkehr

zeigt eine Schuldvermehrung von 2,280,025 Franken bei einer
Neubautenschnld von 22,002,5,10 Franken.

Sie Bezirksanwaltschaft Zürich plant die Strafverfolgung wegen
Betruges gegen über fünfzig Wahrsagerinnen in Zürich.

3. Ser Regiernngsrat bewilligt einer Anzahl Gemeinden die sofortige
Ausführung von Notstandsarbeitcn zur etwelchen Hebung der
zunehmenden Arbeitslosigkeit.

Ser Verkchrsverein Zürich in Verbindung mit andern
Verbänden wirtschaftlicher Art erklärt sich in einer Eingabe an den
Kantonsrat gegen die rcgicrungsrätlichc Vorlage betreffend
Einführung einer Sondersteuer für Vergnügen, Luxus, Aufenthalter,
Reklame und Hunde.

Sie Gemeinden Wädenswil, Hütten, Schönenberg und Hirzel
ersuchen die Kreispostdirektion Zürich um Verbesserung ihrer
gegenseitigen PostVerbindung mittelst Einführung des Postautobetriebes.

Ter zur Zeit in der Stadt herrschende lleberfluß an musikalischen
Darbietungen hat bereits den Boykott des Publikums zur Folge,
indem mehrere ganz bedeutende Konzerte vor nahezu leeren Bänken
sich abspielen müssen.

Für zwanzig zur Besetzung ausgeschriebene Rekrutenstellen der
KantonSpolizci melden sich über 500 Bewerber.

4. Sie meteorologische Zcntralanstalt erklärt den diesjährigen Oktober
für den wärmsten seit etwa sechzig Jahren. Seine Mitteltcmperatur
übertrifft in Zürich den Durchschnitt von 11,5 um 3,6 Grad Celsius.

Für das Wehrmännerdenkmal auf der Forch sind 96 Projekte
eingegangen. Sie sollen nächstens öffentlich ausgestellt werden.

Der Mieterverein Zürich richtet im „Tagblatt der Stadt Zürich"
einen Aufruf an die Hausbesitzer mit dem dringenden Gesuch, sie
möchten mit Kündigung und Zinssteigerung billig Maß halten.
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Zurzeit kommen auf 1(1» offene Stellen 334 Arbeitsuchende
gegenüber-291 im Vormonat und 146 im Oktober letzten Jahres,

5, In Rüschlikon werden zur Zeit Versuche mit einer motorisch betrie¬
benen Mähmaschine angestellr.

In Wald sind 94 Prozent aller Schüler von der Kropfkrankhcit
befallen,

Der Stadtrat beantragt dem Großen Ttadtrnt, den ^teuerfuß
für 1!>22 auf 165 Prozent der einfachen Ttaatssteucr festzusetzen,

6, Heute stirbt im Alter von 77 Iahren Tr, Phil, Eduard Gnbler, ge¬
wesener langjähriger Professor an der Höheren Töchterschule,

Laut dem Schlutzbericht des Zürcher Hilfsausschusses für
notleidende Auslandkindcr sind für diesen Zweck in etwa 2/4 Iahren
rund 356,00(1 Franken durch freiwillige Beiträge und Sammlungen
aufgebracht worden.

Dem Großen Stadtrat wird eine Motion eingereicht betreffend
Einstellung des Postbestelldicnstes an Sonntagen ans dem Gebiet der
Stadt,

Gegenüber der Stcucrtaxation des Jahres 1919/20 ergibt die
diesjährige für die Stadt einen Vermögensausfall von 344 Millionen
Franken,

Ter Große Stadtrat erklärt mehrere Motionen betreffend
Erweiterung der städtischen Straßenbahn für erheblich.

Ter Kantonsrat bewilligt 230,000 Franken zur Ausrichtung
einer Herbstzulage an Arbeitslose unter Ablehnung aller
weitergehenden Anträge,

7, Die Sihl führt zur Zeit Hochwafscr; ebenso ist der Wasserstand des
Rheins und der Thur innert 24 Stunden um einen bezw, IfF Meter
gestiegen.

In Hedingen sammeln die Schulkinder zwanzig Toppelzentucr
Obst, Kartoffeln und Gemüse für die geisteskranken Kinder der
Anstalt Uster,

6, 220 Stimmberechtigte von Wald verlangen die Aufhebung der Kriegs-
maßnahmen, wonach das Torf hinsichtlich der Milchverteilung seinerzeit

in Kreise eingeteilt worden ist.
Tic bürgerliche Fraktion des Großen Gemeinderates von Winter-

thnr bewilligt 210,000 Franken für den Ausbau der Pfrnndanstalt,
In Richterswil wird eine gemeinnützige Baugenossenschaft

gegründet zum Zwecke des Baues von drei Vicrfamilienhäusern im
Gesamtkostcnbetragc von 316,000 Franken,

9, Zum Polizcikommissär der Stadt wird Tr, Karl Hünerwadel von
Lenzburg gewählt.

Die Rechnungskommission des Großen Stadtratcs beantragt in
Uebereinstimmung mit dem Stadtrat für das nächste Jahr 1,049,300
Franken für beschlossene, sowie 1,800,000 Franken für noch zu
beschließende Bauten (als Notstandsarbcitcn) in den Voranschlag
einzusetzen.

Der Große Stadtrat beschließt gemäß dem stadträtlichen Antrage
die Eröffnung eines Kredites von 200,000 Franken zur Ausrichtung
einer Herbstzulage an Arbeitslose,
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Ter Rcgierungsrat teilt dem Kantonsrat mit, es werden bis und
mit l, August 19»2 an Staatsanleihen, Kassascheinen und kurzfristigen
Schulden 26 Millionen Franken fällig werden, und beantragt, zur
Rückzahlung und Umwandlung dieser Schulden ein Staatsanleihen
von 23 Millionen Franken zu 3^F Prozent aufzunehmen,

10, Die Zahl der Arbeitslosen des Kantons ist auf 6033 angestiegen, von
denen bloß 929 bei Notstandsarbeitcn beschäftigt sind.

Anläßlich der Jahresversammlung der Freiwilligen- und Ein-
wohncrarmcnpflege der Stadt teilt Stadtrat Dr, Häberlin mit, die
Stadt werde bis Ende dieses Jahres rund 300,099 Franken für
Arbeitslosenunterstützung auszugeben und dabei überdies 220,000
Franken Vcrwaltungskostcn zu decken haben.

Heute find die vom Stadtrat bestellten mechanischen Feucrwehr-
geräte, bestehend aus einer Drehleiter von 23 Meter Nutzhöhe und
einer Automobilspritze mit bedeutendem Druckvermögen, der städtischen
Brandwache abgeliefert worden,

11, Beim Konkursamt Zürich find seit 1, Januar bis heute 3600 Kon¬
kursbegehren eingegangen, 600 mehr als im selben Zeitraum des
letzten Jahres,

Seit gestern sendet das Kraftwerk Brusio im Puschlav elektrischen
Strom über Bcruina- und Albulapaß nach Zürich mittelst einer
Luftleitung von rund 200 Kilometer Länge,

12, In seinem 74, Lebensjahr stirbt Professor Rudolf Escher, seit 1876
Professor für mechanische Technologie au der Eidgenössischen
Technischen Hochschule,

13, Die Wohnbevölkerung der Stadt belief sich Ende Oktober larü dem
soeben erschienenen Bericht des statistischen Amtes auf 200,973 Seelen
gegenüber 206,893 im selben Zeitpunkt des Vorjahres,

14, Der Kantonsrat genehmigt den Antrag des NegierungSrateS be¬

treffend Auflage eines Staatsanleihens im Betrage von 23 Mill, Fr,
zur Tilgung und Umwandlung veruschiedcner Schuldposten und
beschließt sodann mit 119 gegen 32 Stimmen Eintreten auf das
Gesetz betreffend die besonderen Gemeindesteuern,

13, Nach Berichten aus fachmännischen Kreisen befindet sich das Schrciuer-
gewerbc inmitten einer besorgniserregenden Krise,

Für den Auslandteil der „Neuen Zürcher Zeitung" zeichnet voir
nun an Dr, H, Kloetzli,

16, Der VerkehrSvcrcin Zürich empfiehlt den Behörden den Bau eines
ständigen Ausstelluugsgebäudes auf dem alten Tonhallcplatz oder
beim Zürichhorn,

17, Die Kirchensteuer am Reformationssonntag zugunsten der Alters-
und Pcnsionskafse der schweizerischen protestantischen Diasporapfarrer
ergibt in den städtischen Kirchen total 11,363 Franken,

Im Güterbahnhof Zürich wird ein schweizerisches Eisenbahnmuseum

eingerichtet, das die Entwicklung des Bahn-, Brücken- und
Tunnelbaues, sowie der Dampf- und elektrischen Lokomotiven und
des Fahrplanwesens mittelst Modellen und Bildern veranschaulichen

soll.
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18, Winterthur hat zur Zeit 649 Arbeitslose, von denen -198 unterstützt
werden. Außerdem haben 4896 Arbeiter und Arbeiterinnen der
verschiedenen industriellen Betriebe verkürzte Arbeitszeit mit Lohnabzug.

19, Nach einer im städtischen Amtsblatt erscheinenden Bekanntmachung
des Pvlizeivorstandes sollen künstig Personen, die andere in aufdringlicher

Weise zum Kauf von Waren zu überreden suchen, wegen
„Ranzens" strafrechtlich verfolgt werden,

29, Der Stadtrar unterbreitet dem Großen Stadtrat den Boranschlag
für das nächste Jahr, wonach die Gesamtausgaben auf 66,733,289
Franken veranschlagt sind, bei einem Einnahmenübcrschnß von
67,381 Franken,

Wie soeben bekannt wird, ist der städtische Waldbesitz im letzten
Jahre durch verschiedene Käufe auf 1736 Hektaren angewachsen mit
einer Gesamtuutzung von 9197 Kubikmetern oder 8,8 Kubikmeter
auf die Hektare,

In der Gemeindeabftimmung wird der Antrag des Großen
Stadtrates betreffend Beteiligung der Stadt an der mit den Nordost-
schweizerischen Kraftwerken zu gründenden Aktiengesellschaft „Kraftwerk

Wäggital" mit 29 Millionen Franken, als der Hälfte des
Grundkapitals, mit 29,374 Ja gegen 3476 Nein angenommen.

21, Das von der Leihkasse Küsnacht ausgeschriebene Anleihen von
199,999 Franken wird voll gezeichnet,

22, Der Regierungsrat unterbreitet dem Kautonsrat ein Kreditbegchren
von 2,499,999 Franken für den Bau einer Klinik für Haut- und
Geschlechtskrankheiten,

Der Kautonsrat lehnt mit 76 gegen 62 Stimmen den Gesetzcs-
entwurf betreffend besondere Gemeindesteuern ab.

Die Monatsberichte des statistischen Amtes ergeben bis Ende
Oktober eine stetig zunehmende Abnahme der Eheschließungen in der
Stadt, was zusammen mit anderen Vorkommnissen die herrschende
Krisis grell beleuchtet.

Der Große Grmcinderat von Winterthur genehmigt die stadt-
rätliche Vorlage betreffend Einteilung des Gemeindegcbietes in vier
Kreise,

Der Große Stadtrat genehmigt mit Mehrheitsbeschluß den
Bericht sowie die Anträge seiner KommissionSmchrheit betreffend den

Spitzelfall des deutschen Rcichsangehörigen Fritz Zvhiele,

23, Der Verein der Bäckermeister von Zürich setzt die Brotpreise wie folgt
fest: Vollbrot: ßtz Kilo 36 Rp,; 1 Kilo 66 Rp,; 2 Kilo Fr, 1,29;
Lang- oder Wirtschaftsbrot: 79 Rp,; Weißbrot: hh Kilo 49 Rp,;
1 Kilo 82 Rp,; Weggli das Stück 19 Rp,; Vollmehl: 1 Kilo 79 Rp,;
Weißmchl: 1 Kilo 82 Rp,

24, In Wädenswil wird ein Mietervercin gegründet.
In Zürich stirbt der Senior der städtischen Rechtsanwältc,

Dr, jur, H, Giesker, im 76, Altersjahre,
Heute bildet sich die Aktiengesellschaft „Kraftwerke Wäggital"

mit 49 Millionen Franken Kapital,
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26, Ter Gruße Stadtrat erklärt stillschweigend die Mution Nobs betreffend
Gründung einer Kummnnalbank für erheblich,

28, Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat eine Vorlage be¬

treffend Abänderung des Gesetzes über die Bezirkshauptorte bezw,
die Erhöhung ihrer Entschädigung,

29, Tie Zürcher Theatcrgemeinde richtet eine Eingabe an den Stadtrat,
worin sie die Notwendigkeit einer angemessenen städtischen
Unterstützung auch des Schauspielhauses dartut,

80, Tas an der Vrandschcnkestraße eröffnete neue Telephonamt ist eines
der größten in Europa, Es ist mit den neuesten technischen Einrichtungen

versehen und beschäftigt auf 150 Arbeitsstellen TV) Telc-
phvnistinncn.

Ter Große 'Stadtrat beschließt gemäß stadträtlichem Antrag ein
Darlehen von Ihh Millionen Franken an Baugenossenschaften zum
Bau von 250 Wohnungen und genehmigt sodann den Vorschlag
für 1922,

Dezember.
1, Ter Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat zuhanden der

Gemeinde, der Freiwilligen- und Einmohnerarmenpflege der Stadt
Zürich für das Jahr 1922 und die nächstfolgenden Jahre einen
jährlichen städtischen Beitrag bis zum Höchstbetrage von 500,000 Franken
zu gewähren.

Ter Rcgierungsrat hebt seinen Beschluß vom 6, August 1914
betreffend das Wafscntragen auf mit der Einladung an die Polizei-
dircktion, die erforderlichen Vorschriften darüber in eigener Kompetcn',
zu erlassen.

Tie stadtzürchcrischen Briefträger erklären sich in einer
Urabstimmung mit 115 gegen 74 Stimmen für die Einstellung des
Briefaustragens am Sonntag,

2, Ter Vorstand des kantonalen Metzgermcistervcrbandcs ermäßigt den
Preis für Rindfleisch von Fr, 4,20 auf Fr, 4,— das Kilo,

Ter Gemeindcrat Oerlikon erläßt Einschränkungsbestimmungcn
mit Bezug auf die Abhaltung von Konzerten, Tanzanlässcn und
Freinächten,

3, Oesfentlich wird gerügt, daß die Steuerregister der Fahre 1919 bis
1921 noch nicht abgcchlossen seien,

5, Ter Rcgierungsrat beantwortet die Umfrage des eidgenössischen
Justizdcpartements betreffend die Möglichkeit des Abbaues der
Vorschriften über den Mieterschutz dahin, im Kanton Zürich seien die
Verhältnisse des Wohnungsmarktes immer noch ungünstig, so daß
von einer Aushebung des Miet-NotrechteS noch keine Rede sein könne.

Der Kantonsrat lehnt das Fnitiativbcgchren Schweizer
betreffend die NichtWählbarkeit verheirateter Lehrerinnen ab, so daß
es nicht zur Volksabstimmung gelangt, Tagegen wird der Initiativvorschlag

Gschwcnd betreffend Regelung der Arbeitszeit angenommen
und gelangt somit zur Volksabstimmung,
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6, Zum Direktor de» evangelischen Lehrerseminars Unterstraß wird an
Stelle des ins Pfarramt zurückkehrenden Direktors Paul Eppler
gewählt V, D, M, Konrad Zeller, zur Zeit Vikar in Zürich,

Der Stadirat verlangt vom Großen Stadtrat Nachtragskreditc
im Gesamtbetrag von 714,446 Franken,

Hier sind falsche holländische Banknoten zu 6(1, 166, 266 und
366 Gulden im Umlauf,

7, Nach dein neuesten Monatsbericht des städtischen Arbeitsamtes hat
die Arbeitslosigkeit im November wesentlich zugenommen. So kämen

zur Zeit auf 166 offene Stellen 535 Arbeitssuchende gegen 334 im
Vormonat und 216 im November 1926,

Im Großen Stadtrat erregt der Rechnungsabschluß der Gemeinde
für 1626 allgemeine Ucberraschung, indem er bei rund 57 Millionen
Einnahmen und 52,6 Millionen Ausgaben einen Einnahmenüberschuß
von 4,4 Millionen Franken ergibt.

Nach dem eben erschienenen Monatsbericht des statistischen Amtes
haben sich die Lebcnskosten im November für eine fünfköpfige Familie
neuerdings um 4 bis 4,56 Franken verteuert,

6, Das 25-Millioueu-Aiileihcn des Kantons zu 5(6 Prozent wird voll¬
ständig gezeichnet.

Die Polizcidirektion erläßt eine Verordnung betrcssend das
Waffentragen, Danach ist auf dem Gebiet des Kantons ohne schritt-
liehe Bewilligung der Polizei das Tragen von Schuß- und Stichwaffen
verboten, ebenso das Feilbieten von Waffen aller Art im Hausierhandel,

Der Voranschlag des Kantons für 1622 zeigt 61,6 Millionen
Einnahmen und 61,7 Millionen Franken Ausgaben,

Der Verwalrnngsrat der Gcwerbebank Zürich beantragt der
Aktiouärvcrsammlung die Herabsetzung des Aktienkapitals von
2,577,256 auf 687,266 Franken,

11, Das Automobilgesctz wird im Kanton mit 58,856 Nein gegen 56,173
Ja verworfen, dagegen das Gesetz betr. Güterschlächtcrei mit 61,476
Ja gegen 38,376 Nein angenommen. Verworfen ist ferner die
Steucrinitiativc der Sozialdemokraten mit 58,625 Nein gegen
47,546 Ja, sowie die der Angcstellteuverbändc mit 65,626 Nein gegen
7,741 Ja,

13, Die Wohnbevölkerung der Stadt betrug am 36, November 261,265
Seelen gegenüber 267,161 im selben Zeitpunkt des Vorjahres,

Der Kantonsrat genehmigt eine neue Verordnung betreffend die
Kostgelder in den kantonalen Krankenanstalten,

Das Sterbehaus Gottfried Kellers am Zeltweg wird von einem
Konsortium angekauft zum Zwecke seiner Erhaltung,

Eine von über 4666 Personen besuchte, auf dem Fraumünsterplatz
abgehaltene Volksversammlung beauftragt die

Arbeiterorganisationen mit der Einleitung schärfster Abwehrmaßnahmen gegen
Arbeitslosigkeit und Teuerung,

15, Die Abgeordnetenversammlung der katholischen Volksvcreine beantragt
die Errichtung einer katholischen Zentrale in Zürich,



— 271 —

Tas städtische Waisenamt warnt Eltern und Mütter vor der
Hingabe eines oder mehrerer Kinder an sogenannte Adoptiveltern,
die auf dem Inseratenwege bloß um der einmaligen Entschädigung
willen sich zur Kiudesannahme bereit erklären, meist aber dann nach
Erhalt des Geldbetrages sich ohne Kind aus dem staube machen.

Die vereinigte Bundesversammlung wählt mit 154 von 163
gültigen Stimmen Bundesrar Dr. Robert Haab von Wüdenswil zum
Bundespräsidenten für 1922. In seiner Hcimatgemeinde wird die
Wahl durch 22 Büchsenschüsse verkündet.

16. Laut dem eben erschienenen Bericht des Regicruugsrates sind im
laufenden Jahre 3,546,159 Franken für Notstandsarbeiten bewilligt
und vom Bund 3,741,969 Franken für denselben Zweck dem Kanton
überwiesen worden. Sodann verlangt der Regierungsrat für weitere
NotstandSarbciten, vornehmlich zur Behebung der Wohnungsnot, einen
Kredit von zehn Millionen Iranien.

Der Gemeindcrat Horgeu lehnt das Gesuch von 42 Ladcnbcsitzcrn
um Verschiebung des Ladenschlusses am 24. und 31. Dezember von
9 auf 9 lihr abends ab.

Der Zürcher Prcßvcrein spricht sich mit aller Schärfe aus gegen
die von einzelnen Kinobesitzcrn versuchte Beeinflussung der
Presseberichte über Kinovorstellungen.

17. Die Abgeordnetenvcrsainmlung des Kartells der Angestellten- und
Bcamtenvcrbände beschließt die energische Bekämpfung jeglichen
Versuchs zur Aufhebung des Achtstundentages.

Der Negierungsrat ersucht seine Direktionen, bei Bestellung von
Bureaumatcrial und bei Vergebung von Arbeiten nur einheimische
Lieferanten zu berücksichtigen und zwar in erster Linie solche, die
der Krisis wegen zur Entlassung von Arbeitern gezwungen worden
sind.

In derselben Stunde sterben in der Stadt die Ehcleutc Marie
und I. R. Wüest-Hegner, vorerst die 75jährige Iran und dann
ihr 83jähriger Gatte.

Der Große Stadtrat beschließt die Errichtung einer provisorischen
Brandwache von zehn Mann und einem Wachtchef, was zusammen
mit der technischen Einrichtung des WachtlokalcS an der Nraniastraße
eine Ausgabe von 75,999 Franken bedingt. Sodann genehmigt er
eine neue Besoldungsvcrordnung für die Schulabwärte, die gegenüber

der im April laufenden Jahres bei der Volksabstimmung
unterlegenen eine Ausgabe von nur 482,999 Franken zur Folge haben
wird.

18. Im 79. Lebensjahr stirbt Hermann Vogel von Zürich, der letzte der
Gründer des im Jahre 1866 gegründeten Dramatischen Vereins
Zürich.

19. Die meteorologische Zentralanstalt teilt mit, das laufende Jahr weise
die geringste Regenmenge seit etwa neunzig Jahren auf, indem die
gefallene Niederschlagsmenge 499 Millimeter unter der normalen
bleibe.

Der Stadtrat von Winterthur beschließt die Aufhebung der
Mietämter der fünf bisherigen Ausgemeinden auf 1. Januar 1922.
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Ter Kantonsrat bringt dir Beratung der Verordnung über die
Kostgelder in den kaut, ,Krankenanstalten zu Ende mit der Annahme
der regicrungsrätlichen Borlage und genehmigt hierauf einstimmig
die ^taalsrcchnung für l!>20,

20, Am Wettbewerb für Wandmalereien im Turchgang zwischen Stadt¬
haus und Traumünster haben sich 00 Küitstler beteiligt, Tue zivei
erste» Preise von Tr, 1500 Traitken verbintden mit dein Austrag zur
Ausführintg erhallen Paul Vodmer und Otto Bauniberger,

21, Ter Regieruitgsrat genehmigt die Aenderung der Kirchenordnung,
ivonach künftig die Konfirmationsfcier voit Weihnachten ant Ostern
verlegt werden soll,

22, Tie philosophische Fakultät der Universität 'Zürich ernennt Dr Paul
Schmiedet, Professor an der theologischen Takultät, aus Anlast seilte?
heutigen siebzigsten (Geburtstages zu ihrem Ehrendoktor in Anerkennung

seiner hervorragenden Verdienste um die Erklärung der Schriften
des neuen Testamentes und seiner Torschungen über die griechische
Sprache des alten und neuen Testaments,

23, Tie Gemeinde Neumünster erlästt eine Einladung an alleinstehende
männliche Kirchgcnossen von sechzig und mehr fahren zu dem heute
Abend im Kirchgcmcindchaus stattfindenden gemeinsamen Abendessen,

verbunden mit Ansprache und Weihuachtsspicl,
Tie Abstineuzvereine von Bülach ersuchen den Gemeinderat um

strengere Handhabung des Wirtschaftsgesetzcs, indem sie überdies
behaupten, es würden in der Gemeinde einzig für Schnaps im Tag über
siebzig Tranken ausgegeben.

Tie Gemeinde Wangen hat im Laufe dieses Wahres l 2,000 Tr,
für Unterstützung der Arbeitslosen ausgerichtet,

Wülflingen bewilligt 25,wu> Tranken Herbstzulage au die
Arbeitslosen, »voran der Bund fünfzig und der Kauton dreistig Prozent

beitragen werden,
Kilchberg beschliestt eine Strastenbaute als Notstandsarbcit im

Kostenbetrage von 130,000 Tranken,

24, Tie Aktionärversammlung der Zürcher Tcpositenbank beschliestt gm
mäst dem Antrag des Verwaltungsrates die Auflösung der Gesellschaft,

Tas Bundesgericht weist den Rekurs der Kirchgcmeinde Nem
Münster gegen den Beschlust des btcgierungSrates betreffend die
Nichtivähcharkeit von Trauen als Pfarrer mit sechs gegen eine stimme
als unbegründet ab,

27, Hier bildet sich ein Ausschust zur Veranstaltung eines Volksbegehrens
betreffend bessern Schutz des Publikums vor Motorfahrzeugen,
besonders aber betreffend Erlast des Tahrverbotcs für die Nacht und
für deir Sonntag,

23, Tie am Hauptbahnhof stationierten Tienstmänner beschweren sich in
der Presse über die ungebührlich starke Inanspruchnahme durch
Auskunft heischende Personen, So sollen in» Tuli von einem von ihnen
nicht weniger als l223 Auskünfte verlangt, ihm dafür aber blos;

Fr, 1.25 vergütet worden sein. Tiefer mistliche Zustand habe feine
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Ursache in der Meinung, die Dienstmänucr stünden im Dienste der

Stadt und ständen daher jedermann kostenlos zur Verfügung,
2!>, Die Eingabe an den Stadtrat betreffend beförderlichen Bau einer

Kornhausbrücke hat bereits S0V0 Unterschriften erhalten,

30, Auf sein Gesuch hin wird Professor I)r Ernst Bovct auf nächsten
15, April hin als Ordinarius für romanische Philologie an der
philosophischen Fakultät der Universität Zürich vom Regicrungsrat
entlassen unter gleichzeitiger Ernennung zum Honorarprofessor,

Der Polizeivorstand erläßt das Verbot des Velofahrens auf dem
Paradeplatz,

31, Die Arbeitslosen Zürichs find heute bei der üblichen Inempfangnahme
ihres Wochengeldes angenehm überrascht worden durch Verabreichung
eines dampfenden Schützlings samt Bürli und einem Pcickli Stumpen,
welche Zugaben vom Metzger-, Bäcker- und Zigarrenhändlcrverband
freiwillig geschenkt worden sind,

1922.
Januar.

1, Der Stadtrat wendet sich mit einem Aufruf an die städtische
Bevölkerung, worin er auf die außergewöhnliche Ausdehnung und die
lange Dauer der gegenwärtigen Wirtschaftskrisis hinweist, sonne auf
die täglich zunehmende Zahl der Arbeitslosen und die daraus
entspringende Notlage zahlreicher Familien, Er richtet daher an alle
Einwohner, besonders an die Hauseigentümer, das dringende Gesuch,
mit der Vergebung zurückgestellter oder als nicht dringlich erachtete
Arbeiten nicht länger zögern, sondern sie ausführen zu lassen und
so auch einen Teil zur Hebung der Arbcitsloscnnot beitragen zu
wollen.

Mit heute ist die Vereinigung Wintcrthurs mit seinen fünf
Ausgemcinden Wirklichkeit geworden. Die also vergrößerte Stadt-
gemeinde umfaßt 79 Quadratkilometer (also 21 Quadratkilometer
mehr als Zürich) mit rund 69,999 Einwohnern,

2, Die Angestellten der elektrischen Straßenbahn Zürich-Oerlikon-See-
bach erklären sich mit 49 gegen 24 Stimmen einverstanden mit dem
Vorschlag ihrer Geschäftsleitung betreffend Wiedereinführung des
Neunstundentages gegen die Zusicherung der Errichtung der Alters-,
Unfall- und Rentenversicherung zu alleinigen Lasten der
Straßenbahngesellschaft,

In Wädenswil sind mehrere für Eiufiedcln bestimmte
Wagenladungen buchene Spälten aus Deutschland eingetroffen, von denen
das Klafter zehn Franken billiger zu stehen kommt als im Einsiedler
Wald,

3, In der Presse wird das neulich vom Polizeivorstand erlassene Verbot
des RadfahrenS auf dem Paradeplatz als eine kleinliche, unnötige
und daher undurchführbare Maßregel beurteilt.

In Freienstein stirbt im Alter von 87 Jahren Johannes Schurter,
nachdem er sechzig Jahre lang als Schreiner in der Fabrik von Blumer
à Biedermann tätig gewesen,

18
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4, Im letzte» Jahr sind in der Stadt 2429 Ehen getraut, 4194 Kinder
geboren und 772 Tote kremiert worden,

5, Laut dem Monatsbericht des statistischen Amtes sind die Lebcnskosten
für eine fünfköpfige Arbeiterfamilie im vergangenen Monat namentlich

infolge der Preisermäßigung auf Fleisch und Brot um Fr, 4H5

geringer geworden,
6, Die Kantonalbank verzeichnet für das letzte Jahr einen Gesamtumsatz

von 6702 Millionen, oder 340 Millionen Franken mehr als
im Vorjahre, Für Darlehen auf Schuldbriefe sind in 475 Posten
20,6 Millionen Franken bewilligt worden. Der Reingewinn
beträgt 2,303,077 Franken,

Der Regierungsrat erstattet dem Kantonsrat einen 66 Druckseiten

umfassenden Bericht über den Verlauf der Maul- und Klauenseuche

in den Jahren 1920/21, Danach sind im ganzen Kantonsgebiet

4978 Stück Rindvieh, 267 Schweine, 20 Ziegen und 5 Schafe
geimpft worden. Abgetan werden mußten der Seuche wegen 1470
Stück Rindvieh, 693 Stück Kleinvieh und 62 Stück Geflügel im
Gesamtwert von 2,569,534 Franken, Den,durch die Seuche betroffenen
Viehbesitzern entstand indessen dank des Beitrages von Bund und
Kanton bloß ein Gcsamtschaden von 121,987 Franken,

In Winterthur stirbt im Alter von 67 Jahren Dr, Jng, h, c,

Johann Jakob Sulzcr-Jmhoof, Präsident der Sulzer-Unternehmung
A,-G,

7, In ihrem Dezemberbericht weist die Aktiengesellschaft Leu à Co, hin
auf die durch die Valutaschwankung des Auslandes verursachte
außergewöhnlich große Einbuße an Kapitalbesitz unseres Landes, die gleichzeitig

auch eine große Verminderung des Nationaleinkommens zur
Folge haben werde.

Die letztjährige Neformationsstencr für die Errichtung einer
Alters- und Renrenkasse für die Pfarrer der Diaspora ergibt ini
ganzen Kanton 3l,776 Franken, in der Stadt 12,862 Franken,

8, Im Kanton bestehen zurzeit 2,269,375 Meter Straßen, im Bezirk
Zürich 152,418 Meter,

Der Gemeindcrat Uster beantwortet das Gesuch um Bewilligung
von sechs religiösen Vorträgen im Saale zum „Sternen" in
abschlägigem Sinne,

9, Der Kantonsrat bewilligt für den Bau einer Klinik für Haut- und
Geschlechtskrankheiten einen Kredit von 2,400,000 Franken und geht
sodann über zur Behandlung der Interpellation Höhn betreffend
die Steuereinschätzung der Landwirte, die indessen wegen vorgerückter
Zeit abgebrochen werden muß.

Von heute an gelten folgende Fleischpreise f, d, Kilo: Rindfleisch
1, Qualität Fr, 3,60 bis Fr, 3,80; Rindfleisch 2, Qualität und
Kuhfleisch Fr, 2,60 bis Fr, 3,—; Schweinefleisch zum Braten Fr,
4,— bis 4,60; abgeschwartetes Schweinefleisch Fr, 5,—,

11, Die politische Gemeinde Nickcnbach sieht sich wie letztes Jahr
wiederum in der angenehmen Lage, keine Steuer erheben zu müssen,

12, In Hinwil sammelt die Schuljugend in den Häusern nicht mehr
benutzte Bücher und Zeitschriften nnd bringt so 60,000 Stück
zusammen; davon werden 28 Zentner Schundliteratur verbrannt.



— 275 —

Die städtische Bevölkerung belief sich Ende Dezember 1921 auf
299,878 Seelen gegenüber 296,273 zur selben Zeit des Vorjahres

Für die städtische Brandwache (7 Mann) gehen 79 Anmeldungen
ein.

In Zürich trifft die Exkaiserin Zita von Oesterreich ein zur
Pflege ihres in einem Krankenhause im Seefeld darniederliegenden
Sohnes,

Das Grundbuchamt Eglisau verzeichnet für 1921 Handänderungen

im Gesamtbetrage von 1,368,999 Franken und bemerkt,
die Vermehrung der grundversicherten Schulden sei die größte seit
zehn Jahren,

13, Laut dem neuesten Bericht des kantonalen Amtes für Arbeitsloscn-
fürsorge ist die Zahl der Arbeitslosen im Dezember von 6232 auf
7322, die der Unterstützten von 3246 auf 4371 und die Zahl der
teilweise Arbeitslosen von 16,399 auf 17,999 gestiegen,

15, Von nun an können in Zürich wie in einer Reihe anderer Städte
der Schweiz Eilbriefe bei den Telegraphenbureaus aufgegeben werden

zur sofortigen Beförderung durch die Telegraphenboten,
Anläßlich der heute von der Pestalozzigesellschaft und vom Lehrerverein

in der St, Peterskirche veranstalteten Gedenkfeier zum 175,
Geburtstage von Joh, Heinrich Pestalozzi hält Prof, Dr, Willibald
Klinke die Festrede mit dem Thema: „Die religiösen Grundlagen bei
Heinrich Pestalozzi",

Im vergangenen Jahre sind auf dem Gebiet der Stadt Zürich
11 Wirtschaften eingegangen,

16, Die bisher im Obmannamt und im „roten Rad" an der Kirchgassc
untergebrachten Bureaux der kantonalen Verwaltung werden von
heute an etappenweise in das vom Staat erworbene Kaspar Escher-
Haus verlegt.

Der Kantonsrat fährt fort mit der Behandlung der
Interpellation Höhn betreffend die Steucreinschätzung landwirtschaftlicher
Betriebe und beschließt mit 195 gegen 69 Stimmen Ueberweisung des
bezüglichen Aktenmaterials an die Geschäftsprüfungskommission,

17, An einer Holzgant in Birmensdorf wird für eine Eiche von über vier
Kubikmeter Inhalt 768 Franken geboten,

19, Im Zürcher Staatsbürgerkurs hält Regierungsrat Dr, Wettstein
einen Vortrag über Parlamentarismus und Demokratie,

Zum Vorstand der städtischen Finanzkontrolle wird Paul Ebinger
von Winterthur, Prokurist der schweizerischen Finanzgesellschaft in
Liquidation, in Luzern, gewählt.

Der Stadtrat setzt die Zahl der Droschkcnkonzessionen für 1922
fest mit 89 Motorwagen und 8 Pferdedroschken,

29, Von dem durch Bundesbeschluß zur Ausführung von Notstandsar¬
beiten bewilligten Kredit von 66 Millionen Franken sind bis heute
auf dem Gebiet des Kantons Zürich bereits 9,593,759 Franken teils
für Bauten verausgabt, teils für Bauprojekte veranschlagt worden,

21, Der Große Stadtrat beschließt nach längerer Diskussion stillschwei¬
gend im Sinne einer kommunistischen Motion die Ueberweisung be-
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züglicher Anträge betreffend das Verfahren der Arbeitslosenfürsorgc
an den Ztadtrat zur näheren Prüfung und Berichterstattung und
genehmigt sodann die Gemcinderechnung für 1626,

Die Abgeordnctcnvcrsammlung des kantonalen Mictcrvereins
beschließt, mit allen zulässigen Mitteln den Kampf gegen den Abbau
der gesetzlichen Miclerschutzbestimmungen in unverminderter Zrärke
weiter zu führein

BZ. Zum Rektor der Universität Zürich für 1922/24 wird von? akade¬

mischen Tenat Prof. Tr, Haftcr von Zürich gewählt.
Der Gcmeinderat Thalwil beantwortet das Konzesfionsgesnch

für ein Kinotheater in abschlägigem Zinne,
Der ,Kantonsrat beginnt die Beratung der Kinoverordnung, muß

aber die Abstimmung darüber infolge einer längeren Diskussion auf
eine nächste Zitzung verschieben,

24, Verschiedene Vereine von Zollikon verzichten angesichts der herrschen¬
den Wirtschaftskrisis auf die üblichen winterlichen Festanlässe,

In Zürich stirbt in seinem S8. Lebensjahre Prof. Dr, h, c,

Fridolin Becker von Zürich, seit 1884 Dozent für Kartenzcichuen
und Topographie an der Eidgen, Technischen Hochschule,

2v, Die älteste Ztadtbürgcrin, Witwe Anna Barabara Kollhopp, begeht
heute ihren 69, Geburtstag,

Die kantonale Baudirektion eröffnet einen Wettbewerb unter
den im Kanton Zürich niedergelassenen Architekten zur Eingabe von
Entwürfen für das neue Kantonsschülgebäudc in Winterthur,

Die Ausführung des Wäggiialwcrkcs wird den zürcherischen Ban-
firmen Hatt-Hallcr und Ed, Züblin Co, übertragen,

26, Der Rcgicrnngsrat ersucht den Kantonsrat um Bewilligung eines
Kredites von !>öä,666 Franken für den Ausbau des Kantonsspitals
Winterthur,

Zu der Gesellschaft für Gesundheilspflege wird die Frage der
Errichtung eines Ztrandbades in Zürich erörtert.

Die Fraktion der gewerbetreibenden Kantonsräte beschließt,
einer mäßigen Erhöhung der Ztaatssteucr nur unter der Bedingung
zustimmen zu können, wenn schon im laufenden Fahre eine Gehalts-
vermindcrung des gesinnten Ztaatspersonals eintreten und gleichzeitig
anderweitige Einsparungen im Ztaatshaushalt erfolgen würden.

Die Bctricbsrechnung der Zürcher Dampfbootgesellschaft ergibt
für 1921 einen Einnahmenüberschuß von 26,666 Franken, welches
Ergebnis in der Hauptsache einerseits dem Abschlag des Kohlcn-
preises lMindcrausgabe 126,666 Franken), anderseits der lang
andauernden schönen Witterung des vergangenen Zommers und Herbstes
zu verdanken sei.

Die Zentralschulpflege empfiehlt der Sekundarschullehrcrschaft
die Einführung einer dritten Turnstunde wöchentlich für volkstümliches

Turnen, Zpiel, Wanderungen und Schlittcln,
27, Die Primarschulpflege Wetzikon verweigert der Arbeiterunion die

Ueberlafsung eines Zchulzimmcrs für die sozialistische Zonntags-
schulc.
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Bassersdorf bezieht dieses Jahr 299?« der Staatssteuer als
Gemeindesteuer,

Das städtische Steucramt berichtigt die durch die Presse
verbreitete Meldung von einer Kapitalabwanderung für 1921 im
Betrage von rund 349 Millionen Franken dahin, abgewandert im
eigentlichen Sinne seien bloß rund 49 Millionen, während die übrigen
3«»9 Millionen vielmehr durch Kursverluste und Wertverminderung
der Warenbestände dem Fiskus entgangen seiem

Tic Jahresversammlung des Zürcher Mietervereins beschließt, sich

bei den kommenden Erncucrungswahlen des Großen Stadtrates aktiv
zu beteiligen,

28, In der Stadt bildet sich eine FaSnachtgesellschaft, die den Versuch
unternehmen möchte, das städtische Fasnachttreiben auf eine etwas
höhere Stufe zu heben.

Der Große srtadtrat lehnt mit 61 gegen 51 Stimmen den stadt-
rätlichen Antrag betreffend Einführung der Listenverbindung bei den

Erneuerungswahlen des Großen Stadtrates ab und nimmt sodann
die Motion Dr, Enderli betreffend Einstellung des Briefbcstelldienstes
an Sonntagen an.

Die Zürcher Handelskammer richtet eine Eingabe an die
Kommission zur Prüfung der ^taatsrechnung, worin sie vor der
Erhöhung der Staatssteuer um 25 Prozent warnt mit dem Hinweis
auf die daraus zweifellos entstehende Kapitalflucht,

39, Der Kantonsrat genehmigt die JahreSrcchnung 1929 der Kantonal¬
bank und setzt hierauf die Behandlung der Kinoverordnung fort, ohne
indessen damit zu Rande zu kommen,

31, Die Eidgen, Technische Hochschule ernennt Professor Dr, Friedrich
Bluntschli anläßlich seines 89, Geburtstages zum Ehrendoktor der
technischen Wissenschaften,

Februar.
1, Die Gemeindeversammlung Meilen beschließt die Abschaffung der

SitzungSgeldcr der Präsidenten, Aktuare und Verwalter der
verschiedenen Behörden und beauftragt dagegen den Gemeinderat mit
der Vorlage einer Verordnung über die fixe Besoldung dixser Amts-
stellcn.

Mit heute ist die Milch um ö Rappen per Liter billiger
geworden,

3, Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich be¬

antragt der Hauptversammlung der Aktionäre, aus dem 9,554,429
Franken betragenden Reingewinn eine Dividende von 8 Prozent
auszurichten,

4, In Zürich bildet sich ein Ausschuß zur Vornahme einer Geldsammlung
für die hungerleidenden Kinder in Rußland,

Für die Stelle eines städtischen Schulabwartes melden sich 135
Bewerber,

5, Der Küfermeisterverein des Kantons Zürich beschließt eine Preis¬
ermäßigung von 15 Prozent,
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Der auf „Zimmerleuten" stattfindende kantonale Parteitag der
Freisinnigen beschließt Zustimmung zum regierungsrätlichen Antrag
auf Eröffnung eines Kredites von 10 Millionen Franken zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, befürwortet ebenso die Annahme des

vom Regierungsrat abgeänderten Steuergesetzes sowie des Gesetzes
über Förderung der Landwirtschaft und des Gemeindegesetzes.

6. Prof. Dr. Sieveking an der Universität Zürich folgt einem Ruf an
die Universität Hamburg.

Der Stadtrat von Winterthur beantragt dem Großen Gcmeinde-
rat die Gewährung eines Kredites von 378,000 Franken für einen
Straßenbau als Notstandsarbeit.

Der Kantonsrat bewilligt gemäß regierungsrätlichem Antrage
905,000 Franken für den Ausbau des Kantonsspitals Winterthur,
genehmigt hierauf nach längerer Diskussion den Jahresbericht der
Oberrekurskommission für Zteucrfragcn und nimmt mit 103 gegen
30 Stimmen die Kinovcrordnung nach Antrag der Kommission an.
Schließlich wird gemäß Antrag Höhn mit 92 gegen 35 Stimmen
der Regierungsrat eingeladen, seinen Beschluß vom 31. Dezember
1914 betr. Dispensation der israelitischen Schüler vom manuellen
Unterricht am Samstag wieder aufzuheben.

7. Neuerdings tritt im Kanton Zürich die Pockenkrankheit wieder epi¬
demisch auf. Bereits beherbergt der Pockcnspital vierundzwanzig
Erkrankte aus der Stadt und verschiedenen Landgemeinden.

Das Organisatiouskomitec für die kantonale landwirtschaftliche
Ausstellung in Winterthur beschließt angesichts der herrschenden Wirt-
schastskrisis deren Verschiebung auf das nächste Jahr.

8. Die Lehrcrgcsellfchaft „Juventus" in Zürich eröffnet ein Abend¬
technikum mit Abteilungen für Elektro- und Maschinentechnik.

Der Greifenfee ist zugefroren; Eglisau meldet 21 " E. Kälte.
9. Altstetten beschließt einen Stcucrfuß von 200A- der Staatssteuer

zu Gemeindesteuerzwecken.
Dem Kantonsrat wird ein neuer Kommissionaleutwurf zu einer

Vergnügungssteuer eingereicht.
10. Affoltern a. A. setzt den Gemeindefteuerfuß auf 210?tz der Staats¬

steuer fest.
11. Dem Großen Stadtrat wird eine Interpellation eingereicht betr.

die Stellungnahme des Stadtrates zu dem vom Haus- und
Grundeigentümerverband gestellten Begehren um Abbau der Mieterschutzverordnung.

Im unteren Seebecken beginnt die Eisbildung; bereits ist der
Schanzengraben zugefroren, ebenso der See von Kehlhof-Stäfa bis
gegen Rapperswil.

12. Wie das kantonale Gesundheitswesen mitteilt, sind im Januar aus
dem ganzen Kanton 3613 Grippefälle gemeldet worden.

13. Der Regierungsrat ersucht den Kantonsrat um Bewilligung eines
Kredites von 420,000 Franken für die Korrektion der Sihlstraße
von der Station Sihlbrugg bis zur Kantonsgrenze als Notstandsarbeit.



— 279 —

14. Vor der schweizerischen liberalen Studentenvereinigung spricht Prof.
Dr. Gagliardi heute Abend auf „Zimmerleuten" über die Ursachen
des Unterganges der alten Eidgenossenschaft.

15. Der kantonale Verband der Haus- und Grundeigentümer ersucht den

Regierungsrat um Ablehnung der Forderungen des Mieterverbandes
betreffend Mietzinscrmäßigung und Micterkontrolle.

Der Große Stadtrat beschließt entgegen dem Antrag des Stadtrates

gemäß Antrag Hubcr lsoz.) die Reorganisation des städtischen
Holzdepots im Gießhübel.

IS. Laut Mitteilung des kantonalen Amtes für Arbeitslofenfürsorge ist
die Zahl der Arbeitslosen im Januar auf 7828 angestiegen, die der
Unterstützten auf 5044; dagegen ist die Zahl der bloß teilweis
Unterstützten um 3450 zurückgegangen und beträgt heute noch 13,750.

17. Der Regierungsrat teilt den kantonalen Angestellten, Beamten und
Lehrern mit, daß alle nächstens erfolgenden Neu- oder Bestätigungswahlen

unter dem Vorbehalt einer allfälligen Gehaltsvcrminderung
während der kommenden Amtsdauer geschähen.

18. Der Große Stadtrat genehmigt vorerst eine Reihe von Nachtrags¬
krediten im Gesamtbetrage von 717,940 Franken und beschließt den
Ankauf der Kollcrmühle am untern Mühlestcg um 80,000 Franken
sowie die Anpassung der Stadthausanlage für den Neubau der
Nationalbank im Kostenbetrage von 40,000 Franken.

19. In der kantonalen Volksabstimmung werden alle vier Vorlagen an¬
genommen: das abgeänderte Steuergesetz mit 68,600 Ja gegen 29,490
Nein; das Gemeindegesetz mit 59,335 gegen 33,399; das Gesetz
betreffend Förderung der Landwirtschaft mit 63,632 gegen 30,311;
der 10 Millionenkredit für Notstandsarbeiten mit 71,194 gegen
25,506. Die Stadt stimmt durchwegs mit durchschnittlich vierfacher
Mehrheit in annehmendem Sinne.

Bei der Bcstätigungswahl der Lehrer in Bülach bleibt der
kommunistische Lehrer Gerteis unter dem absoluten Mehr, ist also nicht
gewählt. Ebenso ist in Albisrieden und Klotcn je ein Lehrer, an
letzterem Orte sowie in Weiningen und Schlieren je eine Lehrerin nicht
mehr gewählt worden.
Die Wahlen in der Stadt ergeben die Bestätigung aller 460 Primar-
lehrer bei einer Stimmbeteiligung von durchschnittlich rund 5v?tz.

20. Der Kantonsrat genehmigt den Rechenschaftsbericht des Obergerichts
und beginnt sodann die Beratung desselben Berichts des Regierungsrates.

23. Der Regierungsrat erläßt an die Statthalterämter sowie an den
Stadtrat die Einladung, es möchte die Bewilligung zum Tanz sowie
zum Maskentreibcn an der Fasnacht nur in beschränktem Umfang
erteilt werden.

24. Die Gemeindcräte von Bubikon, Dürnten, Goßau, Hinwil, Rüti und
Wetzikon ersuchen den Regierungsrat um die Bereitstellung von
Notstandsarbeiten, die auf längere Zeit einer größeren Zahl von Arbeitslosen

Beschäftigung böten, welchem Gesuche insofern entsprochen wird,
als für den Ausbau der Straße erster Klasse Rüti-Dürnten-Hinwil-
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llnterwetzikon ein Kredit von 1,467,000 Franken, wodurch 250 Mann
während 15 Monaten Arbeit fänden, nachgesucht werden soll,

25, Der Kirchenrat crmahnt die evangelische Bevölkerung zur Zurück¬
haltung von allem unwürdigenFasnachttreibeu,

Der Große Stadtrat beschließt mit 57 gegen 56 Stimmen
Eintreten auf die Beratung des Poranschlages für 1922,

Der Kantonsrat bewilligt den nachgesuchten Kredit von 420,000
Franken für die Straßcnkorrektion Station Sihlbrugg bis Kantonsgrenze

und setzt sodann die Beratung des Rechenschaftsberichtes des

Regicrungsrates für 1920 fort,
26, Eine Versammlung der Vertreter von 65 Turn- und Sportvereinen

mit rund 18,000 Mitgliedern der Stadt beschließt die Bildung eines
Verbandes für Leibesübungen,

Zum Nachfolger von Pfr, Rudolf Finster wird von der
Kirchgemeinde Großmünster Direktor Paul Eppler vom evangelischen
Seminar Unterstraß gewählt,

28, Die Banken in Zürich setzen den Zinsfuß für Obligationen auf 5Y7

und für Spareinlagen auf 4?i> fest.
Die Bank für Handel und Industrie (Aktienkapital 3 Millionen

Franken) sieht sich infolge großer Verluste gezwungen, ihre Schalter
zu schließen und beim Bezirksgericht das Gesuch um Nachlaßstundung
einzureichen.

Im Alter von 54 Jahren stirbt Musikdirektor Hans Häusermann,
seit 1887 als Dirigent mehrer Gesangvereine der Stadt tätig und
Gründer des Häusermann'fchen Privatchores,

März.
1, Hinwil bezieht 235A, der Staatssteucr als Gemeindesteuer, wovon

40A> als Armensteuer.
Mit heute tritt die neugeschaffene städtische Brandwache in Tätigkeit,

Der kantonale Metzgermeistervcrein ermäßigt den Preis für
mageres, abgeschwartetes Schweinefleisch auf Fr, 4,— bis 4,20
das Kilo.

2, Die Staatsrechnungskommission ersucht den Regierungsrat um be¬

förderliche Vorbereitung des Lohnabbaues für das Staatspersonal
und stellt fest, daß die Jahre 1918/20 ein Defizit von 32,2 Millionen
brachten.

Für die Elektrifikation der Uetlibergbahn werden statt der
erforderlichen 700,000 bloß 400,000 Franken Aktien gezeichnet. Der
Rest von 300,000 Franken soll nun mittelst Ausgabe von Obligationen
gedeckt werden.

3, Nach dem soeben erschienen Vierteljahresbericht des statistischen Amtes
hat die städtische Bevölkerung seit dem 1, Dezember 1920 bis Ende
Dezember 1921 um 6288 Seelen abgenommen. Nach dem Geschlecht
setzt sie sich aus 90,699 männlichen und 110,074 weiblichen
Personen zusammen, was einen hier noch nie dagewesenen Frauenüberschuß

von 20,000 Köpfen ergibt.



— 281 —

4, Der Große Ttadtrat weist mit 55 gegen ölt Stimmen auf Autrag
des Kommunisten Küng den Voranschlag für 1922 an den Stadtrat
zurück, worauf die Bürgerlichen den Sitzungssaal demonstrativ
verlassen, Wegen Beschlußnnfähigkeit muß kurz darauf die Sitzung
aufgehoben werden,

Sa-? Tagblatt bringt neun Seiten voll mit Anzeigen von Tanz-
und Maskcuballanlässen für heute und morgen,

6, Ter Kantvnsrat beginnt die Eintretensdebattc dc? Voranschlage?
für 1922, Infolge einer langen Diskussion über die Höhe de? Steuersätze?

einerseits, die Frage des Lohnabbaues beim Staatspersonal
anderseits, mutz die Abstimmung verschoben werden,

7, Mit allen gegen die kommunistischen Stimmen beschließt der Kantons¬
rat Eintreten auf den Voranschlag und nimmt sodann mit 107 gegen
46 Stimmen den Antrag der Rechnungskommission betreffend den
Lohnabbau dc? Staarspersonals an. Die Detailberatung wird ans
die nächste Sitzung vertagt,

8, Der Ttadtrat ersucht den Großen Stadtrat um Bewilligung eine?
Kredite? von 136,600 Franken zur Errichtung eines Schwimm- und
Freiluftbades mit Spiel- und Sportplatz am Mstthenguai,

9, Zum Direktor des Lehrerseminars Küsnacht wird vom Regicruugsrat
gewählt der bisherige Vizedirektor Pros, Dr, Heinrich Flach von
Wädenswil,

Das Bezirksgericht Zürich lehnt das Nachlaßstnndungsgesuch
der Bank für Handel und Industrie ab, indem die formellen
Bedingungen dafür fehlen,

10, Die Kantonalbank erzielte im Jahre 1921 einen Reingewinn von
2,989,059 Franken gegenüber 2,308,077 Franken im Vorjahre,

Der Große Gemeinderat von Winterthur beschließt für seine
Mitglieder ein Sitzungsgcld von fünf Franken und als Entschädigung
der Schulpflcger für Schulbesuche zwei Franken, Die Besoldung des
städtischen Personals wird in zehn Klassen eingeteilt und maximal
aus S100 bis 11,700 Franken, die der Mitglieder des Stadtrates auf
12,000 Franken festgesetzt plus 1000 Franken für den Stadtpräsidenten,

Die Primarschulpflege Hinwil beschließt die Anstellung eines
Schularztes und die Versorgung jeder Schulabteilung mit Verbandstoff,

11, In Steinmaur erklären der Gemeindepräsident, sämtliche Gemeinde¬
räte, der Gemeindcammann, sowie alle Mitglieder der Steucrkom-
missivn ihren Rücktritt,

Für den im nächsten Monat beginnenden Schuleintritt sind in
der Stadt kaum 2000 Kinder angemeldet gegen durchschnittlich 3000
in den Jahren 1913/19,

Der Große Ttadtrat beginnt die Beratung des Voranschlages
für 1922, Dabei werden mehrere sozialdemokratische Anträge betr,
Streichung von Krediten des Polizeiwesens und der Stadtkanzlei
abgelehnt.
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12, Der von den Kommunisten im dritten städtischen Schulkreis zur Wahl
vorgeschlagene, zuvor in Bülach weggcwählte Primarlehrer Heinrich
Gerteis bleibt mit 2504 Stimmen unter dem absoluten Mehr, ist
somit nicht gewählt.

Die kantonale freisinnige Partei begeht im Hotel Dolder eine

Feier zu Ehren ihres ehemaligen Vorsitzende!, und heutigen Bundcs-
präsidenten Dr, Robert Haab,

Die Gemeinde Winterthur bewilligt mit 0978 gegen 2474 Stimmen

einen Kredit von 378,000 Franken für einen Straßenbau Töß-
Breite-Deutweg als Notstandsarbeit,

14, In der Stadt gründet eine Anzahl Arbeitsloser eine politisch und
konfessionell neutrale Produktionsgenossenschaft für Selbsthilfe, die
in der Folge auf die ganze Schweiz ausgedehnt werden foll,

15, Im „Tagblatt" erscheinen die Kandidatenlisten der Parteien für die
Erneucrungswahl des Großen Stadtratcs: auf acht Listen werden 052
Kandidaten aufgestellt, während blos; 125 Mitglieder zu wählen sind.

Der Große Stadtrat setzt die Beratung des Boranschlages für
l920 fort und bewilligt dabei der Freiwilligen und Einwohiierarmen-
pflcge einen Jahresbeitrag von höchstens 500,000 Franken,

Der Regieruugsrat ersucht den Knntonsrat um Bewilligung
von Nachtragskrediten für 1921 im Gesamtbetrage von 4,783,024
Franken,

Eine vom Gemeinderat Albisrieden einberufene, stark besuchte
Versammlung empfiehlt den Bau einer Straßenbahnlinie von der
Stadtgrenze bis ins Dorf als Notstandsarbeit im Kostenbetrage von
rund 200,000 Franken,

10, Das kantonale Baucrnsekretariat empfiehlt den Bauern, schulent¬
lassene Knaben oder Mädchen vorübergehend oder auf eine
dreijährige Lehrzeit einzustellen,

Humlikon beschließt den Bau eines Gemeindehauses im Kostenbetrage

von 100,000 Franken,
Der Regieruugsrat bewilligt Subventionen für 09

Gemeindenotstandsarbeiten, ferner für 40 Hochbauprojekte von Staat und
Gemeinden (Schulhäuscr, Kirchen, Gemeindehäuser usw,), sowie für
107 neue Wohnungen,

17, In Rümlang wird ein Pockenhcrd von nicht weniger als 15 Kranken
entdeckt, deren Zustand nahezu zwei Wochen verheimlicht worden ist.

Eine Konferenz von Vertretern des Regicrungsrates und des
Stadtrates erörtert die Befugnisse der Kriminalpolizei auf dem Gebiet

der Stadt Zürich, Nach Al, 2 des H 23 der zürcherischen
Strafprozeßordnung könnte, allerdings nur mit Genehmigung des Kantonsrates,

die alleinige Besorgung kriminalpolizeilicher Aufgaben den
Städten Zürich und Winterthur überlassen werden,

18, Für das Volksbegehren betreffend ein neues Gesetz über das Hcil-
wcsen sind 14,250 Unterschriften eingegangen.

Eine von Regierungspräsident Dr, Mousson ins Obmannamt
einberufene Konferenz von Vertretern aller Kantonsratsfraktionen
erörtert die Frage des Steuerfußes, Der Regierungsrat ersucht drin-
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gend um dessen Festsetzung auf 110 Prozent, welchem Vorschlag

Freisinnige, Demokraten, Christlichsoziale und Grütlianer sich geneigt
zeigen, indessen die Mehrheit der Bauern, Sozialdemokraten und
Kommunisten ihn ablehnein

Der Große Stadtrat beschließt Kredite für Notstandsarberten
im Gesamtkostenbetrage von 674,000 Franken und beauftragt sodann
gemäß Antrag Gschwend den Stadtrat mit der llcberwachung der

Einigungsverhandlungen in dem zurzeit schwebenden Konflikt des

Baugewerbes,
19, Die Sekundarschulgcmeinde Dübendorf beschließt mit 164 gegen 37

Stimmen, es sei die Zulage zur Lehrerbesoldung von 2480 auf
1600 Franken herabzusetzen,

20, Das vor kurzem vom städtischen Polizcivorstand erlassene Verbot des

Radfahren« auf dem Paradcplatz wird wieder aufgehoben.
Der Kantonsrat bewilligt 1,467,000 Franken für allerlei

Notstandsarbeiten und setzt die Beratung des Voranschlages für 1S22 fort,
21, Für die neu zu besetzende Stelle eines Verwalters der Heilstätte

Wald melden sich 120 Bewerber,
Die in Zürich stattfindende Abgeordnctcnversammlung des

Verbandes nordostschwcizerischer Käserei- und Milchgcnossenschaften
beschließt eine Ermäßigung des Milchpreises auf 1. April nächsthin
um 6 Rappen per Liter für den Verbraucher,

22, Der Große Stadtrat beendigt die Beratung des Voranschlages'für
1922, ermäßigt sodann den Gasprcis auf 1, April von 46 auf 40
Rappen und setzt die Gemeindesteuer auf 160 Prozent der Staatssteuer

fest.
Der Wirtevercin des Bezirkes und der Stadt Zürich beschließen

eine Ermäßigung der Speisenprcisc um 6 bis 10 Prozent,
23, In Wintcrthur soll künftig regelmäßig ein französischer Gottesdienst

abgehalten werden.
Die von der Schuljugend Zürichs und Winterthurs unternommene

Geldsammlung für hungerleidende Kinder Rußlands hat bis heute
über 70,000 Franken ergeben.

Dem Großen Gemeinderat von Winterthur beantragt die
bürgerliche Mehrheit des Stadtrates, es sei die Jahrcsbesoldung des
städtischen Personals vom 1, Juli an um 300 Franken und der
Mindcstlohn der städtischen Arbeiter um einen Franken herabzusetzen,

24, Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat einen Entivurf zur
Aenderung des Gesetzes betreffend den gewerbsmäßigen Verkehr mit
Wertpapieren, Danach hätten die Börsenagenten künftig eine jährliche

Staatsgebühr von je 100 Franken von einer Million, wenigstens
aber 1000 Franken zu entrichten, sowie daneben eine Barkaution von
30,000 Franken zu hinterlegen.

Die Sektion Zürich des schweizerischen Zimmermeisterverbandes
beschließt, von Ende März an die Teuerungszulage von 16 Rappen
für die Stunde nicht mehr auszurichten sowie die tägliche Arbeitszeit

auf neun, am Samstag auf fünf Stunden zu verlängern.
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20, Der Große Stadtrat tritt ein in die Behandlung des Geschäftsbe¬
richtes für 1920 und nimmt mehrere Motionen entgegen sowie eine
Interpellation betreffend den Finanzvertrag der Stadt mit dem Kanton,

Beim Abschnitt Polizeiwesen entspinnt sich eine bewegte
Diskussion,

Heute konstituiert sich die neue Bahngesellschnft Zürich-Uetliberg,
Bo» den erforderlichen 700,000 Franken zum Ankauf der bestehenden
Bahnanlage und zur Elcktrifikation sind 340,000 Franken in Aktien
gezeichnet und 210,000 Franken als Obligationen zugesichert,

26, Die Gemeindeversammlung Albisrieden beschließt 200 Prozent Ge¬
meindesteuer und bewilligt 40,000 Franken als Beitrag für eine
Straßenbahnlinie nach Albisrieden,

27, Nach einer langen, sehr bewegten Verhandlung über die Erhöhung
des Steuerfußes um zehn Prozent, die besonders eindringlich vom
Regierungspräsidenten als notwendig hingestellt wird, lehnt der
Kantonsrat sie gleichwohl mit 128 gegen 07 Stimmen ab, heißt
sodann den Voranschlag mit den beschlossenen Abänderungsanträgen
gut und beauftragt schließlich das Bureau, einen Antrag auf Herabsetzung

des Taggeldes des Kantonsrates und seiner Kommissionen
von zwölf auf zehn Franken einzubringen,

28, Die Aktionärvcrsammlung der Gewerbebank Zürich genehmigt das
Angebot eines früheren Mitgliedes des Verwaltungsrates auf
freiwillige Zuwendung von 00,000 Franken und beschließt sodann, gegen
den ehemaligen Direktor die Verantwortlichkeitsklage zu erheben,

29, Der Große Stadtrat gewährt der Genossenschaft Kornbausstraße, die
13 Mehrfamilienhäuser mit 100 Wohnungen für 2,38 Millionen
Franken erstellen will, ein Darlehen von höchstens 307,000 Franken
und beschließt sodann gemäß stadträtlichem Antrag die Errichtung
eines Strandbades am Mythenquai im Kostenvoranschlage von
130,000 Franken,

30, Der Kirchenrat macht bekannt, sein Gesuch um Verschiebung der auf
die Karwoche angesetzten Truppenübungen sei vom eidgenössischen

Militärdepartement abgewiesen worden mit der Begründung, die
betreffenden Militärkurse könnten aus technischen Gründen wie auch
des vorgeschrittenen Graswuchses halber nicht verschoben werden,

31, Für drei erledigte Plätze der Schuhreiniger beim Hauptbahnhof mel¬
den sich 100 Bewerber,

Das Bezirksgericht Zürich sowie das Obergericht verurteilen
einen Weinhändler, der eine Mischung von Wein und Most als
echten Wein verkauft hat, zu vierzehn Tagen Gefängnis und 1000
Franken Buße,

Die städtischen und kantonalen Detallistenverbände geben
folgende Detailpreise für Käse bekannt: Emmenthaler vollfett, lu f
Sommerware) Fr, 3,00 das Kilo, Emmenthaler, vollfett Ila (Winterware)

Fr, 3,20, Tilsiter, vollfett lu Fr. 3,40, Diese ermäßigten
Preise sollen am 3, April in Wirksamkeit treten.
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